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Keeresverdvppelnng in Frankreich ?
Baldige Einführung der 2jShrigen Dienstzeit / Enge Znsammenarbeit mit Aichland / Wenn Gens scheitert . . .

Schwindende Abrüslungs-Kosinungen - Die Transser-PlSne - Erste Erfolge der Merkl-Expediliou
London , 12 . Mai . Unter der Ueberschrift „Frankreich wird sein

Heer verdoppeln " meldet „Daily Herald " in großer Aufmachung , daßdie von General Weygand und dem französischen Generalstav ge-
forderte ' Dien st zeiter höhung von einem auf zwei
Jahre mit größter Wahrscheinlichkeit in aller Kürze von der fran¬
zösischen Regierung bewilligt werden wird . Dies bedeute nichts an -
deres als eine Verdoppelung des stehenden Heeres Frankreichs , da
man in Paris überzeugt sei , daß ein Zusammenbrach der Abrü -
stungskonferenz unvermeidlich sei. Gleichzeitig meldet der außen -
politische Mitarbeiter des Blattes , daß das französische Kabinett sich
zurzeit energisch um die engste Zusammenarbeit mit Ruß -
land bemüht , da Frankreich seine Hoffnungen auf ein Bündnis
mit England vorläufig aufgegeben hrbe . Der '

ranzMche Außen -
minister Barthou sei von seiner Osteuropareise mit der Ueberzeugung
zurückgekehrt , daß die von Herriot angestrebte russisch-französische Zu -
sammenarbeit die richtige Politik sei . „Alle Gespräche im französischen
Außenministerium drehen sich daher zurzeit "

, so meldet die Zeitung
weiter , „um die russische Botschaft in Paris , wo in den letzten Ta -
gen dauernd führende französische Politiker , Zeitungsrevakteure und
führende Persönlichkeiten des französischen Handels ein - unv aus -
gehen . Alles ist erörtert worden , die wirtschaftliche , die diplomatische
und die militärische Zusammenarbeit . Jedes Gespräch hat sich als
befriedigend für beide Seiten erwiesen "

. Was die militärische Seite
betreffe , so hätten französische Sachverständige , die neulich in Ruß -
land waren , sehr günstige Berichte über die Stärke , Disziplin und
Ausrüstung der Roten Armee und der russischen Luftflotte vor -
gelegt .

England und die französische Lnslriistnng .
Die englische Presse widmet der Erklärung Baldwins , daß Eng -

land eine Ungleichung seiner Luftstreitkräfte an die
französische Luftflotte durchführen will , falls kein Ab -
brüftungsabkommen zustande kommt , starke Beachtung . „Daily
Telegraph " schreibt in einem Leitartikel mit einem deutlichen Wink
an Frankreich : An der Stelle , an der die Meinungsverschiedenheiten
am größten und zähesten seien , sehe man kein, Anzeichen eines Fort -
schritte .

Nicht einmal von einer Rüstungsbegrenzung , geschweige denn
von Rüstungsherabsetzung als Gegenleistung für neue Sicher -

heitsgarantien kann jetzt mehr gesprochen werden .
Es habe jetzt den Anschein , als ob die festgelegte Politik der franzö -
sehen Regierung dahin gehe , zwar nichts zu verlangen , aber auch
nichts zu gewähren und ihren eigenen Weg zu verfolgen . Nach der
Antwort Barthous an Henderson zu schließen , sei dies auch die
französische Stellungnahme in der Luftsrage .

In einem Jahr außerordentlicher finanzieller Schwierigkeiten
habe Frankreich 80 Millionen Franken für neue Flugplätze
und deren Ausrüstung und 4» Millionen Franken sür neues
Material und die Dezentralisierung der französischen Flug -

zeugindustrie bereitgestellt .
England werde sicherlich eine letzte Bemühung machen , eine Luft -
konvention zu erzielen . Aber Baldwins Warnung sei vollkommen
klar England müsse jetzt seinen Blick in die Luft richten , wie es
ihn früher auf . die Meere gerichtet habe .

Kendersons Mifzersolg in Paris .
London , 12 . Mai . Der Lordstegelbewahrer Eden reist am heuti -

gen Samstag nach Paris ab , nachdem er von dem inzwischen nach
London zurückgekehrten Präsidenten der Abrüstungskonferenz , Hen¬
derson , einen Bericht über die Besprechungen mit Barthou ent -
gegengenommen hat . Henderson wird heute auch AußenministerSimon über den Verlauf seiner Pariser Besprechungen berichten .

Pertinax meldet dem „Daily Telegraph "
, Henderson habe in

seiner Unterredung mit dem französischen Außenminister angedeutet ,daß England zwar nicht an neue Verpflichtungen auf dem Festlandedenke, möglicherweise aber eine neue „Auslegung " der Locarno -Ver -
pflichtungen geben könne . Aus die Frage Hendersons , ob Frankreich
in einem solchen Falle als Gegenleistung einer Herabsetzung seiner
Rüstungen zustimmen würde , habe Barthou sich seine Antwort vor -
behalten , aber gleichzeitig den Gedanken nicht entmutigt , daß die
Locarno -Versprechungen Englands und besonders die Verpflichten -
gen unter dem Rheinlandpakt zweckmäßigerweise eine klarer ? Aus -
legung erhalten könnten . In einigen französischen Kreisen glaube
man , ein « Revision des Artikels 3 des Rheinlandpaktes , die bestimmt ,
daß England und Italien nicht mehr die Freiheit hätten , den Völker -
bundsrat anzurufen und eine einstimmige Empfehlung abzuwarten ,anstatt mit allen ihren Kräften dem angegriffenen Staat zu Hilfe
zu eilen , würde möglicherweise die französische Regierung zur An -
nähme einer Konvention sür die Rüstungsbegrenzung bewegen . Es
sei jedoch noch zu früh , um feststellen zu können , ob diese Anregung
irgend ein greifbares Ergebnis zeitigen werde . Nach „News Ehro -
nicle " wird sich Eden wahrscheinlich längere Zeit mit Barthou übet
eine „Versteifung " des Locarno -Vertrages unterhalten .

Frankreich sei immer noch mehr an Bündnissen und an
einem Uebergewicht über Deutschland interessiert , als
an der kollektiven Sicherheit und der Gleichberechtigung .

Obwohl Henderson während seiner zweitägigen Anwesenheit in
Paris vier Stunden mit Barthou verhandelt hat , und zwar , wie esin dem nichtssagenden Schlußkommuniquee heißt , in herzlicher und
übereinstimmender Weise , dürfte daher seine Ernte fast ausschließlich
negativ gewesen sein . Da in Veen französischen amtlichen Verlaut -
barungen ausdrücklich erklärt wird , daß beschlossen wurde , an der
Einberufung der Kommission für den 29 . Mai festzuhalten , ist also
auch der Versuch Hendersons gescheitert , die französisch« Regierungsür eine Neuregelung zu gewinnen . Französische Blätter behaupten ,daß Barthou mit größtem Nachdruck auf die endgültige Klarlegungder Situation gedrängt habe , sei es auch nur , um den Bankrott
der Konferenz festzustellen , daß die Verlängerung des gegen -
wältigen Zustandes von Vorteil für Deutschland bzw . dessen Auf -
rüstung sei.

Das „Echo de Paris " spöttelt Uber Hendersons Versuche zur
Rettung der Abrüstungskonferenz und hofft , daß die französische Re »
gierung endlich darauf dringen werde , von der englischen Regierung
bestimmte Auskünfte darüber zu erhalten , wie sie sich die großen
Grundsesten des Friedens eigentlich vorstelle .

Ibn Sauds Vormarsch
aus Sana .

Der zwischen dem Wahabitensürst Ibn Saud
» nd seinem Nebenbuhler , dem Jmam von Ie -
wen , ausgebi ^ cheue « rieg hat das Interesse der
Weltöffentlichkeit aus Arabien gelenkt , das heute
am Vorabend großer Ereignisse steht . Unser
Bild sührt uns in die Stadt Sana , die Haupt -
Itadt von Jemen , die das Ziel des wahabitischeu
Vormarsches bildet . Räch einer Meldung aus
Kairo bereiten sich die Truppen Ibn Sauds
daraus vor , Sana , das 250(1 Meter über dem
Meeresspiegel liegt , mit Gebirgsgeschützen , die
? uf dem Seewege nach Hodeida geschafft worden
und , anzugreifen .

Der Jmam im Jemen seinerseits hat seine
Streitkräfte in Sana zusammen -
gezogen und bereitet sich dafür vor , sein Ge -
biet bis „zum letzten Blutstropfen " zu ver -
leidigen . Die Jemen -Regierung hat erklärt :
wenn Ibn Saud Krieg will , so sind wir zumKriege bereit , wenn er Frieden will , so sindwir zum Frieden bereit .Alis Kairo wird iveiter gemeldet , daß einemdort eingelaufenen Telegramm zufolge neue

e »' ii b u n g e u um einen W a s s e n sti l l -stand zwischen König Ibn Saud und demJmam des Jemen im Gange sind . Der Jmamvon Jemen habe seine Vertreter im Reiche Ibn-̂ ands augewiesen , Waffenstillstandsverhand¬lungen zu erössuen .

Im Kielwasser
der „ Abrüstung "

sBon unserem römischen Korrespondenten »)
Dr . Z . Rom , 12 . Mai .

Senator Berenger , Präsident des Senatsausschusses für
Aeußeres und Präsident des Zentralkomitees „Frankreich - Jtalien " .ist wieder in Rom . Seine Aufgabe : die Beziehungen zwischen den
lateinischen Schwestern zu verbessern , wie es offiziell heißt ! Italien
gegen Deutschland aufzuputschen , wie — die Tatsachen zeigen . Nunwird jeder , der die Verhältnisse kennt , zugeben müssen , daß in der
letzten Zeit wirklich von beiden Seiten her , von Paris wie vonRom , versucht wird , die mit dem Viererpakt glücklich eingeleitete
Annäherung zij beschleunigen und zu vertiefen . Die Pressefehde hatfast ganz aufgehört , Verbrüderungsschauspiele sind keine Seltenheit
mehr . Es Itommt aber ganz darauf an , was man aus diesen ? erfreu -
lichen Vorgang herausliest . Die starr nach dem Rhein blittende fran -
zösische Mentalität sieht in einem versöhnlich gestimmten Italien
ohne weiteres den Sekundanten gegen Deutschland ; Mussolini aber
sucht den allgemeinen Frieden . Das ist ein erheblicher Unter -
schied ! Frankreichs Sondergeisandter will das , wenn man dem
„ Temps " und seinem römischen Vertreter , der mit Berengar gespro -
chen hat , glauben darf , nicht merken und nicht wahr haben . Wie er
„nocheinmal festgestellt hat "

, denken weder Frankreich >och ItalienDaran , ihre Effektivstärken und ihr Kriegsmaterial irgendwie zuvermindern . Das ist ein wertvolles Eingeständnis was Frankreichanbelangt . Die Unterstellung hingegen , daß Mussolini ohne weiteresin die gleiche Kerbe haue , ist kühn , Venn ver Duce hat bekanntlichgenau wie unser Führer Hitler sich bereit erklärt , bis zur letztenFlinte abzurüsten , wenn es auch die andern tun .
Italien , versichert Berenger weiter , will von einer Abrüstungnichts wissen , sondern nur eine Beschränkung auf den gegenwärtigenRüstungsstand . Darüber sei eine volltommene Einigung zwischenbeiden Staaten bereits erzielt . Nur über die gegen Deutschlandzu ergreifenden Sanktionen gingen die Anschauungen noch aus -

einander . Während Frankreich jede Verletzung des Versailler Ver -
träges (durch Deutschland > mit Abscheu zurückweise , wolle sich Ita -
lien mit einer Kontrolle und Beschränkung der von Deutschlandbereits durchgeführten Aufrüstung begnügen . Jedenfalls müsse man
sich darüber verständigen , eine Versöhnungsbasis sür alle finden .

Wie sieht nun diese V e r s ö h n u n g s b a s i s aus ?
Berenger weiß es , er hat sie selber gefunden , indem er nach franzö -
sischer Weise eine Reihe von Forderungen an Deutschland stellt .Nämlich :

1 . Die Verständigungsbesprechungen können nur in Genf er -
folgen .

2 . Deutschland kehrt infolgedessen in den Völkerbund zurück.!i . Der Vertrag von Locarno muß eine Erweiterung und Ver -
starkung erfahren .

4 . Die Sicherheit jeder Nation muß durch militärische , wfrt -
schaftliche und diplomatische Maßnahmen garantiert werden .Mit willigem Ohr aufgenommen , ist das also nichts anderesals die alte französische Weise , der die Welt nun wirtlich längstüberdrüssig ist . Das Neue daran aber wäre , daß Italien bereit seinsoll, sich dem französischen Standpunkt anzuschließen — wenigstensversichert das Senator Berenger . Er werde sofort nach seiner Rück-

kehr darüber mit dem Ministerpräsidenten und Außenminister spre -
chen . Er sei guter Hossnung . Diese Abrustungsverständigung müsseden weiteren Abmachungen kolonialer Art usw . vorausgehen . Auf
Deutsch : Liebe italienische Schwester , wenn du dich von dieserArt von Deutschland lossagst und dich mit Haut und Haaren unserer
Politik verschreibst , danii können wir vielleicht einmal über deine
Wünsche in Rordasrika spreche» . Ob nun Berenger , der „Temps "

,sein römischer Vertreter oder alle drei so sicher sind der italienischen
Zusage , das ist schließlich eine französische Angelegenheit . Vom
deutschen Beobachtungsstand aus muß festgestellt werden , daß bis¬
her nichts zu erblicken ist , was einen so weitgehenden französischenOptimismus rechtfertigen könnte . Wir haben Grund daran zuzweifeln , daß Mussolini , es war , der die großen Hoffnungen , die
Verenger mit heimbringen will , erweckte. Und selbst dann , wenn
sich Italien dazu hergeben würde , die in Paris so ersehnte Einheit ?-
front zu verwirklichen , selbst dann hätte der Präsident des fran -
zösisch - italienischen Zentralkomitees die Rechnung ohne den Wirt
gemacht , ohne Deutschland . Die Zeiten sind vorüber , wo wir
vor einem Ententebeschluß umfielen . Das weiß man sehr wohl inRom .

Es nützt auch gar nichts , wenn nun die alte Ententepropagandaden Faschismus streichelt und den Nationalsozialismus schlägt, wenn
sie eine geistreichelnde Unterscheidung zwischen beiden Ideen vor -
nimmt , um das Littorenbündel gegen das Hakenkreuz auszuspielen .
Jenes soll nun in der Welt geduldet , dieses angeprangert werden .
„Die politische und menschliche Ueberlegenheit des Faschismus an -
erkannt !" So kann man zwar in der italienischen Presse lesen , gehtman aber den Quellen dieser Erkenntnis nach , so gerät man bald
in die ttüben Wasser der französischen Propagan -
d a . Die deutsche Bewegung hat schon viel überwunden , sie wird
auch diese erkünstelte Scheidung in Gut und Böse zu Boden schmet-tern . Und es hieße an der bewährten diplomatischen Klugheit Ita -
liens verzweifeln , wenn man annähme , der Faschismus merke
nicht , daß ihm da bloß aus außenpolitischen Gründen so plump ge-
schmeichelt wird .

*
Nachdem die Aussichten aus eine Abrüstungskonvention in

die Ferne gerückt sind , wendet sich da ? Interesse der britischen
Oessentlichkeit immer stärker wehrtechnischen Fragen , und vor
allem dem Flugzeugbau zu . Tie zahlenmäßige Schwäche
der englischen Vnftflottc bringt es mit sich, daß die Hohe Qualität
der britischen Flugzeug - und Motorentechnik von der Presse
stark unterstriche » wird . Man weist aus deu osseuen Wettkampf
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in der Herstellung hochwertiger und möglichst schneller Flug -
zeuge hin , der in den letzten Monaten zwischen den sühreuden
Nationen entbrannt ist.

Verschiedene britische Flugzeugfirmen haben in der letzten
Zeit so viele Aufträge hereingenommen , daß die Werke Tag -
und Nachtschichten einlegen müssen , um die Aufträge rechtzeitig
ausführen zu können . Unter den Auftraggebern erscheinen vor
allem anch die europäischen Ost staa teil , die ihre Luftslotten
offenbar erheblich verstärken und modernisieren . Nach einer
Meldung der „Morning Post " hat z . B . die finnische Regierung
an die Bristol -Flugzeugwerke einen Zusatzauftrag für Jagd¬
flugzeuge vom Typ „Bulldog Mark IV" gegeben . Dieser äußerst
hochwertige Typ ist mit 575/605 PT wassergekühlten Bristol -
Motoren ausgestattet , die eine Durchschnittsgeschwindigkeit von
über 820 Kilometer in der Stunde erzielen . Diese Bulldog -
Flugzeuge nehmen auch in der , britischen Luftflotte einen be -
deutenden Platz ein .

Die belgische Lustflotte ist schon zu einem großen Teil
mit englischen Fairey -Flugzengen , in die Rolls -Royce - Motore
eingebaut sind , ausgerüstet . Von Dänemark und P o r t u -
g a l sind Hawker -Flngzenge mit Rolls -Royce -Motoren in Auf -
trag gegeben worden . Dänemark verfügt daneben ta, seiner
Lustslotte über Armstroug - Siddeley -Maschinen und De Havil -
land -Flugzeuge . Die australische Regierung hat kürzlich
den Vickers -Werken in Sonthampton einen neuen großen Aus -

trag erteilt , und zwar auf 24 sogenannte Seagull -Amphibieu , ein
Land - und Wassertyp , der als Verteidigungswaffe für Australien
besonders geeignet ist .

In Frankreich sieht man den Erfolgen der britischen
Flugzeugindustrie nicht untätig zu . Da aber die französische In -
dustrie dem technischen Tempo der Engländer augenblicklich nicht
standhalten kann , sucht man in Paris anderswo Ersatz . So hat
Frankreich amerikanische B a u l t z e n z e n für die hoch-
wertigen , lösitzigen Verkehrsflugzeuge vom Typ Lochheed -
Elektra erworben , die eine Höchstgeschwindigkeit von fast 350 Km .
in der Stunde erzielen können . Auch Belgien , die Schweiz
und Schweden führen ähnliche Typen ein , die im Bedarfs -
falle schnell in Bombenflugzeuge umgewandelt werden können .

Die britische Zivilluftfahrt , die jetzt endlich mo -
dernisiert werden soll , hat gleichsalls für Schnellflugzeuge Auf -
träge vergeben , und zwar an die britischen De Havilland -Werke .

Angesichts dieser jüngsten Entwicklung des Flugwesens er -
regen natürlich auch die deutschen technischen Fort -
schritte in England großes Interesse , zumal man hier noch
aus Kriegszeiten her vom deutschen Flugzeugbau eine sehr hohe
Meinung hat . Besondere Aufmerksamkeit schenkt man dem neuen
Heinkel H . E . 70-Schnellflugzeug und der mehrmotorigen , sehr
raschen Junkers I . U . 52. Daneben wird mit Befriedigung da -
von Notiz genommen , daß Deutschland auch die besten Typen
englischer Flugzeugmotore importiert .

Ribbentrops Misston.
IN. Berlin , 12 . Mai . ( Eigener Bericht der Badischen Presse . )

Die ausländische Presse , vornehmlich die sranzösische und englische ,
beschäftigt sich sehr eingehend mit der Anwesenheit des besonderen
Bevollmächigten des Reichskanzlers , Herrn von Ribbentrop , in
London . Da man offenbar genaue Informationen über den Verlauf
der Unterhaltungen Ribbentrops mit den verschiedenen maßgebenden
Persönlichkeiten nicht besitzt, sinden sich in den einzelnen Presse -
organen alle möglichen Kombinationen , die wild durcheinander -
laufen . Man ist teilweise sogar so weit gegangen , Herrn von Rib -
bentrop nachzusagen , dag er der englischen Regierung ganz präzis
neue deutsche Vorschläge zur Abrüstungssrage mitgebracht und auch
die Bedingungen genannt haben soll, unter denen Deutschland be-
reit wäre , wieder in den Völkerbund zurückzukehren .

v. lUbdentrvp (rechte ) beim Verlassen des Auswärtigen Amte
in London .

Das Herumraten der englischen und französischen Presse ist in -
sofern verständlich , als man ganzen Abrüstungspalaver angesichts
der starren und sturen Haltung der französischen Regierung doch
keine neue Seite mehr abzugewinnen vermag . Die Anwesenheit
Ribbentrops ist nun das allgemeine Signal , jetzt so zu tun , als ob
von deutscher Seite eine Möglichkeit geboten werde , aus der Sack-
gasse wieder herauszukommen . Aber alles , was die ausländische
Presse an sensationellen Informationen ihren Lesern vorsetzt , schiebt
doch weit über das Ziel hinaus . Herr von Ribbentrop hat eben kei -
nen anderen Auftrag erhalten , als sich bei der englischen Regierung
über deren Ai ' s

' chten über das Abrüstungsproblem zu informieren .
Daß man in Verlin gerade über die Haltung Englands besondere
Aufklärung wünscht , ist angesichts der bevorstehenden Ratstagung
und der Sitzung des Abrüstungskomitees durchaus verständlich . Im
übrigen hat sich auch das englische Kabinett in der letzten Zeit täg -
lich mindestens einmal mit der Abrüstungsfrage beschäftigt , ein Be -
weis dafür , welches Gewicht man auch in London noch immer dem
Abrüstungsproblem beimißt . Alles , was sonst über Ribbentrops Mis -
sion in die Welt gesetzt wird , entbehrt also jeder Grundlage . Weder
hat Herr von Ribbentrop neue deutsche Vorschläge
überbracht noch hat er sich mit der englischen Re -
gierung über die deutschen Bedingungen für die
Rückkehr in den Völkerbund unterhalten .

Goebbels zur Saarsrage.
A Berlin , 12 . Mai . Am Schluß seiner gestrigen großen Rede

im Berliner Sportpalast , deren Hauptinhalt dem Kamps gegen
„Miesmacher und Kritikaster " galt , kam er auch aus seine Rede auf
der Zweibrücker Saarkundgebung zu sprechen , wobei er u . a . aus -
sührte :

Die Meinung , Deutschland hätte Angst , daß die Saar ihm ver -
loren gehen könnte , ist schon deshalb abwegig , weil wir lieber
heute als morgen dort abstimmen würden . Wenn Frank -
reich erklärt , der nationalsozialistische Propagandaminister hätte eine
heftige Rede gehalten , so kann ich nur sagen , daß 5as nur eine ganz
zahme Rede gewesen ist . Man hat mich eben drüben nur so selten
reden gehört , wenn man das für heftig hält . Ich habe nur d i e
Dinge beim Namen genannt . Die Wahrheit pflegt immer
heftig zu sein . Es ist auch nicht an dem , daß wir etwa Frankreich mit
dem Nationalsozialismus verseuchen wollten . Wie kämen wir auch
dazu . Uns gefällt ein demokratisches Frankreich viel besser als ein
nationalsozialistisches .

Der Nationalsozialismus stärkt ein Volk und ist im
übrigen nicht ein Exportartikel , sondern ein deutsches

Patent , das wir eifersüchtig bewachen wollen .
Und wenn man fragt , warum die SA . in Deutschland weiter be-
steht , so kann ich hierzu nur sagen , daß diese SÄ . letzten En -
des auch Frankreich vor dem Bolschewismus ge -
rettet hat . Es ist hier in Deutschland eine Front von Hundert -
taufenden von Männern aufgebaut , die den Bolschewismus ab -
>ewehrt hat , und gerade die westlichen Demokratien sollten Deutsch -
and sehr dankbar dafür sein . Die SA . ist nicht eine Kriegs - son -

dern eine Friedenstruppe , eine Truppe der Ordnung und der
Disziplin , die junge Deutsche zu Bürgern des Staates macht und ein

Garant dafür ist, daß Spannungen innen - oder außenpolitischer
Natur von dem gefestigten deutschen Volk beseitigt werden .

Wenn die ausländische Presse bei der Ankündigung dieses Ver -
sammlungsfeldzuges erklärte , das Prestige des Nationalsozialismus
im Lande sei gesunken und man müßte deshalb wieder zu diesem
Mittel greifen , so kann ich nur sagen : Man soll nicht von sich auf
andere schließen .

Es wäre z» wünschen , daß alle Regierungen so fest
ständen wie die unsere .

Mancher Minister des Auslandes könnte sich beglückwünschen , wenn
er eine so lange Zeit vor sich hätte , wie wir . Das deutsche Volk hat
für diese Unterstellungen nur ein mitleidiges Lächeln übrig . Wir
appellieren an das Volk , weil uns das ein inneres Bedürfnis , weil
es uns Freude ist, und weil wir erneut wieder in unserer Be -
wegung und im Volke stehen wollen . An dieser Bewegung werden
auch alle Sabotageversuche zerschellen . Sie

'
wird die

Regierung der Pflicht entheben , gegen die Miesmacher und Sa -
boteure vorzugehen . Sie wird millionenhaft den Schrei erheben : Run
aber Schluß , jetzt ist es zu Ende mit unserer Geduld !

Nicht länger soll man unsere Geduld mißbrauchen !
Auch draußen noch vor dem Sportpalast bereitete die Menge

Dr . Goebbels bei der Abfahrt stürmische Ovationen .

Moratorium und AohstoMredil?
Der Stand der Transferkonferenz — Anflimmig -

ketten zwischen den Gläubigern .
s . London , 12 . Mai . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Englische Meldungen über die Berliner Transferkonferenz lassen er -
kennen , daß die Unstimmigkeiten zwischen den Gläubigerländern wie -
der in den Vordergrund getreten sind . Besonders die amerikanische
Delegation nahm einen starren Standpunkt ein , sodaß sogar schondavon gesprochen wird , die amerikanische Sache von der Hauptkonse -
renz abzutrennen . Ferner hat die schwedische Delegation nun gleich -
falls einen formellen Protest gegen die Vorzugsbehandlung der ein -
zelnen Länder angemeldet , an der die Schweiz und die Holländer
festhalten .

In der City wird behauptet , daß jetzt im Vordergrund der Ver -
Handlungen ein Plan stehe, der ein eineinhalb - bzw . zwei -
jähriges Moratorium vorsehe , deren Zinsendienst zu
zwei Drittel transferiert werden solle . Außerdem
wird davon gesprochen , daß Deutschland einen Kredit für
Rohmaterialien erhalten solle , um die Versorgung der
deutschen Industrie für die nächsten zwei Jahre zu sichern.

In zwölfter Stunde.
BorAblanf des deulsch -franzöfifchenKandelsverlrags

re» Berlin , 12. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Mit dem lg . Mai tritt der deutsch - französische Handels -
vertrag außer Kraft , es fei denn , daß es bis dahin gelingt , noch
ein Arrangement zu treffen , durch das wenigstens vorläufig eine
kurzfristig « Regelung erfolgt , damit man Zeit für eingehendere
Vertragsverhandlungen gewinnt . Es ist in der Vergangenheit ver -
sucht worden , einen Ablauf des Vertrages zu verhindern . Leider
haben sich aber derartig viele Schwierigkeiten ergeben , daß nun

verhalten sollen . Die Anweisungen werden natürlich rechtzeitig
hinausgehen , wir hoffen jedoch , daß es in letzter Minute doch noch
gelingt , einen vertragslosen Zustand zu verhindern . Gewisse An -
Haltspunkte für eine optimistische Einstellung sind vorhanden . Man
wird aber wohl erst Mitte der nächsten Woche klar sehen können ,ab e « zu einer Verlängerung kommen kann oder ob der unerfreuliche
Zustand der Vertragslosigkeit eintritt .

„Karlsruhe" auf der Fahr! nach Boston.
Kiel , 12 . Mai . Kreuzer „Karlsruhe " hat am Sonntag , den 6 . Mal ,Santa Barbara t >e Samana (Haiti ) verlassen und befindet sich zur

Zeit auf dem Wege nach Boston (USA ) .
Von Boston aus kehrt der Kreuzer Wer Caraminal (Nord -

spanien ) in die Heimat zurück. In Santa Barbara hat das Schiff
eine sehr freundliche Aufnahme gefunden . 30 Deutsche aus San Do -
mingo und Santiago 'hatten die lange Reise nach Santa Barbara
in der Samana -Bucht nicht geischout, um einmal wieder auf deutschem
Boden sein zu können .

Burzil-Pas; überschritten.
Erster Erfolg der deutschen Himalaya-Expedilion / Jehl Ausmarsch zum Kauptlager .

i

Berlin , 12 . Mai . Die deutsche Himalaya - Expedition meldet am
Freitag bereits aus Astor die erfolgreiche Ueberwindung des höchsten
Passes auf ihrem Anmarschwege .

Dem Drahtlosen Dienst ist folgender Bericht von Willy M e r k l
zugegangen : Am Sonntag brach der Haupttrupp der Expedition zur
Ueberfchreitung des Burzil - Passes auf . Er hatte einen
langen mühsamen Anmarsch durch tiefen Schnee . Trotz aller Stra «
pazen hielten sich die Träger ausgezeichnet . Der Haupttrupp erreichte
nach schweren Anstrengungen die Paßhöh « . Als die Expedition dann
totmüde zu dem Unterkunftshaus Sardotkothi gelangte , stellte sich
heraus , daß dort eine Rast bei der herrschenden Kälte wegen Holz -
mangels nicht möglich war . Man mußte also mit sämtlichen Trägern
und Lasten durch den Schnee bis Ehillan weiter marschieren . Auch
das wurde mit eiserner Energie durchgeführt . Bald darauf kämpfte
sich auch die Nachhut im Schneesturm über den Paß . Beide Gruppen
der Expedition mit ihren insgesamt 500 Trägern vereinigten sich in
G o d e i . Damit war trotz der frühen Jahreszeit , die den Uebergang
für eine so große Karawane sehr schwierig und problematisch machte ,der Uebergang über den 4200 Meter hohen Burzil - Paß glänzend
gelungen . Am Donnerstag sind alle Teilnehmer der deutschen Hima -
laya - Expedition in A st o r , der letzten Poststation der Expedition ,
eingetroffen . Willy Merkl war nach dem Paßübergang gemeinsam
mit dem englischen Begleitosfizier , Captain Frier , schon nach Astor
vorausgeeilt , um dort 600 neue Träger für den Aufmarsch in das
Hauptlager , der nunmehr angetreten wird , anzuwerben .

Die Regierung von Kaschmir hat alle Ortsbehörden angewiesen ,den deutschen Bergsteigern in jeder Weise behilflich zu sein . Wie
bjsher bei jeder Gelegenheit , finden Merkl und feine Kameraden
das größte Entgegenkommen der englischen und
indischen offiziellen Stellen .

Dürre und Sandstürme in Nordamerika.
A Newyork, 11 . Mai . Ein Sandsturm, wie er seit 20 Iahren

nicht mehr zu verzeichnen war . wütet über den nordamerikanischen
Staaten Minnesota und Dakota , über dem Gebiet des
Mississippiflusses , in Washington und an der Atlantikküste bis zur
kanadischen Grenze . Nachdem starke Nordwestwinde den Sand -
boden in Minnesota und Dakota , wo eine Rekorddürre
herrscht , aufgewirbelt hatten , wurden Chicago und Newyork in
ein gelbliches Halbdunkel getaucht . Flugzeuge melden Sand -
wölken in einer Höhe von 5000 Metern . In Chi -
cago schlugen sich schätzungsweise 10 000 Tonnen San .d
nieder . Die Wetterbüros sagen ein weiteres Anhalten der Dürre
voraus . Das Gewicht der Sandwolke , die zeitweilig vom Staate
Montans bis nach Newyork reichte , wird von Sachverständigen auf
300 Millionen Tonnen geschätzt . Die Krankenhäuser
in Newyork sind stark beansprucht , da zahlreiche Personen , denen
der Sand in die Äugen geflogen war , ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußten .

Lösegeld für den entführten Oelmagnaten.
* Los Angeles , 12 . Mai - Die Räuber des Millionärs und Oel -

industriellen William Gettle haben Gettles Rechtsanwalt Rancon
angerufen und von ihm die Überweisung von 75 000 Dollar Löse¬
geld verlangt . Während der Rechtsanwalt noch über diese Forde -
rung verhandelte , wurde von der Mutter Gettles telephonisch , an -
scheinend von anderen Banditen , 40 000 Dollar Lösegeld für ihren
Sohn verlangt .

Fnsnll mutz wettere 50000 Dollar hinlerlegen .
Chicago , 11 . Mai . Der nach Hinnterlegung von 200 000 Dollar

aus der Haft entlassene Betrüger Jnsull ist unter neuer Anklage
wieder verhaftet und erst nach Hinterlegung weiterer 50 000 Dollar
wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

England schiebt Trebitsch Lincoln ab.
London , 12 . Mai . Der Abenteurer Trebitsch Lincoln , einstmals

englischer Unterhaus -Abgeordneter , der jetzt als buddhistischer Prie -
ster die Welt bereist , wurde am Freitag von der englischen Behörde
wieder abgeschoben . Unter polizeilicher Begleitung wurde er zum >

Dampfer „Ducheß of York" gebracht . Lincoln war erst vor einigen
Tagen an Bord desselben Dampfers aus Kanada in England ein -
getroffen . Neun feiner „Schüler " begleiten ihn nun nach -dem Fernen
Osten .

Eisbrecher „Malygin" gestrandet.
A Moskau , 11 . Mai . Bei Archangelsk ist der Eisbrecher „M a l y-

g i n"
, der an der Rettungsaktion des Luftschiffes „Italia " ( Nobile )

teilgenommen hat , gestrandet . Vier Dampfer versuchten ihn flott zu
machen . Bis jetzt sind alle Versuche ergebnislos geblieben .

so Käufer eingeäschert .
Helsingfors , 12 . Mai . Ein gewaltiges Schadenfeuer äscherte am

Freitag , begünstigt durch Trockenheit und starke Winde , den Ort
Kannus in Osterbönen fast völlig ein . 50 Gebäude wurden
ein Raub der Flammen , darunter das Pfarrhaus , das
Stadthotel und die Schule .

Unfall durch scheuende Pferde.
Oppeln , 12. Mai . Am Freitag nachmittag scheuten , kurz bevor

ein Güterzug einen unbeschrankten Feldübergang zwischen Piltsch
und Leimerwitz passieren wollte , die jungen Pferde eines zur Feld -
arbeit fahrenden Bauern . Während es den durchgehenden Pferden
noch gelang , an der Lokomotive vorbeizukommen , traf der Anprall
den Ackerwagen , auf dem sich der Landwirt , seine Mutter , und seine
elfjährige Tochter befanden . Die Mutter wurde bei dem Zusammen -
prall getötet , der Landwirt und seine Tochter schwer verletzt .

Ein Todesurteil in Zweibrücken.
Zweibrücken , 12 . Mai . Das -Schwurgericht Zweibrücken verur «

teilte den 33 Jahre alten Angeklagten Robert Bollenbach aus
Pirmasens wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte . Der Angeklagte hatte nach wohlvorbe «
reitetem Plan den Werkmeister Leiner aus Pirmasens durch mehrere
Revolverschüsse getötet . Mit der Frau des Erschossenen hatte der Ver -
urteilte unerlaubte Beziehungen unterhalten . Diese war im Lause
der Verhandlung wegen Meineidsverdacht vorübergehend in Haft
genommen , später aber wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Der
Bruder des Mörders Richard Bollenbach hatte sich in dieser Sache
einer Meineidsverletzung schuldig gemacht und erhielt deswegen ein
Fahr drei Monate Zuchthaus und die üblichen Nebenstrafen .

Kappelwindeck nach Bühl eingemeindet.
Bühl , 12. Mai . Mit Wirkung vom 1. Juni 1S34 wird die

Gemeinde Kappelwindeck mit der Stadtgemeinde Bühl zu
einer einfachen Gemeinde vereinigt . Die gegenseitigen
Gemarkungsgrenzen werden aufgehoben .
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Der Wettenraum das Ausflugsziel der Zukunft ? —
Die „Romanze " des Professors Voronoff . — Das
Geisterschiff von phaleron . — Der anhängliche

Elefant .
flf ^ or einem großen Kreis von Wissenschaftlern hielt Prof P i c -

card in Nancy einen Vortrag , in dem er nicht mehr und nicht
weniger behauptete , als das ; der uralte Traum der Menschheit

von der Fahrt nach den Sternen heute keine Utopie mehr darstelle , son¬
dern durchaus im Bereich wissenschaftlicher Möglichkeit liege . Die
Technik und die Wissenschaft hätten noch längst nicht den Höhepunkt
chrer Entwicklung erreicht . Wenn man erst die Geheimnisse der Um¬
formung der Materie erforscht hefte , würden sich auch die Menschen

die Unendlichkeit in den Weltenraum erheben können . „Sie wer -
den mich für verrückt halten "

, erklärte der Professor , „wenn -ch sage,
Weltenraum ist das Ausflugsziel der Zukunft . Ab .' : es st so :

®ie Flügel des Lichts werden unser Zug , Dampfer , Flugzeug und
Stratosphärenballon in einem sein !" Zur Begrüntang seiner Pro -
phezoihung führte Professor Piccard aus , dag nach den modernsten
physikalischen Theorien Licht eine Form von Energie darstelle , die es
uur auszunützen gelte . Di « Wissenschaft beginne langsa >n> die Mög -
« chkeiten der Umwandlung der Materie in Energie zu entdecken,
wobei sie auf überraschende Tatsachen gestoßen sei , die selbst die
Kühnsten Erwartungen überträfen - Die Kraft der umgewandelten
Materie werde den Menschen zum unumschränkten Beherrscher der
-Welt und des Weltenraumes machen . Zur Fahrt In den Welten »
kaum sei es nötig , daß man Materie in Strahlen oder Lichtenergie
umwandeln könne . Sei das möglich , so koste eine Fahrt etwa
ö u m Merkur und zurück nur einen Zentner Blei ; denn
die Energie , die sich aus der Umwandlung des Bleis von diesem
Gewicht ergäbe , sei ausreichend , um einen Menichen zu dem Pla¬
tten und zurück zur Erde zu bringen . Bei der Fahrt in den Wel -
' inraum ergäbe sich allerdings ein Paradoxon , das ^>em mensch-
Richen Verstand unbegreiflich sei . Das von der Lichtenergie betrie -
«jene Weltenraumschiff werde so schnell durch den Weltenraum eilen ,
dag es die Zeit überflügele . Ein Jahr Weltenranmfihrt bedeute so
®tel wie tausende von Iahren auf der Erde . Ein Mensch , der als
And zu einer Fahrt durch die Unendlichkeit aufsteige , und der als
Jüngling auf die Erde zurückkomme , werde die erstaunliche Fest -
Stellung machen müssen , daß die Erde inzwischen um mehr als zehn«
tausend Jahre gealtert ist. Wer also sein ganzes Loben au ' einer
-Weltenraumfahrt verbringe , der erreiche nach menschtichen Begriffen
£

>n „ewiges " Alter . Weltraumgeischoss « und -Raketen hält Professor
Piccard für völlig ungeeignet , dem Menschen die Unendlichkeit zu
Erschließen. Ein Geschoß, wie es Julius Verne in feinem Buch : „Die
-̂ « ise nach dem Mond " beschreibe , müsse eine Anfangsgeschwindigkeit
von mindestens 11 Sekunden -Kilometern Haben . Dazu aber sei ein
beschütz erforderlich mit einer Rohrlänge von über 600 Kilometern .
Ganz abgesehen davon , daß die Granate an seinem Bestimmungsort
Ĵ rfcheifen werde . Bei der Rakete seien die Bedingungen schon er -
Üblich günstiger . Eine Rakete brauche nur eine Anfangsgeschwindig -

von 3 Sekundenkilometern und eine Last von 20 Tonnen Ezplo -
wstoff . Hier sei aber wieder die Frage der Rückkehr zur Erde ein
ichwieriqes Problem . Das von der Lichtenergie oetc êbene Welt -
^aumschiff sei das einzig geeignete und seine Erfindung nur eine
vrags der Zeit . . .

ie man aus zuverlässiger Quelle erfährt , hat Hch der durch seine
Ueberpflanzung von Affendrülen zu Verjüngungszwecken be<
rühmt gewordenen Prof . Serge Voronoff aus Paris über -

haschend schnell mit einer 21jährigen jungen Dame Hilda Schwetz
Erheiratet . Dies« Hilda Schwetz ist eine Kusine jener Magda Lu -
vescu . die durch ihr « Beziehungen zu König Carol nnn Rumänien
^ heblich von sich reden machte . Diese Romanze des Professors Voro -

A5

JL
°ff hat eine interessante Vorgeschichte . Vor einigen Jahren , als

>-arol mit Magda noch in Paris lebte , kam die kleine Hilda Schwetz
^ ihrer Schwester zu Besuch . Auf einer Gesellschaft ' une sie dem
Professor Voronoff vorgestellt , der damals seine rsten , sehr grcßtn
^ folge mit der Ueberpflanzung von Affendrüsen zu ver - zeich -
2J

« n hatte . Bekanntlich ließ er eigens Affen sür sich züchten und
Nauptete , daß seine Methode ungeahnte Zukunftsrussichten habe .
Ertlich unterzogen sich hunderte von Menschen dieser Operation —

teilweise sehr umstrittenem Erfolg « . Aber bei seiner ganzen
. Arbeit u . bei seinem Eeldscheffeln — denn er wurde rait Hilfe der Affen -
° rusen zu einem schwerreichen Mann — vergaß er nicht das klein« Mäd -
^ en , das ihm damals Magda Lupescu vorgestellt yatte . Als man
? or einigen Wochen hörte , daß Voronoff eine Studienreise in den
, -^ ut unternehme , um die Lebensweise der angeblichen Alters -
! zu studieren und gleichzeitig den berühmtesten alten Mann
J * Welt , Zaro Agha in Stambul , zu untersuchen , ahnte niemand .

er von Stambul aus einen Sprung nach Bukarest mache , um
^ r , in einem sehr plötzlichen Entschluß . Hilda Schwetz zu heiraten ,
r^ uaierig wie die Journalisten nun einmal sind , erkundigten sie
uH sofort bei ihm , ob sein plötzlicher Entschluß etwa seiner eignen ,
N sich selbst erprobten Methode zuzuschreiben s« i . Worauf Pros ,
^ oronoff wütend dementierte , er , mit seinen 68 Jahren , seiner 183
^» ntlmeter Größe und vollkommenen Gesundheit habe das nicht

tl B- Immerhin spricht der ganze Orient von diesem Professor
und seiner Romanze . Vor allem aber will man wissen .

^ Professor Voronoff mit Affendrüsen „vorbelastet " ist oder nicht .
Mue Fachkollegen verneinen es , weil sie eben seine Drüsen - Ge-
Mchte für ein Scharlatan -Kunststück halten . Angesichts von so viel
oe» rä̂ de und Indiskretion ist Professor Voronoff mit seiner jun -

Gattin schleunigst aus Bukarest verschwunden . Mit unbekann -
« m Ziel

Alle Athener Zeitungen sind seit einigen Tagen voll von den
Berichten und Erzählungen über das seltsame Erleben einiger
Fischer , die behaupten , im Hafen von Phaleron ,t, ö ' ltger , ete veyaupten , im Vasen von Pyllleron , weit drau -

xJ?* sich das blaue Meer an den Klippen bricht , ein Geisterschiff
zu haben . Die Seeleute , fünf an der Zahl , f*ie dieses my-

Seelrt
® r^ nis gehabt haben wollen , sind durchaus

^
wetterfeste

ein gesund sind und starke Nerven haben , so daß man ihnen
. gentlich wohl zutrauen mußte , daß das , was sie erzählen , auch
-^

and und Fuß hat . Wie sie schildern , und zwar übereinstimmend ,
in fr2 nen *>as Geisterschiff nicht nur einmal , sondern mehrere Male
^ i

"^ . letzten Tagen ^ u Gesicht gekommen . Beisonders deutlich war
Er scheinung gegen Abend , kurz nachdem der rote Glutball der

wre am Horizont ins Meer getaucht war . Plötzlich erschienen da¬

bei zwischen den Felsen die Umrisse eines Seglers , in etwa !!00 bis
400 Meter Entfernung . Menschen scheinen an Bord dieses Geisterschif -
fes nicht zu sein , auch sonst deutet nichts auf lebende Wesen auf dem
Schiff hin . Allerdings kann man , wenn der Wind günstig liegt ,
einen bezaubernden schönen Gesang von dem Schiff he: vernehmen ,
der sich dann in der Dämmerung verliert - Eine Annäherung an die
geheimnisvolle Erscheinung ist nicht möglich , wenigstenns ist sie den
Fischern , trotz wiederholter Verlsuche, nicht gelungen . Immer wenn
sie bis auf etwa 200 Meter herangekommen waren , löste sich die
Erscheinung auf , indem sie hinter feinen Schleiern verschwand . Diese
seltsame Erscheinung ist in der letzten Zeit von griechischen Makro -
sen übrigens auch auf offener See wiederholt beobachtet worsen ,
wenn man den Berichtender Besatzung mehrerer nach Atheneingelau -
fener Schiffe Glauben schenken will . Auch in diesen Fällen wurde
ein mittelgroßer Segler wahrgenommen , der dann jeweils hinter
einer Wand von schwarzen Schleiern spurlos verschwand , wenn man
sich ihm näherte . Wie die fünf Phaleron -Fischer hinzusetzen , Habenste
bisher nicht den Mut aufgebracht , ihr Erlebnis mit dem Geisterschiff
weiter zu erzählen . Sie hätten sich gefürchtet , für Narren gehalten
zu werden , obgleich sie selbst nicht die geringste Veranlassung dazu
hätten , an der Wahrheit dessen, was ihre Augen sahen und was -hr «
Ohren hörten , zu zweifeln . Sie seien schon seit vielen Jahrzehnten
als Fischer tätig , kennen das Meer und seine Rätsel , . nd seien daher
auch gewöhnlichem Aberglauben «und Spukgeschichten bisher nicht
zugänglich gewesen . Erst als sich die Erscheinung inn Tag für Tag
dort draußen gezeigt Hab« , hätten sie sich entschlossen, doch darüber
zu reden . Sogar wissenschaftliche Kreise Athens haben sich in der
Zwischenzeit bereits mit dieser mysteriösen Sache befaßt . Der Vor -
sitzende der Psychologischen Gesellschaft von Athen hat 'eine Meinung
zunächst dahin zusammengefaßt , daß es sich vermutlich doch um einen
Fall von Massensuggestion handeln müsse. Als man ihm aber dann
die fünf wetterharten Seeleute persönlich vorführte , änderte er diese
Auffassung , wobei er erklärte , daß solchen so gesund denkenden und
empfindenden Menschen kaum zugetraut werden könne , daß sie unter
einen so nachhaltigen Einfluß einer Suggestion geraten sind . Da¬
gegen hält er es für möglich , daß es sich um eine Art von Wahnvor¬
stellung bei diesen Fischern handelt . Er hat sich nämlich von ihnen

erzählen lassen , daß sie vor Jahren einmal alle fünf Zeugen des
Schiffbruchs und des Unterganges eines Seglers draußen im Pha -
leron -Hafen gewesen sind, ohne angesichts der entfesselten Elemente
und des gepeitschten Meeres Hilfe bringen zu können . Dieses Schau -
spiel des Schreckens und Entsetzens mag sich nun in der Seele dieser
Seeleute so fest und unausrottbar verankert haben , daß sie von jenemBiw des Grauens , ohne «s zu wissen , seitdem überhaupt nicht mehr
losgekommen sind. Die Erscheinung des Eei 'sterschiffes aber wäre
dann nur ein « Wahnvorstellung .

ß
in Elefant , der auf den schönen Namen Rosy hörte , war von

einem Zirkus in Birmingham an ein Vergnügungsunter -
nehmen in der benachbarten Kleinstadt ausgeliehen worden .

Rosy führte den Bürgern von Skeets ihre Kunststücke vor , die durch
tosenden Beifall belohnt wurden - Rosy gefiel es in ^ er kleinen
Stadt so gut , daß sie, als die dreiwöchige .Jeihzeit " abgelaufen war ,
durchaus keine Lust verspürte , nach Birmingham zurückzukehren . Als
der Spezialtransportwagen ankam , um den Elefanten abzuholen ,
fetzte Rosy sich laut trompetend mitten auf die Straße und war
nicht zu bewegen , einen Schritt weiterzugehen . Die ganze Stadt
lies zusammen , um die weitere Entwicklung der Dinge mitzuerleben .
Vorerst entwickelte sich jedoch garnichts . Rosy blieb auf der Straße
sitzen , und als man — da alles gütliche Zureden nichts half — sie
durch Stockschläge zum Weitergehen bewegen wollte , begann sie ihre
erlernten Kunststücke aufzuführen . Die Abgesandten

'
des Zirkus

waren machtlos , sie mußten dem Elefanten den Willen lassen und
zusehen , wie er in seinen bequem eingerichteten Stall auf dem Ver »
gnügungspark von Skeets zurllckmarschierte . Rosys Besitzer erklärte
sich mit einer achttägigen Verlängerung des Urlaubs einverstanden ,
aber als man den Elefanten nach einer Woche abholen wollte ,
wiederholte sich dasselbe Schauspiel . Rosy streikte , sie wollte nicht
nach Birmingham zurückkehren . Wohl oder übel wurde sie zum
dritten Mal in Skeets einquartiert - Die Bürger der kleinen Stadt
sind aber von Rosys Anhänglichkeit s>̂ gerührt , daß sie eine ösfent -
liche Sammlung veranstalten , um den Dickhäuter , der auch einen
beachtlichen „Dickschädel" besitzt, seinem Besitzer abzukaufen .

Unheimliche Geschichten.
Erzählungen und Berichte über seltsame Dinge und Geschehnisse.

Bei den Leopardenmenschen am Kongo
Ein Brief aus Belgisch-Kongo .

Von

Hermann Vogt .
Der Missionar Th . Honrin , der seit vielen Jahren im Kongo -

gebiet lebt und mit den Sitten und Gebräuchen der Eingeborenen
bestens vertraut ist , berichtet interessante Dinge über die Sekte > er
Leoparden -Menschen , die schon seit Jahren die Bevölkerung im öst-
lichen Gebiete des belgischen Kongolandes berunruhigten .

„Es handelte sich dabei um einen besonders wilden Neger «
stamm , der sich bei seinen Raubzügen in Leopardenfelle hüllte , uin
hierdurch größeren Schrecken zu verbreiten . Damit die Annahme ,
daß es sich um wirkliche Leopardenmenschen handle , noch verstärkt
wurde , banden sie sich mit scharfen Stacheln versehene Klauen an
die Hände und Füße und richteten ihre Opfer so grausam zu, daß
man wirklich glauben konnte , die Getöteten seien von Leoparden
uberfallen und zerrissen worden - Diese ungewöhnlich grausamen
und wilden Neger sollen sogar dem Menschenhaß gehuldigt haben
und ihre Opfer zerstückelt und gegessen haben .

"

Die Eingeborenen , die vor den Leoparden - Menschen höllisch? '

Angst haben , erklärten mir , daß es „Teufel " seien , die im Busch
ihr Unwesen treiben . Sie warnten mich vor ihnen und baten mich,
nicht zu diesen gefürchteten Menschen zu gehen .

Trotz dieser Warnung wollte ich den Eingeborenen beweisen ,
daß ich vor diesen „Teufeln " keine Angst hatte , und beschloß, diese
Sekte aufzusuchen , die den ganzen Landstrich ständig in Aufregung
hielt .

Mit einigen treuergebenen stämmigen Eingeborenen , die aller -
dings für das nicht gerade ungefährliche Unternehmen schwer zu
haben waren , machte ich mich am frühen Morgen des nächsten
Tages auf den Weg . Wir . nahmen genügend Proviant , aber keine
Waffen mit und drangen in die erhabene Waldwildnis ein . Immer
dichter wurde der Urwald . Schritt für Schritt mußte man das
endlose Buschgewirr mit dem Buschmesser lichten . Viele Stunden
ohne jegliche Pause quälten wir uns durch das Dickicht mit seinen
hohen , von Lianen umschlungenen Baumriesen , seinen unentwirr -
baren grünen Pflanzen und hohen Farnen . Es begann bereits zu
dämmern . Immer finsterer wurde es , fast tonnten wir nichts
sehen . Meine Leute , die schon mutlos die Sache aufzugeben ver -
suchten , waren nur schwer zum Weitermarsch zu bewegen . Ich be-
fahl bald zu lagern - Es war kaum ein Platz dafür zu finden . Wir
wollten uns gerade zur Ruhe legen , als mich einer meiner Leute
am Arm riß und mit der Hand auf einen riesigen Feuerschein
deutete . Unheimlich war mir zumute . Wer kann das sein ? Vor -
sichtig, lautlos schlichen wir uns dem Feuerschein näher . In
einer Entfernung von etwa zweihundert Metern sahen wir wilde ,
nackte Menschen um das Feuer teuflische , wilde Tänze und Sprünge
vollführen . Rohe , wilde Gesänge ließ uns das Blut in den Adern
erstarren . Keiner von uns tonnte das Grauen verbergen . Es
konnten nur diese Leoparden - Menschen sein . Die Eingeborenen ,
denen ich das klarmachte , zitterten am ganzen Körper . Leise
flüsterte ich ihnen Mut zu . Da ich selbst befürchtete , daß uns die
Leute überfallen könnten , beschloß ich, nicht in der Nacht , sondern
beim Morgengrauen ihnen einen Besuch zu machen . Wir legten
uns dann zur Ruhe , an einem einigermaßen sicheren Platz , ohne
jedoch zu schlafen . Ich beobachtete unausgesetzt aus nächster Nähe
das wilde Menschenknäuel und konnte genau feststellen , daß es
tatsächlich diese merkwürdigen Leopardenmenschen waren , die eben
eine nächtliche Totenfeier hielten . Der Tote , den ich deutlich durch
das Fernglas sehen konnte , lag neben dem Feuer auf einem ande -
reit Scheiterhaufen aufgebahrt . Die Beteiligten waren bemalt nnd
mit Federn geschmückt. Der Scheiterhaufen , auf dem der Tote lag ,

wurde angezündet . Wüste , wilde Tänze und Schreie begleiteten
seine Seele ins Jenseits . Damit war das Begräbnis anscheinend
beendet , die Beteiligten begaben sich in ihre Hütten : das Feuer
erlosch langsam , während vier Mann Totenwache hielten .

Beim Morgengrauen machten wir uns auf , um die Leoparden -
menschen zu besuchen . Mit schärfster Vorsicht wagten wir uns
Schritt für Schritt dem etwa zwanzig Hütten großen

'
Dorfe näher .

Bald waren wir bemerkt , und sogleich eilte «ine Horde Schwarzer
mit drohend erhobenen Händen , an denen Krallen waren , uns
entgegen . Ich machte eine Bewegung , die ihnen sagen mutzte , daß
wir aus Freundschaft zu ihnen kämen und nichts Böses beabsich-
tigen . Sofort blieben sie in einiger Entfernung stehen und äugten

Oberhaupt . Meinen Begleitern gab ich das Zeichen , mir zu fol -
gen . Aus einer mit Bambusstangen umsäumten Hütte kroch ein
riesiger Bär «nkerl , der mir als Oberhaupt der Sekte vorgestellt
wurde . Er war sehr freundlich zu mir und lud mich ein , seinen
Palast " zu besuchen . Inzwischen wurde das ganze Dorf lebendig .

Immer mehr Neugierige drängten sich vor , um uns zu bewundern .
Ich bekam in der Häuptlingshütte ein ungenießbares Gebräu zu
trinken , und das Oberhaupt erklärte mir , daß ich heute einer
großen Feier mit beiwohnen könnte ; ein neuer Kandidat werde in
ihren Bund aufgenommen .

Es war längst Mittag vorbei ; alle Vorbereitungen zur Feier
wurden getroffen . Fünf Trommler mit selbstgefertigten ^ aus Baum -
stammen zurecht gemachten Riesentrommeln gaben das Zeichen . Alles
strömte in wilden Sprüngen , buntgeschmückt

'
, an Händen und Füßen

mit Leopardenkrallen versehen , aus den Hütten herbei . Ich nahm
neben dem Häuptling Platz . Meine Begleiter hielten sich hinter mir .
Man sah ihnen an , daß ihnen doch etwas anders zumute wurde ,
denn keiner getraute sich ein Wort zu sprechen .

In der Mitte ein brennender Scheiterhaufen , auf dem ein
kleiner Kessel stand . Ringsherum hockte alles in andächtiger Stille .
Die Tronimeln wirbeln nervenbetäubend . Der Kandidat wird von
vier Leopardenmenschen begleitet und unter wüstem Brüllen und
Schreien hergeführt . Der Kessel dampft . Der Anwärter wird rot
und gelb bemalt und muß auf einer Kokosplatte hocken . Inzwischen
entnimmt ein anderer der Sekte dem Kessel eine schwarze , dickslüs-
sige Flüssigkeit und füllt damit einen ausgehöhlten Menschenschgdel .
Dieser wird dem Kandidaten gereicht . Er muß nun das aus ver -

eger
glieder der Sekte ninken , die dabei gräßliche ohrenbetäubende Schreiegro .
vollführen . Nachdem er die heiße Flüssigkeit aus dem Totenschädel

schiedenen Pflanzensäften und Menschen - und Leopardenblut her -
gestellte , ekelerregende , stinkende Gebräu im Beisein aller Mit -

>. < dabei -

. , . heiße _ _
geleert hat , wird ihm von dem Oberhaupt feierlichst erklärt , daß er
von nun an ihrem Bunde angehöre , durch diesen Trunk sich völlig
im Banne der Leoparden befinde und die Vorschriften , unter An -
drohung der Todesstrafe , zu befolgen habe . Dann wurden ihm an
Händen und Füßen Leopardenkrallen befestigt .

Eingeschüchtert und willenlos , wird er « in gefügiger Sklave der
Sekte . . .

Die Festlichkeit dauert bis in die Nacht hinein , wir aber waren
froh , von den wilden Menschen fort zukommen .

Endlich ist es jetzt der belgischen Gendarmerie gelungen , diesen
unmenschlichen Greueln ein Ende zu machen . Der ganze Stamm
wurde ausgehoben , und den Verhafteten wurde der Prozeß gemacht .
Acht Männer , die als Rädelsführer galten , wurden zum Tode ver -
urteilt und hingerichtet . Die übrigen Angehörigen des Stammes ,
darunter vier Frauen , wurden zu 20 Jahren schweren Kerkers ver -
urteilt . Damit ist endlich dieser Teil des Konaolandes von einer
Plage befreit worden , die man im 20. Jahrhundert für unmöglich
hätte halten sollen .

Nach besonderem VerfahrenunterZusatz von Glyzerin hergestellt Schnelles
sauberes Rasieren des härtesten Bartes bei größter Schonung der Haut
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Ein Abzeichen für die Werbewoche
Mutter und Kind.

Die an den Muttertag am 13 . Mai anschließende Woche wird
von der NSV . als eine Reichswerbewoche für das Hilfswerk Mutter
und Kind ausgestaltet . An den Tagen des 16 . und 17 . Mai werden

Sammlungen durchgeführt , bei denen dieses Seidenband zum Ver -
kauf gelangt . Es ist in der bergischen Heimindustrie hergestellt
worden .

Der Palenfriedhof der Vadener in Lens.
Das Modell am Sonntag auf dem Lorettoplatz .

Das Modell des Krtegerfriedhofes Lens — des Paten -
friedhofes der Leibgrenadiere — war am Himmelfahrtstage auf
dem Lorettoplatz ausgestellt . Die Karlsruher Bevölkerung zeigte
ein außerordentlich reges Interesse für dieses Modell , so daß
sich die Kameradschaft der Leibgrenadiere veranlaßt ficht , das
Modell am Sonntag , den 13. Mai , — dem Tag der Eröffnung
des Armeemuseums — auf dem Lorettoplatz erneut auszustellen .
Dadurch haben alle die , die am HimmelfahrtStage keine Gelegen -
heit hatten , das Modell zu besichtigen , erneut Gelegenheit dazu .

Bei der Lorettofeier am Himmelfahrtstage besichtigte Reichs -
statthalter Wagner das ausgestellte Modell und zeigte sehr
reges Interesse für diese ideale Arbeit der Hundertneuner . Er
stellte den weiteren Arbeiten der Kameradschaft , bezüglich des
endgültigen Ausbaus des Friedhofes der Badener , seine beson -
dere Förderung in Aussicht .

Versäume daher niemand die Gelegenheit , dieses einzig -
artige Werk , das dem Atelier des Herrn Professor Säuger
entstammt , zu l .' sichtigen .

Bei diesem Besuch hat jeder Gelegenheit , sein Scherflein in
die , beim Modell aufgestellten Opferbüchsen zugunsten des Fried -
Hofs Lens , zulegen .

Den idealen Bestrebungen der Hundertneuner ist voller Er -
folg zu wünschen , auf daß der Patenfriedhof auch in seiner
äußeren Ausgestaltung ein mustergültiges Beispiel deutschen
Opfermutes werde .

Fahrpreisermäßigung auf der Reichsbahn.
Der Minister des Kultus , des Unterrichts und der Justiz —

Abteilung Kultus und Unterricht — hat an die Rektoren der drei
Landeshochschulen folgenden Erlaß gerichtet :

Nach Mitteilung der Notgemeinschaft der Deutschen Wissen -

r , Wissenschaftliche Akademikerhilfe , hat die Hauptverwaltung
Deutschen Reichsbahn - Eesellschast genehmigt , daß eine E r «

Mäßigung auf den halben Fahrpreis für Teilnehmer am Frei -
willigen Arbeitsdienst auch den erwerbslosen Akademikern , die zur
Wissenschaftlichen Akademikerhilf « herangezogen werden und in
Arbeitsgruppen wie in Lagern des Arbeitsdienstes zusammengefaßt
sind , für die Hin - und Rückfahrt gewährt wird .

Die Anträge auf Fahrpreisermäßigung werden von den Ar -
beitsämtern bescheinigt , wenn ihnen als Unterlage das erforder -
liche Einberufungsschreiben , das von der Notgemeinschaft für die
herangezogenen Akademiker unterschrieben und gestempelt sein muß .
vorgelegt wird .

Den Akademikern stehen die Arbeiterwochenkarten und die
Fahrpreisermäßigung bei gemeinsamen Fahrten nicht zu.

Die Bestimmungen und Antragsformulare können bei der Not -
gemeinschast der Deutschen Wissenschaft angefordert werden .

*
Seinen 65. Geburtstag feiert am 15 . Mai Herr Wilhelm B o os ,

Vorsitzender der Karlsruher Blinfcenvereinigung , Viktoriastraße 6.
Seit 25 Jahren ist Herr Boos erfolgreicher Führer der Blinden ,
immer von dem Gedanken Hoseelt : Wie kann ich meinen blinden Brü -
dern und Schwestern helfen . Für seine ersprießliche Tätigkeit wurde
er von seinen Schicksalsgefährten einstimmig zum Ehrenvorsitzenden
der Blindenvereinigung von Karlsruhe und Umgebung ernannt .

Das „Enderle von Ketsch - wieder in Betrieh , Die belieben
Rheinfahrten des „Enderle von Ketsch" werden am Mittwoch kom -
mender Woche wieder aufgenommen . Schnell wurden Visse Rhein -
fahrten zu einem angenehmen Bedürfnis , da die unübertrefflichen
Schönheiten der Rheinlandschaft nicht besser zu genießen sind , als
auf dem schönen Motorboot , zumal auch die Preise müßig und den
heutigen Verhältnissen angepaßt sind .

Der Männergesangverein SNcherbund veranstaltet zur Feier
des 2S- jährigen Bestehens heute Samstag , 12 . Mai d. Z . , 20 Uhr ,
im Saale der „Eintracht " ein Festkonzert . Der Männerchor
des Silcherbundes wird u . a . Werke von Ludwig Baumann . Rudols
Bück, Otto Jochum und Friedrich Silcher zu Gehör bringen , während
Kammersänger Wilhelm Rentwig vom Badischen Staatstheater ,
begleitet von Kirchenmustkdirektor Hermann Knierer , aus Anlaß
des bevorstehenden 7V . Geburtstages von Richard Strauß eine Reihe
der schönsten Lieder des Meisters neben Werken von Hugo Kaun
und Ludwig Keller singen wird .

Spende für die Opfer von Bnggingen . Die Ortsgruppe
Karlsruhe der tiameradschast badischer Leib -
grenadicre hat den Erlös einer Tellersammlung anläßlich
ihres Kameradschaftsabends im Betrage von 157 RM . ,
zuzüglich 93 RM . eigener Spende , im Gesamtbetrag von 250 RM .
zum Besten der Opfer von Buggingen gestiftet .

Verurleilke Devisenschieber .
Wegen Vergehens gegen die Devisenverordnung vom 23 . Mai

1332 hatte sich vor der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe
der 58 Jahre alte vorbestrafte Kaufmann Albert Sch . von hier
zu verantworten . Durch Strafbefehl war gegen ihn eine Geldstrafe

fangen
, außerdem war auf Beschlagnahme seines in Deutschland de-

indlichen Vermögens erkannt worden . Gegen diese Strasverfügung
hatte er Einspruch erhoben und gerichtliche Entscheidung beantragt .
Das Gericht oerurteilte den Angeklagten wegen vorsätzlichen Ver -
gehens gegen § 18 Abs . 1 der Devisenverordnung vom 23 . Mai
1332 zu

'
vier Monaten Gefängnis , sowie 20 000 Mark Geldstrafe ,

ersatzweise weiteren 100 Tagen Gefängnis . Die Einziehung des
Wertes erschien nicht erforderlich , weil dem Angeklagten durch die
Geldstrafe ucr Vi weggenommen wurde , den er sich au ' Kosten
des Reiches und Volkes angeeignet hat .

Das „Sauswirlschaflliche Jahr für Mädchen".
Die Reichsjugendführung , NS -Frauenschaft und Deutsches

Frauenwerk sowie die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung veröffentlichen gemeinsam folgenden Auf -'
ruf für das ..Hauswirtschaftliche Jahr für Mädchen " :

Deutsche Frauen und Mütter !
Gewaltigen Bemühungen aller Deutschen ist es gelungen , die

Arbeitslosigkeit um mehr als die Hälfte ihres höchsten Standes zu-
rückzudrängen . Besondere Schwierigkeiten liegen aber noch bei den
Knaben und Mädchen vor , die Ostern 1334 die Schule oerlassen
haben . Diese Jahrgänge sind annähernd doppelt so stark wie die
des Vorjahres . Für die Mädchen kommt die Umstellung in der
Frauenberufsarbelt noch erschwerend hinzu . Sollen die deutschen
jungen Mädchen , Eure Töchter , als ersten Eindruck ihres Arbeits -
lebens den der Arbeitslosigkeit empfangen ? Sollcn sie gerade in
den Jahren , da sie am biegsamsten und am leichtesten zu beeln -
slussen sind, ohne regelmäßige , ihren Charakter ausbauende Arbeit
bleiben ?

Welche Tätigkeit könnte für die deutschen jungen Mädchen ge¬
eigneter sein als die im Hause und an den Kindern ? Solche Arbeit
ist genug vorhanden ! Deutsche Hausfrauen , Ihr müßt nun Eure
Häuser öffnen und die Mädchen hereinlassen ! Deutsche Eltern . Ihr

müßt nun Eure Mädchen lehren , in solcher Arbeit die Grundlage
jeder fraulichen Tätigkeit zu sehen ! Die Einrichtung eines „Haus «
wirtschaftlichen Jahres für Mädchen " soll dazu helfen . Tüchtige
Hausfrauen nehmen Mädchen zum Anlernen ein Jahr zusätzlich in
ihre Haushaltungen auf und lehren sie die Grundlagen der Haus -
Wirtschaft und Kinderpflege .

Junge Mädchen , die keine Stelle finden oder im Hause oder
Betriebe der Eltern nicht arbeiten können und nicht arbeitslos
sein wollen und sollen , erwerben so lebensnotwendige Kenntnisse ,
die sie entweder in einer späteren Berufsarbeit oder im eigenen
Heim verwerten können .

Die Aufnahme erfolgt schlicht um schlicht. Die Krankenkassen «
beitrüge trägt die Hausfrau . Die Vorschriften über die Genehmi »
gung von Steuererleichterungen für Hausgebilfinnen finden An¬
wendung . Am Jahresabschluß erhält das Mädchen ein Zeug «
n i s als Ausweis über oas erworbene Können , das ihm als
Grundstein seiner weiteren Arbeit dienen kann . Die Anmeldung
der Stellen erfolgt bei dem örtlichen Arbeitsausschuß . Junge
Mädchen melden sich bei der Abteilung Berufsberatung des Ar »
beitsamtes , die auch Auskunst erteilt .

Hausfrauen , Eltern , Jungmädchen , wir rufen Euch zum Werk !

Verlrelerlagung der Männervinzenzvereine.
Die badischen Männervinzenzvereine hielten am Himmel -

fahrtstage in Karlsruhe ihre Landestagung ab . Der Vorsitzendedes Diözefanrates , Bibliothekdirektor Auer - Freiburg , berich¬tete über die ersprießliche Arbeit im Vereinsleben des vergangenenJahres und gedachte zum Schluß der toten Mitbrüder , insbe -
sondere des Rechnungsrats Siebold in Karlsruhe .

Dr . Degen - Freiburg machte Mitteilungen über den Stand
der Männervinzenzvereine in der Erzdiözese Freiburg . Die
Erzdiözese zählte im Jahr 1933 : 46 Konferenzen mit 443 tätigen
Mitgliedern und 2340 Teilnehmern und Wohltätern . Die Zahlder Unterstützten betrug 8563 <1932 : 15207) . Die Unterstützungs¬
bedürftigen waren meist verfchämte Arme . Dr . Degen verbrei -
tete sich dann des näheren über die einzelnen Arbeitsgebiete :
Familienfürforge , Arbeitslosenfürsorge , Gesundheitsfürsorge ,
Jugendfürsorge und Seelsorgehilfe . Er ging kurz ein aus die
Stellung der freien Liebestätigkeit im neuen Staat und er -
klärte : Der neue Staat legt größten Wert auf die Mitarbeit der
freien Wohlfahrtspflege . Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist die
Sicherstellung der einheitlichen und planmäßigen Gestaltung der
gesamten Wohlsahrtsaufgaben . Die einzelnen Verbände erhal -
ten ihre Selbständigkeit und Unabhängigkeit , aber sie unter -
stehen dem Amt für Bolkswohlfahrt .

Der Gauführer der Neudeutschen , Rektor Alfred Beer ,sprach über Jugend und Vinzenzverein . Der Diözesanpräses
der Jungmännervereine Walter betonte , daß die Arbeit im
Jungmännerverbande auf die Weckung earitativen Geistes ab -
ziele . Die Jugend müsse sür die Vinzenzarbeit interessiert
werden und in die Vinzenzkonferenz gehen , um die ältere Gene -
ration zu entlasten .

Der Generalsekretär P . W a h l-Köln , der beim Festgottes -
dienst in der Stephanskirche am Donnerstag vormittag die
Festpredigt gehalten hatte , nahm dann das Wort , um das Er -
gebnis der Beratungen nochmals zusammenzufassen .

Ein Schlußwort des Direktors Auer und das Vereinsgebet
beendeten die Tagung im Kolpinghause .

Abends fand im Saale des alten Gesellenhauses eine Cari -
tasfeier der katholischen Jugend statt , in deren Mittelpunkt ein
Vortrag von Dr . D e g e n - Freiburg stand . Außerdem sprachen
Diözesanpräses Walter und Rektor Beer - Freiburg .

Aufruf an Alle !
SM denMerMbmm von Busgingen!
Ganz Deutschland steht noch erschüttert unter dem Ein -
druck der Grubenkatastrophe von Buggingen . 86 brave
Bergleute haben ihre Pflicht mit dem Tode bezahlt .
65 Witwen und 107 Kinder unter 15 Jahren trauern
um den Vater , den Ernährer und den Bruder . Seid
Sozialisten der Tat . schließt Euch zusammen und sorgt
für die Hinterbliebenen . Es wurde ein Hilfsausschuß
unter Leitung der NS - Bolkswohlfahrt gebildet , damit
die Hilfe für die Betroffenen im nationalsozialistischen
Sinne durchgeführt werden kann . Nach Rücksprache und
im Einverständnis mit dem Reichsstatthalter des Landes
Baden , Robert Wagner , führt die NS - Volkswohlfahrt
die Hilfsmaßnahmen durch . Alle Spendeneinzahlungen ,
die für die Hinterbliebenen der Opfer von Buggingen
bestimmt sind , können nur eingezahlt werden auf das
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 1260 „ Hilfswerk Buggingen
der NSV " oder Sparkafsenkonto Karlsruhe Nr . 6500
, ,Hilfswerk Buggingen der NSV "

. Auch nehmen alle
ortszuständigen Amtsstellen der NS - Volkswohlfahrt
Spenden entgegen , die obigem Konto zugewiesen werden .

Heil Hitler !
gez. Fritz Argus ,

Leiter des Amts für Volkswohlfahrt der NSDAP ,
Gau Baden .

Der Ausruf der Badischen Presse an die Hilfsbereitschaft
der Bevölkerung hat seine Wirkung nicht verfehlt . Wir
konnten dem Hilfswerk Buggingen bis jetzt den

Gesamtbetrag von R. M. 422 .60
der an unseren Schaltern eingezahlt wurde , überweisen .
Im Einvernehmen mit dem Leiter des Amts sür Volks -
Wohlfahrt der NSDAP . Fritz Argus , führen wir nun -
mehr unsere Hilfsaktion in das „ Hilfswerk Buggingen
der NSV über

BMOt Mffe .
3. Spendenliste

Frau Major Louis RM . 10.—
F . E . RM . 3 .—
Belegschaft Kaffee Vaterland Karlsruhe RM . 8 .60
K . Seckinger RM . 2.—
Jak . Hecklin RM . 5 .—
O . Easfin & Co . , Karlsruhe RM . 10.—
Frau Rechn .- RatMichael , Beierth . , Neckarstr .19 RM . 5 .—
D . H . B .. Karlsruhe RM . 2 .—
Max Dannheim , Wiesloch RM . 50.—
H . Maurer , Pianolager , Karlsruhe RM . 20.—
A . Hamberger , Philippsburg RM . 5 .—
Leo Binder , Jestetten RM . 5 .—
WillyBriinner,Apotheker .St .Eeorgen (Schw .) RM . 6 .—
Prof . Dr . Alfr . Stock, Karlsruhe RM . 30 .—

RM . 161.60
Vis jetzt eingegangen insgesamt 422.66 RM .

Schulungsabend beim Vadenwerk.
Die Führung und Gefolgschaft des Badenwerkes verfam -

melte sich am Mittwoch abend im Saale des Friedrichshof zu dem
von der Reichsleitung vorgeschriebenen Schulungsabend .

In bewegten Worten gedachte Betriebszellenobman »
E . Grasberger der 86 tödlich verunglückten Arbeitskame »
raden in Buggingen . Zu einer Minute stillen Gedenkens für
die Opfer der Arbeit erhob sich die Belegschaft . An Betriebs «
führung und Gefolgschaft des Kaliwerkes Buggingen wurde nach -
stehendes Telegramm abgesandt :

„Die im nationalsozialistischen Schulungsabend ver -
sammelte Führung und Gesolgschaft des BadenwerkeS ge«
denkt in tiefer Erschütterung des Heldentodes ihrer 86 Ar «
beitskameraden auf dem Ehrenfelde der Arbeit und spricht
den Angehörigen und der Gefolgschaft ihr inniges Beileid
aus ."
Eine Sammlung innerhalb des Betriebes zugunsten der

Hinterbliebenen dieser furchtbaren Katastrophe wird eingeleitet .
Hierauf ergriff der Redner des Abends , Gauschulungsleiter

Hartlieb , das Wort zum Thema „Weltanschauliche
Grundlagen des Nationalsozialismus ". Er führte
u . a . aus . Die Revolution des Nationalsozialismus ist nicht da «
mit beendet , daß er allein die Macht im Staate errungen hat ,
jondern ist die erste Stufe , um die Weltanschauung des Na «
tionalsozialismus durchzusetzen . Und wie diese Weltanschauung
des Nationalsozialismus vom Volke erwartet und ersehnt wurde ,
dafür war der 1 . Mai dieses Jahres ein neuer Beweis . Wen »
das alte System in dieser kurzen Zeit restlos verschwinden
mußte , so nur deshalb , weil die Grundlagen , auf denen es auf »
gebaut war , faul und morsch waren . Der Redner geißelte die
liberalistisch -marxistische Geistesrichtung der vergangenen Zeit ,
5cn Pazifismus und die Demokratie mit ihrem Parteiensystem .
Diesen Grundübeln setzt der Nationalsozialismus entgegen :
Die Verbundenheit zu Blut und Boden und die Reinheit der
Rasse , dem kampfverneinenden Pazifismus den Kampfeswillen ,
jedoch nicht mit Säbelgerasscl , sondern den Kampf um die kul «
tnrellen und ideellen Güter unseres Volkes . Die Volks «
gemeinschast kann jedoch nur dann zum Ziele führen , wenn sich
auch der letzte Volksgenosse mit ehrlicher Ueberzeugung zu ihr
bekennt . Jeder muß . alles einsetzen für den Führer , so wie der
Führer auch alles einsetzt für sein Volk .

Mit großem Beifall wurden die Ausführungen des treff «
lichen Redners von den aufmerksamen Zuhörern aufgenommen .

Betriebszellenobmann Grasberger dankte dem Redner
für seinen lehrreichen Vortrag , und nach Erörterung einiger
den Betrieb betreffenden Angelegenheiten durch Vertrauens -
mann Kamerad Graß wurde der Schulungsabend mit einem
Sieg -Heil auf Führer und Vaterland und dem Horst -Wessel -
Lied beendet .

Um die Badischen Keglermeislerschaflen 1934
2. Tag .

Einzelmeister für Herren auf Asphalt (200 Ku¬
geln mit Bahnwechsel ) . Der Meister des Verbandes Durlach , Engel «
breit , erzielte 1030 Holz . Mannheim 's Meister brachte es zwar auf
1153 Holz , konnte aber den führenden Weinheimer (1223 Holz ) nicht
gefährden .

Einzelmeister für Frauen (100 Kugeln ohne Bahn -
Wechsel ) . Auf diese Meisterschaft hatte Durlach nicht gemeldet . Es
startete daher nur Frau Hertel , Mannheim . Leider befand sich
dieselbe aber nicht in Form . Mit den erreichten 516 Holz hat sie
einen weiten Abstand zwischen sich und der in Front ligenden Karls «
ruher Meisterin (536 Holz ) geschaffen .

Seniorenmeisterschaft (über 60 Jahre , 100 Kugeln
ohne Bahnwechsel ) . Hier zeigte sich Herr Brenner -Mannheim als
wirklicher Meister und ernster Anwärter auf den Sieg . In aus -
geglichener Spielweise stellte er das gute Resultat von 530 Hol?
auf . Der Verband Durlach hatte nicht gemeldet .

Gaumannschaftsmeisterschaft (100 Kugel -n mit
Bahnwechsel ) . Auch in diesem Kampfe boten die Durlacher eine
mäßige Leistung (2646 Holz ) . Lediglich Stahlberger lieferte ein
überdurchschnittliches Spiel und kam auf 606 Holz . Es konnte daher
nur noch Mannheim die mit 2340 Holz führenden Karlsruher be»
drängen . Anfänglich ging die Sache auch ganz gut . Nachdem aber
der 3. Mann versagte , war es mit allen Hoffnungen trotz der
schönen Einzelleistung Pilhofens (615 Holz ) aus . Gesamtresultat
2837 Holz .

Gau - Frauenriegemeisterschaft (100 Kugeln ohne
Bahnwechsel ) . Wie schon berichtet , wird diese Meisterschaft nur
zwischen den Damen von Karlsruhe und Mannheim ausgetragen -
Den von den Karlsruher Damen am 6. d . Mts - vorgelegten 2303
Holz hatten die Mannheimer Damen nichts gleichwertiges entgegen -
zusetzen. Die savorisiertgewesenen Mannheimerinnen zeigten mit
Ausnahme von Frau Gaiß sogar eine recht schwache Form . Ins »
gesamt 2438 Holz .

Gau - Klubmeisterschaft für Herren (3er Mann *
schaften , 100 Kugeln mit Bahnwechsel ) . In diesem Kampfe hat sich
der Mannheimer Klub „Goldene Sieben " den schon so gut wie
sicheren Sieg verscherzt . Bei 150 Kugeln waren bereits 888 H<" ä
geworfen . Für 2 Teilnehmer ist dann der Bahnwechsel zum V^ '
hängnis geworden , so daß es nur zu 1701 Holz reicht«. Da „®>b
ihm " Durlach mit 1636 noch darunter blieb , liegt die „Altstadt
Karlsruhe weiter in Front ( 1716 Holz ) .

Um den Wanderpreis der ehem . Oberrhein -
Keglerzeitung bewarben sich 3 weitere Mannschaften , ohne
auch nur annähernd an die mit 2332 Holz vorne liegende . Altstadt
Karlsruhe heranzukommen . Es erzielten : „Deutsche Eiche" Mann «
heim 2551 Holz ; „Goldene Sieben " Mannheim 2774 Holz ; .,Bou >'
ling -Eesellschast " Karlsruhe 2657 Holz .

Auf der Internationalen Bahn fanden im Rahmen
der Sportwoche 2er Mannschaftskämpfe statt . Da beliebige Zu «

sammenstellung gestattet war . erfreuten sich diese Spiele reger Ve»

teiligung . Am erfolgreichsten war das Paar Spies/Rirk , E . Karls »

ruhe mit 814 Punkten . Dann folgen Stocker/Ludwig , Karlsrune
mit 782 Punkte und Fränzinger/Schmidt , Mannheim mit <b4
Punkten . _ ,

Sonntag , der 13 . Mai d . I , bringt zum Abschluß der Kämpfe
die Verbände Freiburg und Weinheim an den Start . Se -
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Neuregelung öer RunösnnKverhällmsse in Baden
Die Sendestetten Karlsruhe und Mannheim wieder beim Reichsfender Stuttgart.

Eigene Programmleilung für Baden ab Juni .
Wir haben vor Wochen in einer Stimme aus dem Leserkreis

auf die unglaublichen Rundfunkverhältnisse in Baden hingewiesen ,die es den badischen Rundfunkhörern nicht ermöglichten , die Sen -
düngen des für das badische Gebiet zuständigen Reichssenders Frank -
furt zu hören . Die matzgebenden Stellen im Lande , vor allem die
Landespropagandastelle für Baden unter Leitung des Pressechefs
Moraller , haben mit allem Nachdruck bei den zuständigen Reichs -
stellen die nötigen Schritte zu einer Aenderung dieser unhaltbaren
Rundfunkverhältnisse unternommen . Es wird bei allen badischen
Hörern mit Freude und Genugtuung die Nachricht aufgenommen
werden , datz nunmehr auf 1 . Juni eine im Sinne der angestrebten
Forderungen liegende Aenderung erfolgt .

Reichssendeleiter Hadamovsky , der vor einigen Wochen
anläßlich des Schulungskurses der Kreispropagandaleiter in Baden
weilte nahm im Anschluß daran die Gelegenheit wahr , die Empfangs -
Verhältnisse persönlich nachzuprüfen . Er überzeugte sich , datz eine
Aenderung dringend erforderlich war .

Abschließende, . „ Besprechungen fand
Reichssendeleiter Hadamovsky , Reichsstatthalter

fanden am Dienstag zwischen
Robert Wag -

n e r , Ministerpräsident Köhler und Landesstellenleiter M o -
raller in Karlsruhe statt . Reichssendeleiter Hadamovsky machte

dem Reichsstatthalter konkrete Vorschläge , die bezweckten, vor allen
Dingen für das mittel - und nordbadische Gebiet , also
die Sende st ellen Karlsruhe und Mannheim , eine
einwandfreie Regelung der Rundfunkverhält -
nisse zu erreichen . Diese Vorschläge wurden von dem Herrn
Reichsstatthalter genehmigt .

Darnach werden die Sendestellen Karlsruhe und Mannheim
künftighin wieder dem Reichssender Stuttgart an
schlössen , wobei ihnen , im Gegensatz zu früher ^ ein zil
hoher Eigenetat zur Verfügung gestellt wird , der die Schaffung
eigenen Programmstaoes für Baden ermöglicht . Dadurch
ist es möglich , im Rahmen der Programmgestaltung des Reichs

l a e -
ifichziemlich

eines

sender Stuttgart die besonderen kulturellen Belange und
Aufgaben Badens hervorragend zu vertreten . Die technischen
Einzelheiten dieser Neugestaltung wurden durch Reichssendeleiter
Hadamovsky bereits geregelt , so datz die Durchführung der Matz -
nahmen spätestens zum 1 . Juni erfolgen kann .

Damit haben die Bemühungen der Landesstelle Baden des
Reichspropagandaministeriums , auch der südwestlichen Grenzmark
den gebührenden Anteil an der Gestaltung des Rundfunkprogramms
zu verschaffen , durch das verständnisvolle Entgegenkommen des
Reichssendeleiters einen befriedigenden Erfolg gehabt .

Aacvrichten aus dem Lande.
Durlach , 12.

nachmittag stieß

Der Fahrer wurde
zertrümmert . Kno -

rnie , außerdem trug

Mai . folgenschwerer Zusammenstoß .) Am Freitag
auf der Ettlinger Landstraße bei Durlach ein

-Personenauto mit einem Kraftrad samt Beiwagen zusam -
men Der Führer des Motorrads wurde etwa drei Meter zur Seite
geschleudert und erlitt eine Brustkorbquetsch ung , Eine im
-Leiwagen mitfahrende junge Frau flog in den Straßengraben und
trug eine Gehirnerschütterung , sowie Hautabschürfungenim Gesicht und an den Beinen davon . Die beiden Verletzten mußtenins Krankenhaus Durlach verbracht werden . Der Sachschaden ist
erheblich . Die Schuld an dem Unglück trifft den Autoführer , der
auf der linken Straßenseite fuhr und dem ihm entgegenkommenden
Kraftrad das Vorfahrtsrecht nicht einräumt « .

Durlach . 7. Mai . (Diamantene Hochzeit .) Am Montag konnte
Möbelfabrikant Gottfried Storch mit seiner Gattin Wilhelmine ,geb . Weigel , in bewundernswerter geistiger und körperlicher Frischenn Kreise seiner Lieben das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit feiern . Der Jubilar ist 84 Jahre , die Jubilarin 85
^ ahre alt .

h. Spessart , lt . Mai . (Autounfall .) Dieser Tage fuhr der in
Pforzheim wohnhafte Kaufmann K n o d e l mit seinem Kraftwagendie neue Straße herunter . Infolge der vielen Kurven stürzte er
wit seinem Auto den steilen Abhang hinunter .
Zur Seite geschleudert und der Wagen vollständi ,
del erlitt Verletzungen am Kopfe , am linken i
er ein Verstauchung am rechten Oberarm davon .

Pforzheim , 9. Mai . (Große Strafkammer .) Der 26 Jahre alte
verheiratete Karl Kautz von hier wurde wegen fortgesetzten Be¬
trugs zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Er war „Ver -
treter " von verschiedenen Kreditinstituten , -Schwindelfirmen , die
^um Teil ihren Sitz im Auslande hatten . Eautz wußte dies und
legte dennoch in annähernd 60 Fällen Darlehensuchende herein . Ins -
ßefamt nahm er etwa 1000 Reichsmark an Bearbeitungsgebührenein . die er für feine Spesen und seinen Unterhalt verbrauchte .

b . Mudau , 12 . Mai . (Frei von Arbeitslosen .) Dieser Tage konnte
hier der letzte Arbeitslose in den Arbeitsprozeß eingeschaltet werden .

b. Adelsheim , 12 . Mai . (Todesfall .) Unerwartet rasch starb hieroer Seniorchef der Stempelfabrik und Buchdruckerei Veith u . Sohn ,Derr Richard Veith , der kürzlich erst seinen 70 . Geburtstag
leiern durfte .

en . Sindolsheim ( Amt Adelsheim ) , 12 . Mai . (Goldene Hochzeit .)
Himmelfahrtstag feierten die Eheleute Jakob Walter in

leltener Rüstigkeit das Fest der Goldenen Hochzeit .
Steinbach bei Mudau (Amt Buchen ) . 12 . Mai . (An Wundstarr -

»rampf gestorben .) Verursacht durch eine kleine Wunde am Kopf
5?^ ? der sechsjährige Sohn des , Landwirts und Händlers Theodor« cyollig , Wundstarrkrampf , an dem er nach lleberbrin -
»ung in das Krankenhaus starb .

Gernsbach . 12. Mai . (Folgen der Raserei .) Der ledige 25jährige
^ etjende Otto Krebs aus Karlsruhe war in einem hiesigen Gast -
? ° us mit jungen Burschen zusammen . Er setzte sich auf das Motor -rao des einen und fuhr mit ' rasendem Tempo durch die Stadt , bisr an der Murgbrücke die Herrschaft über das Fahrzeug verlor und
hL . } *m Bogen auf dem St aßenpflaster landete . Mit einem

oppelten Schädelbruch und sonstigen schweren Verletzungenwurde der unbesonnene junge Mann ins Krankenhaus verbracht ,-" ton furchtet um sein Leben .
o . Lautenbach i . Murgtal , 12 . Mai . (Frei von Arbeitslosen .)

Wieder kann die große Arbeitsschlacht einen Erfolg verzeichnen : die
^ ememde Lautenbach im industriereichen Murgtal , die auch außer -

roentlich schwer unter der Arbeitslosigkeit litt , ist nunmehr frei
. 0 n ™

rbeitslosen . Eine größere Anzahl konnte in auswärt !-
J " Betrieben untergebracht werden , vor allem in Gernsbach
lei ? ? 8 .8 enau , andere fanden durch die stark belebte Bautätig -

» Beschäftigung , und die Restlichen betätigen sich an einem Weg -
vau im Gemeindewald .
in, !>?

*° Varnhalt , 7 . Mai . (Goldene Hochzeit .) Am letzten Tage
Kr wurde hier eine Goldene Hochzeit gefeiert . Herr Johannes

1 *■
*0nnte mit seiner Frau Rosa das 50jährige Ehejubiläum> lern im trauten Kreise seiner Kinder und Enkel .~ Odelshofen (bei Kehl ) . 8 . Mai . (90. Geburtstag .) Am

nntag konnte hier die älteste Einwohnerin , Frau Witwe Elise
ihr »!? Un eJ in verhältnismäßig guter Gesundheit und Rüstigkeit^ ren 90 Geburtstag feiern .

Auburg j . Vr ., 8. Mai . Der Rektor der Universität , Prof .
&rti,,rJL r £ ' ? 0t 6U Dekanen e.rnannt : In der Theologischen
K ^ uttät Geistl . Rat Prof . Dr . Hilling , in der Rechts - und
i« ^ . Ä ' 1? kchaftlichen Fakultät Geh . Hofrat Dr . Merkel ,

. der Medizinischen Fakultät Prof . Dr . phil . Dr . med . K a p f -

Dr a -
Faknl -

Prof .

Hammer , in der Philosophischen Fakultät Prof . Dr .
gendorff , in der Naturwissenschaftlich -mathematischen
tüt Prof . Dr . Svergel .

Prvf ^ Dr . Felge ntraeger wurde zum Kanzler ,Dr . S t l e l e r zum Vizekanzler ernannt .
Freiburg i . Br ., 11 . Mai . (Beschaffung von neuem Siedlungs -

gelände .) Um den mit der Zeit eintretenden Bedarf an Gelände für
weitere Kleinsiedlungen befriedigen zu können , soll nach dem Vor -
schlag des Arbeitsbeschasfungsamts eine etwa 50 h« großer Teil des
Mooswaldes zwischen Breisacher Bahn und Lehener Bergle
ausgestockt werden . Diese Arbeit «soll durch den Freiwilligen
Arbeitsdienst ausgeführt werden , soweit nicht für besondere
Arbeiten Waldarbeiter des Städt . Forstamts eingesetzt werden
müssen.

w . Herbolzheim , 7. Mai . (53 Jahre in der gleichen Firma .)
Dieser Tage nahm Werkmeister Friedrich Hirsch aus Wagenstadt
nach 53jähriger ununterbrochener Tätigkeit bei der Firma L . Heppe ,
Zigarrenfabriken , hier , seinen Abschied . Er trat im Jahre 1881
als Wickelmacher ein und hat über ein Menschenalter als Meister
in vorbildlicher Weise gewirkt . In einer kleinen Feier würdigte
die Firma seine Verdienste und brachte zusammen mit der gesam -
ten Belegschaft dem Jubilar und hochgeschätzten Mann die besten
Wünsche für einen sonnigen Lebensabend dar .

Lörrach , 12. Mai . (Spiele nicht mit Schießgewehr .) In der Fort -
bildungsschule in Haltingen ereignete sich am Freitag vormittag
ein bedauerlicher Unglücksfall . Ein Ikjähriger Schüler von Bin -
ze n fand unterwegs auf dem Wege zur Schule in der Nähe der
Landstraße eine Pistole , die zudem noch geladen war . In der
Schule hatte er nichts eiligeres zu tun , als sie unter der Bank
feinem Nebenmann zu zeigen und zu erklären . Der Schuß ging los
und traf denselben , einen 15jährigen Schüler aus Eimeldingen ,
zuerst in den Oberschenkel und schlug von da dem Jungen in
die H a n d . Es gab eine große Aufregung . Der verletzte Junge
wurde mit dem Sanitätsauto nach Lörrach ins Krankenhaus ge-
bracht .

Gresgen (bei Lörrach ) , 10. Mai . (Tragisches Geschick.) Die
Witwe Karl Steinebrunner von hier , die im Kriege bereits
drei Söhne verlor , hat nun durch die Bugginger Katastrophe
auch ihren vierten Sohn durch den Tod verloren . Es ist dies
der in Müllheim verheiratete 33jährige Ernst Steinebrunner ,der schon mehrere Jahre im Kaliwerk tätig war .

Wieder Dyphterie in Ettlingen.
Ettlingen , 11 . Mai . In der hiesigen Mädchenschule ist

erneut D i p h t e r i e ausgebrochen und hat bereits wieder zwei
Todesopfer gefordert . Die Schule wurde am Mittwoch vor -
mittag geschlossen ».

Wieder 15341 Arbeitslose weniger.
Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die am 30. April 1934 bei den

württembergischen und badischen Arbeitsämtern vorgemerkt war .
betrug noch 124 996 Personen ( 93 271 Männer und 31725 Frauen ) .
Auf Baden kommen noch 93 989 Arbeitslose ( 70 030 Männer und
23 959 Frauen ) . Die Gesamtzahl der Hauptunter st lltzungs »
empfänger betrug 51033 ( 37684 Männer . 13349 Frauen ) . Auf
Baden kamen 38 970 (28 610 Männer und 10 360 Frauen ) . Die
Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen betrug
nach dem vorläufigen Zahlenergebnis vom 30 . April 1934 insgesamt
33 055 , und zwar 7100 in Württemberg und 25 955 in Baden .

Ein neuer Rückgang der Arbeitslosenzahl um 15 541 Per -
sonen im Monat April ist der erfreuliche Erfolg der Arbeitsschlacht
in Siidwestdeutschland .

Das Kebelmkihli zu Kausen.
Hausen (Amt Schopfheim ) , 11 . Mai . Eine stattliche Gemeinde

hatte sich am Geburtstag Johann Peter Hebels um das Hebel »
Denkmal in Hausen geschart , um in altgewohnter Weise des ver -
ehrten Dichters zu gedenken und das traditionelle Hebelmähli
abzuhalten . Die Haufen er Hebel musik , die in der Tracht
aus der Zeit Hebels stets bei offiziellen Anlässen auftritt , holte am
Morgen am Bahnhof eine ganze Reihe auswärtiger Hebelfreunoe
ab , darunter aus Basel etwa 95 Herren unter Führung von Prof .
Dr . Altwegg , dem Leiter der Vasler Hobel -Gesellschaft .

Bürgermeister Haus er gedachte bei seiner Ansprache auch der
schweren Ungliickskatastrophe in Buggingen , die tiefe Trauer über
das Badener Land verbreitete . Während die He^ elmählis im Gast -
Haus „zum Adler " wurde noch eine Sammlung für die Hinterblie -
benen veranstaltet , die einen Betrag von 200 Franken und 50 RM .
«iigtfb, die nach Buggingen überwiesen werden .

Die Baseler Nachbarn bekundeten auch durch diese Spende ihr
Verbundensein mit dem Markgräflerland . Im Namen der Vasler
Hebelstiftung konnte Pros . Dr . Altwegg auch in diesem Jahre wieder
vier junge Bräute bzw . junge Frauen , die in den Stand der Ehe
getreten waren , mit einem Brautgeschenk bedenken . Lehrlinge , die
sonst beim Hebelmähli mit einem Preise ausgezeichnet wurden , waren
in diesem Jahre keine vorhanden . In altgewohnter Weise nahmen
auch diesmal am Hebelmähli , das 130 Personen vereinigte , wieder
die zwölf ältesten Mannen und Frauen Hausens teil .

Im Namen der Gemeinde dankte Pfarrer Fuchs den Vertretern
der Basier Hebelstiftung für diese materielle Unterstützung . An der
Pflege des Hebelschen Geistesgutes sind sich die Alemannen diesseits
und jenseits der Grenze stets verbunden gewesen .

Ehrenwache für die Toten von Buggingen.
Ausgingen , 11 . Mai . Seit Donnerstag hält die S A . am Ein »

gang zu dem Unglücksschacht des Kaliwerkes Ehrenwacht . Diese
wird Tag und Nacht dauern bis zur Bergung der verunglückten
Bergleute . Der einzige Tote , der geborgen werden ' konnte , der
Bergmann Asal , wird am Samstag in seiner Heimatstadt Schopf «
heim bestattet .

Spende der Arbeiter des deutschen Katifyndikats.
Von der bei dem deutschen Kalisyndikat beschäftigten Gefolg -

schaft ging folgendes Telegramm ein :
Nehmen an dem furchtbaren Unglück , dem 86 Arbeitskameraden

zum Opfer sielen , innigen Anteil . Als äußeren Ausdruck unserer
Teilnahme und Verbundenheit überweisen vorerst Reichsmark 1200
zur Unterstützung der Hinterbliebenen .

Anteilnahme und Äilfe des Papstes .
. Freiburg i . Br ., 12 . Mai . Erzbischof Dr . Gröber ist folgendes

Schreiben des Apostolischen Nuntius Cesare Orsenigo in Berlin zu-
gegangen :

„Apostolische Nuntiatur Berlin , 9 . Mai 1934.
Exzellenz , Hochwürdiger Herr ! Ich habe mit tiefem Schmerz ge-

lesen , was sich in Vuggingen ereignet hat , und nehme lebhaften
Anteil an dem Schmerz der vielen armen Familien , die ?o unoer -
sohens ihrer Lieben beraubt wurden .

Ich habe den Heiligen Vater sofort von dem 'chveren Unglück
in Kenntnis gesetzt, und er hat mir den ehrenvollen Auftrag gVge-
ben , der Regierung seine Anteilnahme auszusprechen und den

'
vom

Unglück heimgesuchten Familien seinen väterlichen , stärkenden Segen
zu übermitteln . Gleichzeitig übersende ich Eurer Exzellenz fünf -
tausend Mark zur Verteilung an die bedürftigen vom Unglück
betroffenen Familien .

Ich benütze die Gelegenheit , Eurer Exzellenz ven Ausdruck mei -
ner tiefen Verehrung zu übermitteln .

Euer Exzellenz ergebenster
gez . Cesare Orsenigo ,

Erzbischos von Pwlemais , Apostolischer Nuntius ."

Baden erhält eine Bauernführerschule
im Gut Scheibenhardt bei Karlsruhe.

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Bei Teilnahme von Reichsstatthalter , Gauleiter Robert

Wagner , Landesbauernführer L . H u b e r , M . d . R . , und Haupt -
abteilungsleiter I Albert Roth . M . d . R . , wird am morgigen
Sonntag , 13. Mai , die Bauernführerschule der Landes -
bauernschaft Baden in Scheibenhardt eingeweiht . In
unmittelbarer Nähe von Karlsruher gelegen , erhält nun diese dem
Staat gehörige Domäne , nach langen wechselnden Geschicken , einen
neuen Zweck .

Scheibenhardt ist, wie Geschichtsmeldungen zeigen , schon
sehr alt . Der Ursprung ist nicht ganz genau festzustellen , sicher ist je -
doch , daß Scheibenhardt im Zusammenhang mit den Fischerdörfern
längs des Rheins als Einzelhof entstanden ist . Der zum ersten Male
in der Geschichte genannte Besitzer Burkyardt von Scibenhart
( sciba — kreisrundgerodete Wamfläche ) übertrug seinen Besitz um
das Jahr 1150 an das Benediktinerkloster Hirsau . Von da gelangte
es an einige andere Klöster , an die Stadt Ettlingen und dann in
den Besitz der Markgrafen von Baden . Mit der Errichtung des Frei -
staates Baden wurde es eine Staatsdomäne des badischen
und fand als Asyl für
l i g e n weiblichen

Staates
Mädchen , später als Lager des freiwil -
Arbeitsdienstes Verwendung .

historisch
n Volksti

e Vergangenheit und istScheibenhardt hat eine alte
mit der Entwicklung des deutschen
Landesbauernschaft Baden hat mit der Wahl dieses Schlosses zur
Bauernschule eine Stätte gefunden , die sich für diese Bestim -
mung besonders gut eignet . Die ewigen , mit dem Boden verbundenen
Werte des Bauerntums finden in diesem altehrwürdigen Schloß eine
Heimat und symbolischen Ausdruck . Wie einstmals die Bauern Fron »
dienste leisteten , um den Barockbau des berühmten italienischen Ar -
chitekten Dominica Egidio Rosfi erstehen zu lassen , so sollen nun die
Bauernführer und Anerbenrichter der Landesbauernschaft Baden
dort Grundlagen und Anregungen erhalten zur tatkräftigen Mit -
arbeit am Neubau des nationalsozialistischen Deutschland . Die
Bauernschule dient dem Zwecke, nationalsozialistisches Gedankengut bei
den Führern der bäuerlichen Dorfgemeinschaft zu festigen und sie mit
der neuen Idee der nationalsozialistischen Agrarpolitik ganz vertraut
zu machen .

Der Aufenthalt in dem schönen Schloß wird den Teilnehmern
durch die grundlegenden Ausführungen maßgeblicher Referenten , wie
aber auch durch die idyllische Lage des Schlosses Scheibenhardt eine
unvergeßliche Erinnerung bleiben .

J
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NMWnge zur Erenzlandlahrt des Reichssportfübrers.
Der Dank von Tschammer und Osten an die badischen Turner und

Sportler .
Die Grenzlandfahrt des Reichssportführers von Tschammer und

Osten , die von Mannheim aus durch das »anze Land Baden führte ,und dem Führer der deutschen Turn - und Sportbewegung einen
Einblick in das erfolgreiche Schaffen der badischen Turn - und Sport -
vereine vermittelte , hat einen starken Eindruck bei dem Reichssport -
führer hinterlassen . Der Landesbeauftragte für Baden . Minifterial -
rat H . Kraft , veröffentlicht in einer Bekanntmachung folgenden
Dankbrief des Reichsfportfllhrers .

Der Reichsfportfllhrer , Pg . von Tschammer und Osten , hat unter
dem 5. Mai einen Brief an mich gerichtet , den ich hiermit zum
Abdruck bringe :

„Erst acht Tage nach meiner Rückkehr von der unvergefi -
lichen Reise durchs Badener Land komme ich dazu , Ihnen
meinen Dank abzustatten . Ich fand in Berlin sehr viel Arbeit vor
und bitte , die Verzögerung zu entschuldigen .

Sie als Organisator dieser Reise haben ja selbst feststellen kön-
nen , wie dankbar ich den herzlichen Empfang in Ihrem Heimatland
als Betreuer des gesamten deutschen Sport - und Turnlebens emp -
funden habe . Ich durfte wieder einmal sehen , wie stark man als
Nationalsozialist selbst mit unbekannten Menschen Fühlung gewin -
nen kann , sobald man weniger den nüchternen Geist als vielmehr
das Herz arbeiten läfot.

Und so habe ich versucht , mit meinem Herzen zu werben für die
gewaltigen und herrlichen Aufgaben , die im nationalsozialistischen
Staat vom Führer den deutschen Leibesübungen übertragen wurden .
Ich bitte Sie , allen denen , die mir ein so aufrichtiges Willkommen
in Baden geboten haben , meinen Dank hierfür zu übermitteln , ins -
besondere den verantwortlichen Leitern der Staats - und Kommu -
nalstellen , an ihrer Spitze dem Herrn Reichsstatthalter und ' den
Ministern der badischen Landesregierung .

Und draußen im Land bitte ich Grüße zu bestellen an alle die -
jenigen , mit denen man schon von jeher als Nationalsozialist ver «
bunden war , den SA .- und SS .-Kameraden , der HJ . . all den
Parteigenossen und - genossinnen , die an meiner Reise starken Anteil
genommen haben .

Grüßen Sie mir auch bitte alle Sport - und Turnvereine Badens ,
ihre Führer und Mitglieder , und bringen Sie ihnen zum Ausdruck ,
daß die überwältigende Fülle von Eindrücken mir
im Endergebnis doch eines gezeigt hat : Ein Jahr nachhalti -
ger Erziehung ? - und O rganisationstätigkeit im
badischen Land hat uns alle einen Schritt vorwärts -
gebracht und denen , die noch nicht im nationalsozialistischen
Erleben standen , dieses nunmehr in sich aufnehmen zu lassen .
Arbeiten wir weiter an diesem großen Werk — alle , die mit den
deutschen Leibesübungen verbunden sind , die vor allem aber des -
halb ihnen die Treue halten , um jederzeit für das Vaterland selbst-
los und überzeugend eintreten zu können !"

Als Lande -ibeauftragter für Baden fühle ich mich
verpflichtet , mich diesem Ausdruck des herzlichsten Dankes anzu -
schließen .

Die Reise des Reichsfportfllhrers durch Baden
wird sicherlich viel dazu beitragen , um die noch der Klärung bedürf -
tigen Fragen zu lösen . Sie wird ferner dem badischen Sportleben
einen gewaltigen Auftrieb verleihen . Aus diesem Grunde war sie
für uns Badener von besonderer Wichtigkeit . Die badischen Turner
und Sportsleute sind daher dem Reichssportführer zu besonderem
Dank verpflichtet , den sie in die Absicht kleiden wollen , all ihre
Kräfte dafür einzusetzen , daß das Turn - und Sportleben in Baden
im Sinne Adolf Hitlers weiter betrieben und gefördert wird .

Der schönste Dank , den die badische Jugend aber dem Herrn
Reichssportführer für seinen Besuch abstatten könnte , wäre der .
baß sich jeder Junge und jedes Mädel von jetzt ab
vornähme , täglich minde st enseine Stunde Leibes -
Übungen in irgendeiner Form zu treiben . Wenn die Erwachsenen
dann diesem Beispiel folgen , so würde das sicherlich auch in ihrem
eigenen Interesse liegen . — Die Turn - und Sportführer des Gaues
Baden werden ersucht , die Auswirkung der Reise des Reichssport -
führers in diesem Sinne vorzunehmen .

vlWvla-elhllilmmvrüsMgsklimple in Baden.
Die badische Wasserballmannschaft .

Bei den Olympiaprüfungskämpfen der Schwim -
mer am kommenden Sonntag in Mannheim wird ein Wasser -
ball , kämpf des Gaues Südwest gegen Gau Baden be-
fonderes Interesse finden . Die badische Mannschaft wird in folgender
Aufstellung spielen : Tor : Holl (Karlsruher Schwimverein ) ; Ver -
teidiger : Wunsch und Falk ( beide Schwimmoerein Neptun ) ;
Verbindung : Lehn er t (Karlsruher Schwimmverein ) : Sturm :
F a a ß (Karlsruher Schwimmoerein ) , B e r g d o l d (Pforzheim ) ,
S t e b (Pforzheim ) .

öchmeling gegen Molino -
Europas größtes Voxereignis 1334.

Aus allen Teilen Spaniens rollen Sonderzüge nach der
katalanischen Hauptstadt Barcelona , die Spaniens

'
Sport -

Zentrum geworden ist und am Sonntag der Schauplatz des
größten Boxereignisses sein wird , das Europa in die -
sem Jahre aufbringt .

MaxSchmeling oder P a o l i n o U c z u d u n ist die
Frage , die seit Wochen die Gemüter beschäftigt . Und zwar so
heftig , daß ein ausverkauftes Stadion trotz der 110 000 Plätzeund der gepfefferten Eintrittspreise schon jetzt fast sicher scheint .Jcie zuvor , selbst bei den beliebten Stierkämpfen , gab es einen
solchen Ansturm im Vorverkauf . Die Veranstalter reiben sich
schmunzelnd die Hände .

Am Donnerstag beendete Schmeling sein Training in glän -
zender körperlicher Verfassung . Er ist zuversichtlich und hat auch
seine Hände in Ordnung .

Nach der Rückkehr Joe Jacobs aus Amerika hat sich die
nervöse Gereiztheit gelegt , die trotz Max Schmelings Wie -
dereintreffen in Barcelona noch bestand . Die Pariser und
Madrider Unkenrufe , der Kampf mit Paolino werde nie zu -
standekommen , sind verstummt .

Schmeling hat sich rasch wieder in seine Hochform gebracht
und zeigt bei noch so großer Beanspruchung im Training er -
staunliche Stehereigenschaften . Paolino hat ausdrücklich erklärt ,er betrachte diese Auseinandersetzung mit Schmeling als den
Kampf seines Lebens und wisse wohl , daß für einen
von ihnen beiden der Weg nach oben endgültig versperrt , für
den anderen noch einmal geöffnet werden würde .

Optimismus herrscht in beiden Lagern, ' die Spannung im
Publikum hat neuen Auftrieb erhalten durch Joe Jacobs ge°
schickte Regiefahrt nach USA , wo er für Schmeling neue Ver -
pflichtungen eingegangen ist . Gerade so , als wäre dessen
Triumpf über Uczuduu bereits vollzogene Tatsache .

*
Schwedens Fußball - Nationalelf wird auf der Rückreise von den

Weltmeisterschaftsspielen in Italien in Frankfurt am Main
gegen eine Vertretung des Gaues Südwest antreten .

KreiskWen-Ergelinille m Siininellahrtstag .
Postsportverein — VfR . Neureut 3 :2 ; FC . Südstern — Olyn ,

pia -Hertha 3 :1 ; Reichsbahnsportverein — FV . Knielingen 2 :3 »
FV . Bulach — FC . 02/05 Ettlingen 3 :2 ; FE . Rüppurr — SpVgg . 03
Neureut 5 :0 ; FC . Erünwinkel — Alemannia Eggenstein 5 :2 ; Ger¬
mania Forst — FVgg . Neudorf 3 :0 ; DJK . Bruchsal — Frankonia
Bruchsal 0 :6 ; FV . Hochstetten — FE . Spöck 1 :1 ; FVgg . Bruchsal AH.— FV . Graben AH . 3 :4 ; FG . Schwetzingen — FVgg . Bruchsal 6 : lj
FC . Muggensturm — FV . Illingen 5 :2 ; FV . Neuburgweier — Spfr .
Dorchheim II 1 :0 ; FC . Plittersdorf — Au am Rhein 0 :6 ; DJK .
Bietigheim — FV . Steinmauern 3 :4 ; DJK . Karlsruher - Süd —
FC . Karlsruhe - Ost 1 :0 ; DJK . Karlsruhe - West — VfR . Durlach 0 : 10 j
FC . Konkordia Karlsruhe — FC . 21 Karlsruhe 5 :1 ; FC . Itters¬
bach — FV . Kleinsteinbach 0 : 1 ; SpV . Spielberg — FC . Pfaffenrot
a . K . 4 :0.

öportnenigkeiten in Kiirze .
Frankreichs Hockeymeister , Stade Francois Paris , und zwei

weitere französische Mannschaften werden zusammen mit 20 der besten
süddeutschen Damen - und Herrenmannschaften am Pfingstturnier des
Turnerbundes Bruchsal teilnehmen .

Eine Sensation gab es beim internationalen Tennisturnier in

Belgiens Fußballer , unser Gegner in der Vorrunde zur Welt »
Meisterschaft am 27. Mai , stand in L ll t t i ch der luxemburgischen
Nationalmannschaft gegenüber und siegte mit 4 :1 (2 :1) .

Schönes Wochenenöweller.
West und Mitteleuropa ist bei nur geringer Lufibewegung von

einem Gebiet hohen Druckes überdeckt . Da wir uns zur Zeit im
Bereiche der dem Hochdruckgebiet entsprechenden allmählich zusam.
menftnkenden Luftmassen befinden , behalten wir vorerst die bestehend »
Witterung , doch kann es vereinzelt zu Eewitterbildungen kommen ,da die Schichtung der Athmosphäre nicht ganz ausgeglichen ist. Außer -
dem können sich später von Norden her Störungen bemerkbar machen ,die die Gewitterbildung begünstigen .

Wetterausstchten für Sonntag , den 1Z. Mai : Vorwiegendheiter , tagsüber w a r m, vereinzelte Wärmegewitter möglich .
Wasserstand des Rheins .

Nretfach : 119 Jim .
Kcbl : 24 )0 Ztm
Mar »« : 876 Ztm .
Mannheim : 288 Ztm . « es 10 Jim .

Verkündete vom 3 . bis 8 . Mai 1934 ,
Schneider Michael Dietrich — Marie Schrapp geb Grus . ☆ Kaufmann Joses
Bauer — Liselotte Spies . ii Schlosser Hugo Jüngling — Rosalie Kiefer , -tr
Kraftfahrer Karl Billmann — Ida Schönmaier . Landwirt Joses Becker —
Franziska Wagner . ■& Kaufmann Werner Friedrich — Irene Daum . ☆ Bank¬
beamter Anton Stösser — Mina Höllig . ☆ Gärtner Karl Umhauer — Hedwig
Kiefer . ☆ Buchdrucker Wilhelm Dürr — Luise Haaga . ☆ Eisenhändler Mario
Quariniert — Else Schwanitz . ir Zeichner Alois Rapp — Anna Dezenter . ☆
Hilfsarbeiter Otto Pfiüger — Irene Roth . ☆ Eisendreher Wilhelm Stauch —
Mina Gottmann ☆ Dipl .-Jng . Architekt Wilhelm Hossmann — Erna Geggus ☆
Eieltro -ivionteur Walter Bauberger — Ottcte Pirsch . Dipl .-Landwirt Otto
Reinhard — Gertrud Kausen . ☆ Mechaniker Erwin Dutenhöser — Anna Nölter ir
Stereotyp . Ernst Helm — Emma Bender , ir Kaufmann Paul Vetter — Lilli
Blank . ☆ Schneidermeister Friedrich Huber — Gertrud Weinkausf geb . Steffgen . ☆

Polster-Möbel
nur aus der Spezial - Werkstätte

e. schutz , KaiserMe 227
Beste Referenzen Franko -Versand .

— Größtes Lager am Platze —

Damenüttfe
zu äusserst billigen Preisen
Große Auswahl empfiehlt

Fr . Glaser
Waldstraße 38

• Bilder- Einrahmungen •
fieu-l/ergoldung alter Räumen
Kunsthandlung Gerber
Kalserstr . 207 Tel . 5081

Msle und Mette
f. erfolgreiche Verkehrstverbung lief,
in ein - u . mehrfarbiger Ausführung
Drnckerci S . Thiergarten . Karlsrnlie .

Schlosser Ernst Schäfer — Elisabeth Lorenzer . ☆ Feinmechaniker Werner Maisch —•
Marie Gang . ☆ Schuhmachermeister Emil Benz — Luise Heuser , -fr Stadtang «

Theuerer — Elisabeth Krämer . ☆ Schuhmacher Jakob Althön —
Luise Blum . ☆ Autoschlosser Friedrich Vogt — Elise Ziegler . -fy Handelsschulassef «
mIT Dörrwächter - Marie Mähn . ☆ Lehrer Willi Müller - Johann -Ebersbach . <r Former Johann Paul — Helma Nilles geb . Hausmann .

Gestorbene vom 2 . bis 8. Mai 1934
von Wilh, . Wagnermeister , 72 I . — Marie Reichert .Witwe von Wllh^, Prokurist , 71 I . — Anna Karcher, Ordensschwester led 56I . Lohanna Wagner , ohne Beruf , led ., 29 I . — Agnes Kaiser Äitwe '

vonHermann , Kausm ., 67 I . — Robert Belz, Retchsb .-Sekr . a . D . Chem 56% ™
Thomas Schwab , Werlmeister , Ehem ., 66 I . — Recba SBiHftfiffpr TOtthio
Ä ^ brttdwettor 60 I . - Juliane Ra ^ zzi , W .K Ä , Zementen

"

I ? ?n » o ? o ' ? 9 — Softe Weigel , Hauptlehrerin a .3 - — Karl Kveuzwiefer , Backermeister , Ehem . , 48 I . — Georg Jost ,
r,

~ Kathanna Erb , Ehefr . von Konrad , Obsthändler , SS I .Adrianna Lemmens . ohne Beruf , led ., 17 I . — Lina Grunitz , Ehefrau von Ferd ..Maschinenmeister 72 I . — Margaret - Visel , Ehefr . v . Alb . , Mafch .. Inspekt ° r , 52 I .
Auls « Bauer Ehefr . v Engelhard , Sattler , 64 I . - Karl Koch , Schlosser , Ehem .,
£ I . —

. Friedrich Schrimpf , Laborant , led ., 19 I . — Anna Mall , Ehefr . v Herm .,Fabrikarbeiter , 32 I . — Heinrich Kiesel , Laborant , Witwer , 53 I . — Friedrich Kieser ,Handelsmann , Ehem . , 56 I . — Wilhelm Krüger , Landwirt , led ., 27 — Luis »Link , Ehesr . v . Wilh ., Masch .-Setzer . 21 I . - Karl Schumacher , Friedhofgärtner .Ehem . , 52 I . — Alb . Hollritt , O .-Rkchn .-Rat a . D . , Ehem . , 50 I . — Frieda Hillert ,' Witwe v. Herm . , Buchbindermeister , kl I . — Karl Stocker , Postsekr . , Ehem ., «i J . ~
Anna Jsele , Ehefr . v . Franz Joses , Schreiner , 64 I . — Daniel Stimmet , Privat¬
mann , Witwer , 66 Jahre .

Ehestandsdarlehen !
und Sie waren , noch nicht bei

Möbel - Kar per
Karlsruhe PMIIpp#traße Nr . 19

Straßenbahnlinie 1, 2 und 7
kGroße Auswahl In 6 Stockwerken in allen Preislagen O Ratenkaufi

Flaggen heraus!
Anläßlich der feierlichen Eröffnung und Einweihung des

Armee , und Weltlriegsmuseuins am Sonntag , den
13 . Mai l 9 3 4 , befinden sich eine groft « Anzahl auswärtiger
Gäste , ehemaliger Soldaten und Angehörigen der Reichswehr in
der Landeshauptstadt Karlsruhe . Wir ersuchen auS diesem
Grunde die gesamte Karlsruher Bevölkerung am »

Sonntag , den 13. Mai 1934,
ihre Häuser zu beflaggen .

Heil Hitler !
Kreisleitung ser NsDAP .

Kreis ? >« lsruh ?.

HELLA
das alkoholfreie Erfrischungs -
Getränk m . reinem Biercliarak -
ter aus Malz und Hopfen ! Er -
hältl . in den einschl . Geschäft .

Franz Herz
Biergroßhdfg ., Bis -, Limonade -

und Mineialwasserfabrik .
Telefon 7629 Hirschstraße 30

Unterricht

Kurzschrift
Masch .- Schreiben

Buchung ,Abendkurs
beginnt .

Handeisiciiuie
Merkur

Karlstr . 8Tel . 2018

Wer nimmt gefun¬
den , Iräftigeu

Jungen
4 Monate alt , in
liebevolle Pflege ?

gegen mäh . Vergü¬
tung , spätere An -
nähme an jlindes -
statt erwünscht . Osf .
u . Nr . SL8 » oftlag .
Villingen <Tchw .) .

DruMeiten
liefert rasch ll . Hill .
Druck .F .Thiergarten

« arlsruhe .

Auktionen
für Antiquitäten ,

Hausrat , Schätzun -
gen und Beratung
übernimmt (7570 )
A . Fischt , Anltionat .
Kaiserstr . 207 . Tel .
3166 . HaSe beste
Empfehlungen .

Heirats -
Gesuche

Witwer ,
Oberfelret ., in fest .
Stellg ., in gut ., ge -
ordneten Verhält » .,
evang ., Mttte 40 ,
( 2 Kdr ., 20 u . 15 )
wünscht Bekanntsch .
einer Dame zwecks

Heirat .
Nur Bildzuschr . n .
C20SS2a an B . Pr .
Vermittle . Paxierk .

Refchspos » - Pf ingstl ahrten
2

1 /» » Psalz , Rheinland , Taunu » <Fahrt , Unter >
' i vUyt . kunft und Verpslegung ) M 29.-

^ j 0 SflgC
* ^ "denfee , Donautal , Beu

ron , Sigmaringen , Hohenzollern , Tllbin -
gen (Fahrt , Unterkunft u . Verpfleg .» 3&t 32.—

? » <»« L ?«»tt >»t »' Ich >v ° r >waldhochstraße , Mummelsee , SaZ -
vUyCv|Ul|lli bachwatden, Schloß Favorit « Fahrpr. Ml 5.50

Fahrt für Paddler nach B r e I f a ch ,
einschl . Gepäck Fahrpreis W 5.—

Auskünfte , auch für VereinSfahrten usw . u . Anmeldung beim

keisedüi ' S IV,KSK:
HliIVftiDDin » - 7 Tag « Erholungsfahrt mit der Reichs -

poft an den Bodensee JVH 49.—
Anmeldung erbeten . (Termin 3.19. Juni , 17 /23. Juni ) .

Achtung!
Auto fahren
lernein Sie leicht u . gründ¬
lich bei [10541

Ingenieur Alfred Jung
Fahrlehrer

Kursbeginn jederzeit !
Modernes Lehrfahraeug !
Neuzeitl . Lehreinrichtuiig !
Anmeldungen erbeten :
Hirschstr . 67 Tel . 2487

/ lbsatz - Kerkel
des berühmten westf.
Hannos , olöenb. veredelten
^ andsckwelnes Hobe ich
laufend zu folgenden Vre !»

hn ver Nackm. abzuaeben :
6- «Wöch. 8—10M ^ - 10Wöch. 10- 12^

10—12wöch . 12—15^ 12- 15wöch . 15—18^ 5
Ich sende öle Tlere unverbindlich L Tage zur
Ansicht. Für gesunde Tiere garantiere noch
S Tage nach Empfang . Vuf Wunsch weiß
vüev schwarzbunt . Streng reelle Bedienung
wird zugesichert. Litte lassen Sie sich nicht
irreführen durch marktschreierischeReklame u.
große Versprechungen dle doch reicht gehalten
werden . Cs kann Ihnen niemand etwas schenken.
3ofef23ccf off/ LanSwlrt u. Schweine,
o erfand. Westerwiehe 264

Nettes , tücht ., kath .
Mädel möchte ideal ,
tücht . Herrn m . nur
einwandfreiem Cha -
rakter , sonnig -froh .
Wesen , lebensbejah .,
zwecks harmonisch .

Eheglücks
kennen lernen . Ge -
eignet . Herrn kann
ich Einheirat in
Großhandlung der
Pars .-Branche biet .
Alter bis Mitte 30 .
Bildzuschriften unt .
B LlBSSa an die
Badische Presse .

Tochter aus guten
Verhältnissen , lieb .,
strammes Mädel ,
kath ., wünscht bess.,
gesunden Herrn in
gesich. Postt ., zwecks

Aeal-Elie
kennen zu lernen .
Bildzuschr . erb . u .
Z SKSSta an B . Pr .

Angest ., 33 I ., in
Stellg . , in , Dienst -
Whg . , wünscht spar -
sames Mädel als

Lkbeilsgeflilirtill.
Zuschl . u . H .D .7925
a . B . P . gil .Hauptp .

Mittl . Beamt ., Pen -
swnsber ., gesund ,
wünscht sich mit
rüstig ., bäusl ., eins .
Dame , bverin , bal -
diast Wied , zu ver -
heiraten . Vertraut .
Zufchr . u . HR7Ä35
an B . Pr . ft . Hplp .
Eins . Mädel , 2S I .,
mit etw . Vermög .,
wünscht nett ., streb -
samen Herrn als

Lebensgesährten
kennen zu lernen .

Zuschr . u . HD7942
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Heirat.
Frl . , 31 I ., kath -,
a . gut . Fam . , ang .
Aeuß ., häusl . u .
spars . , ich. Ausst .,
Verm . . w . passd .
Herrn k. , u lern .
Zuschr. u . C27012a
an d. Bad . Presse

OHene Stellen

Männlich

Tüchtig ., jüngerer
Konditor -

gehrlfe
wird zum sofortig .
Eintritt für Sai -
fonstelle gesucht .

Gesl . Angeb . an
Ko »ditorei -5lassee ,

König , Herrenatb .

Uspfreisr
von eiliges . Firma
gesucht . In Frage
kommt Jng . oder
techn . geb . Kausm .,
der bei Behörden u .
Industrie best , ein -
gef . ist . Ausf . An -
geböte mit Ang . d .
seither . Tätig ! , unt .
H X 792 (1 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Gesucht
wird jung . , starker
Mann , d . Lust hat
an Schiffschaukel u .
Karussell . Monatl .
20M bei vollstd. fr .
Station . Arbeit bis
Nov . Gt . Kleidung
erford . Vorzustellen
Samstag abd . 6 U.
L. ffleischmaun , Ka -
russell b . Kühl . Krug

Führendes Großhandelshau » stell« per
1. Juni 1934

kaufm . Lehrling
ein . In Frage kommt junger Mann aus
achtbarem Elternhaus mit Obersekunda -
reise und rascher Auffassungsgabe .

Selbstgeschriebene Bewerbung unter Bei -
fügung von Lebenslauf und Abschluß -
zeugniS richte man unier Nr . G4706 an
die Badische Presse

KMr - KoMiion .
Jüngere Verkäuferin

die im Abändern bewandert ist , z
baldigen Eintritt gesucht . Ausführt .
Angeb . m . Bild u . Zeugn .-Abschr .
unt . Nr . T -IK97 an die Bad . Presse .

Vertreter
v. alter Lebensmittelfabrik f . d . Bezirk Ra «
statt , Baden -Baden , Murgtal , sos. gesucht .
Offerten unt . M270l1a an d . Bad . Presse .

Redegewandte

Werbe-Zamen
z. Besuch v. Privatkundschaf « gesucht . Bornehme Sache , kein
Verkauf . Nur Damen mit guter Garderobe und gutem Aus -
trete » kommen in Frage .

Offerten unter Nr . 3(3862 a » di » Badisch « Presse .

HU _ _ Aktien - Gasellschaft
fhfttm UGOrg Neuwied ( Rhein )

Eisenkonstruktionen
Gittermasten
Stahl - und Wellblech -
Bauten aller Art
Spez . ;Garayen und Tank -
diensthäuser , verzinkte
Well - und Pfannenbleche

Geschäftsstelle ; Ingenieurbüro Hans Fischer ,Karlsrune I . Kriegsstr . 228, Fernspr . 2234

Weiblich

Für den Vertrieb ein .

Haushalt -
artikels

D . R . P .
der jetzt dringend
benötigt wird , suche
ich redegewandte

Samen und
Sem«

zum Besuch von Pri -
vatkundschas «. Leicht
verkäuflich , da jetzt
Caifonbeginn . Hohe
Proviston . ES kom»
men nur Personen
mit Verkaufstalent
in Frage .

Gefl . Angebote er -
beten unter $ 27007«
an die Bad . Presse .

Hlllbt.-MäW.
für 2 — 7 Uhr tägl .
gesucht . Angeb . u .
H .T .7S37 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Personal
finde» Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badische» Preis«.

Zur Führung eines
« ein . Haush . älter .

Frl. od . Wwe.
». sos . ges . Ang . u .
H314 an Bad . Pr .

Fleiß, mm .
sofort gesucht .
Schützenstr . 4a , Ii .

( FWS8S4 )
Jüngere », juoerläff .

AlleimniWen
auf X. Juni gesucht .

Dr . S t » >P ,
Vorholzsirahe 23.

Mädchen v . Lande
sos . ges . Borzst . 1V
b . 12 , 3— 6 . Brücket
Zirkel 25 «, 3 . St .

Männlich

Zg . Angestellt .
24 I ., b . Bank u .
Industrie tat . gew .,
wünscht sich zu ver -
ändern . Kaut . evtl .
Beteilig ., kann geb .
werden . Angeb . u .
FW 5844 an Bad .
Pr . Sil . Werderpl .

öchllierkriegs -

Kaufmann sucht ir -
gendlvelche Bllrotä -««reit f . ganze od .halbe Tage . Gewif -
fenhafte Arb . wird
zugesichert . Bezahl ,
^ bensache . Off . u .7 16 an d. Bd .Presse Fil . Hauptp .

Welcher alleinsteh .
Herr oder Witwer
sucht gebild . junge

Wittslhasterill
<Maid >

mit guten Zeugniff .
und Kenntnissen in
Stengr . u . Schreib »
Maschine u . Buchh .
Ossert . u . P27Nt3a
an dte Bad . Presse .

Suche gute

ohne gegens . Vergüt .
bei g. Behandlung .
Ang . u . F . Knöble ,

Lberndorf i. W . .
vsalzstl . <3£ü4ßa )
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ŜL es
f &'2 w t

: ^ .

iiä £ SSiSSÄl § sif § W). i
'

® l

. . e » o

. 3 518

2 Sä « ? § 3 CO «
© 'S ® SÄ 8 .« SJSi =-JSiH . ^ (D jb

Ä 3 ■SJ 2̂ -3 t£■*•* ß O ä « ? s
•£ - « 4F

3 & Sfl « '- fp

2 Ä ^ 5 S

1«

3 3

13 •«
3 IÄ>

e .ü .

: «
% ® lö
t > o3 ja ji'S ,s>

CS>3 s % 3 n 3 w^ v« Ö *!T *> Cl>

eas
©

« jo " V " " i * « ■ flj:r o « 3 v t ! 'S « S s>'Sg
V H H H 4)

g S « » rÄ | -®
E S g

' i.< a BSf 2
ß L ^ ^V >ji ?: 3 VC, :

; fl
C? £ _ 3

! ^ E> B A o

sog »

PjB £ .
I & * * I

S? ° £ a 3' KI

V 2? «»

35 €
» 3 ^ «

'5 3 3

3 £ >n- .5if s? "" ° 3 i :
- v,, A ^s, ^ }S r^ "o ß § . Je .t ! ß 'o

« ? Sf » ßltSSEÄ a W § E s
« 8

S " Ss ° d O) D .£ >
: C

c
£ » 'S £ - e '

" ^ . Z- o £ - 3 t ! S | £ % 5 ^ g H
s 5 'S » o

« . ü 2 5 2,m 3 S ? a _ m 'u « aK

•S » -O ~ -o 3 ^ '

O " 3 a>• * . . o 3
& -gU) 3 « 5 « SS £ 2= 3 3S 3 Ä - fl a ,Se5ä « S

« « •

w 3 o ES fw

3 ^ 3 CF ^" » O o
w ß °

£
N - '

^ <ß •- ß s

2 ß "o> s•£ = -®
V
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0
B' 5

. er O »™ 3 £S = i ' 0- = -
3Bg ä i « ; f § . § säfff ff ffT! ^ ff ff 0 ff
Z

^ Z3g SZ - . » -~ 3 §
•ä or -B; 3 8 » — «? _ . 3 A
SS "" Ü. 3 ' p § b »» g {g " "
" « Iw - elBSffTO £ >«
c » g >31 3 -S\ 2 -3 § 2 sr

M
3 . D

ffag
-
>3 ff ® & © |

'^ -'
ßZ2 - ff ? Z ^

Z -" ffZ3 --a M CO _, ff »-». . <v '
3 B

I | -
"

b

8 ?2 . : » ■»
n TO

^
ff

ä " 1
B g "
Ä J,g

M 8

^ IjjSÖto | -3s « Ss ? » M « ,t 2 -ff ~
3 3 3 Ä £ ,

■» « s _ 3 0 gr. 3 TO2 >ZriZ 'S B s 333
^ o »--»« *"*- Vi 'Hiff ff' S. « : 3J « • 3" " " Ä 3 Sta 8 S "

3 3ÄS : ? ff° P -35' <5 PPt «-* "

! § -=

•& '
3

§ 2 3 _» « B - • ""
B - . Ä -& ff3 2 . 3Ö - „ to _ __ , er « ff 3 3 —
S „ . S « A ? » to 0

r « 3 - B ^ g s .3 3 §

■
P CO • ff . P g ; «- *

u ss :

<r>
3 ^cpÄ ff
3 ^

• CP
—. p;
o "3 >

s *® .«
ff g

® 3 g BP
2 er "

G)

°S 3
er

SJs ^ SIÄÖSIIIff -̂r 5 —♦ +-f- «—» 1 1 •-* css*<* \k • • *\ O CP vv
ör
3

& B• &•
er 51

Ä ff .
ff 3 .

63 5 -
3 2

B _

53 ff <3 er
„ « Q B 3 , §
S,ff 3 TOr; 3
„ « | to 3
ASöS a :

3
S
3 .3

OJ"
& ■
3

B:

aer

B3 TOer
ff 8
o 3 .
B
3 2 .
«-». 3 ^
Pi>rp

p £ s A f"o^ <0 ff
*-k ff " p : o P *
® g - gf

3 ^
—- 3 0 ™ 3 E §

,S,e ® Ve 31 . 3 B « 5 TO.3
—' ,g fftS® 2 . 'S e

B
» >® B 8
» - 3Sc # »>
ÄS «

— 3

TOc

ff COCOCO« S P o o
2 . (3 « 8 3""

3 2 . " TOP s& toT3
3 p

T « -0 3 S
<0 ff ff

in

3 ff
- ff P

I
«

IslP

•ar» «

, ff 3
v ^

° -

3 -ö W
ff ff ^ 3 *>ff*-ffJo* ■~̂ 1 ^ a-9
5 : & to § R ® ^ O>§ «

^ «-t er ff« et TO»

SB

s 3
3 &

B er

Ä S
TOfO
sl
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Samstag , Stn 12. Mal 1934. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Nr . 214. Seit ? 9.

SüdwestdeutsdieJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte .
Berlin : Ruhig aber freundlich.

12 Mai . s? « « kwru » .) Nachdem die letzten Tage der Wvche
konnte für de» lieutige » Lainsta « kaum eine« elebung de» Geschäfts erwartet werden . Von Seiten iet Kundschaft ac -

f ?ht Wm -Ui,
ae ?. ]& fe8t f£ ärIicö an den Markt , so das; auch der Kulisse

^ >n Anreiz zu stärkeren Engaaemenls gegeben ist. Rein stiminungs -
Siffigrj [ iir ^ u

. üm rl sreundlicher Gruudton vorbanden , der in
17« !?» Meldungen aub der Wirlschast eine Stütze erWlt .
»* «& * SSL -f " 1 Geichaitsitille trat eine einheitliche Tendenz nicht!? ^ richeinung , da geringite Auftrage nach der einen vder anderen Teile
Mroäd ^ re

'
Surfe au

"
bewerfe n

®erm ° ^ en • Ueberwiegend waren iedoch

kich auch im Verlaus eine einbei »-
nicht ^durchzusetzen , wahrend Farben gegen den Anfang %

« otteö ^
n

V * 15»
®J « *

e
w * w£m

« bSb« zur Notiz . Re -chsbank
erstell Kurs

RWE . je % und Harveuer % niedriger als zum
Am Rentenmarkt waren bei Pfandbriefen und Kommunalen kaumfestzustellen . Von Stadtanleiben kamen bisher lediglichv tt «\ « r-t W '*e-n « luutuuiciucn tarnen vtSyer leoigimiie Tüneliiortet mu minus 1W mit Notiz , nachdem der Kurs gestern ge -

v * liu landschaftlichen G -oldPsandbriefen wüten Pommern
iJihiJ lagen überwiegend freundlicher . Prooinzan -leihen waren gut gehalten . Staatsanleihen notierten meist aus Vortags -
c ?. » .' n H^«üel -5 ' S0eit roS,ren Schwankungen im Ansmah von % nach beiden

2 ^ zuitellen . Am Markt der Jndustrieobligationen fielen als
& « eneftÄi %

a
Ä

° Spinnerei mit vlus 1, und Mir

Schluß gut gehalten .
<w>,*oiP* .^ ^ !aus , um Teil erreichten höheren Notierungen erfuhren
2TS , s. . « * F Öotie ver <' in »elt eine weitere Besserung . überwiegend
Li . «M Kursnlveau aber gur gehalten . Dessaner Gas gewannen gegen
fc . Gesfttrel % und (Lrdol %, Reubesitzawleib « blieb wei -« r vernachlaisiat ui .>d schlok mit 16,<15.

fester . Schwächer
'

lägen
"

u7a ? ^ ransradro um 5,50 RÄ !
"

Mech . WebereiSorau und Grun ^ Bilfmger um j« ü . Berliner Holzkontor um 2
. . Von ^Stenergntscheine » wurde die 84er Willigkeit beute aus 103,70erhöht , » paterc Jahrgänge waren unverändert . Rei » osch« ldbnchsor -
betungen notierten wie folgt : Emission I lS .'J.>er 100.25 Geld . 1040er
§<}• ' &—96 .02^ 1842er 94,S7—a5,12 . Iiy34er 94.12 —»3 . 1U44— 4Ser 94ul2
S'AÄSZi . Emilston II 1940« , 95412 Geld . 1941er 94.87—95.62, 1944— 4«er94.87 Brief . Wiederaufbauonileihe 1944— 45er und 1946 —48er 54,.75— 55.50.
Frankfurt : Geschäftslos.
. 12 . Mai . (TrnHtbcticht .) Di - Wochenschlukbörse vermiete
leidliche Anregung und eröffnete in fast völliger Stagnation , mmol auchw Bankenkundschaft mit Aufträgen nach der einen oder äußeren Seitebin nur schwach vertreten war . Tie Kulisse Übte weiterhin Zurückhaltung ,stür einzelne Svezialwerte lag etwas Kausneigung vor . Am Rente « -
markt herrschte ebenwlls nahe ?u Geschäftsstelle . Neubesitz war auf klei .ne >? Angebot um 30 Psg . gedrückt . Späte « ckitldbuchfonderuiigeii ver -
ioren Vh, Stahlvereinbonds % . wogegrn Altbefttz um 'A Vroq annagen .

Im weiteren Verlauf blieb die Geschäflsstille an allen Märkten
weiterhin bestehen , jedoch traten am Aktien - wie aw Rentenmarkte gröbere
KurKdifserenzen nicht mehr ein . — Tagesgeld zum Wochenschlutz 8%%.

NürnbergerHopfenmarkt
Am Nürnberger Hopfen markt macht sich seit einigen Tagen , nachdemin der Vorwoche das Geschäft etwas ruhiger geworden war , wieder starke

und vielseitige Nachfrage geltend . Sie ist hervorgerufen einerseits durch
neuerdings erhebliche Erportkäufe , meist für amerikanische Rechnung , öaun
<U>cr und vor allem durch die vom Reichsnährstand , Hauptabteilung IV .
verfügte Absatzregeluug für Hopfen der Ernte 1083 . Infolgedessen er¬
reichte der Umsatz der Woche , obwohl nur 6 Markttage in Betracht kom -
wen , etwas über 1000 Ballen . Aber auch das Angebot hat sich verbessert
und es wurden zirka 300 Ballen dem Markt neu zugefahren . Die nun -
« ehr amtlich festgesetzten Preise , in deren Nahmen öie Abschlüsse er -
' vlgten , sind folgende : Sallertauer von 180 —280 , Spalier und Tettnanger®«m 210 —235 , Gebirgshopsen von 170—190 und Württemberger und
vadenser zu ISO RM . je Ztr . Schlubtendenz und Preise fest.

Die Witterung der letzten Ta « e hat das Wachstum der Hopfenvflanze
Jffit gefördert . Von Krankheiten ist bisher nichts zu bemerken , allerdings
tritt in manchen Anlagen öer Erdflod auf . Der gröbere Teil der Gärten
ist bereits angeleitet . Auch die einjährigen Anlagen zeigen frische, , und
aesunde » Wuchs .

Am Saazer Hopseumarkt herrscht gleichfalls ungewöhnlich rege Nach-
nage , die sich auf alle Sorten erstreckt . Der Bedarf kann nur schwer
befriedigt merden , da die Eigner selbst bei stark erhöhten Forderungen
nur zögernd abgeben . Die Preise haben «ine Steigerung von etwa
°0 Kronen in allen Sorten erfahren . Notierungen von 1400—1600 Kronen
•— Am belgischen Markte ruhige Tendenz . Notierungen 900—025 Francs .

Berliner Getreidegroßmarkt
12 D>a >. IFunkspruch .l Das Geichast im Berliner Getreide -verkehr mar zum Wochenichluh ziemlich gering , zumal die Wasserstauds -Verhältnisse sich teilweif « erneut verschlechtert haben . Das Angebot derersten Hand blieb aber aus der ganzen Linie weiter klein Von Brot -getrelde fand Roggen bei den Berliner Mühlen verschiedentlich Unter -

knnst . wahrend Weizen schwerer vlazierbar war . Haser tendierte weiter>eit . Das Oftertenmaterial hat sich nicht verstärkt , während die Nach -frage anhielt . Auch Gersten blieben freundlich . Mehle blieben unver -ändert , Weizenexportscheine fest , Roggenerportscheine ruhiger .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten je Tonne , alleübrigen je »0 kg ) , ölhaltige Futtermittel ausseht . Monopolabgabe :

12. 5 .Welzen
mfirk .7fi-77kg
frei Berlin

Frz . -Pr . W II
Mlthlenpreis
Erz .-Pr . Will
MUhlenpreis
Er » pr . w .IV
MUhlenpreis

Rangen
mflrk .72-73kg
frei Berlin

Erz .-Pr . R II
Mühlenpreis
Erz .-Pr . B III
Mühlenpreis
Erz -Pr . R IV
Mühlenpreis

Gerste
ßrau . fste .neu
frei Berlin
abmSrk .Stat
gut . ,freiBerl
ab märk .Stat .

12. 5.

188
194
191
197
193
199

157
163
160
166
16 ?
168

172 - 176

172 - 176
163 - 167

Sommer mitt .
frei Berlin
ab mfirk .Siat .

Wintere . . 2zl.
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
ab märk .Stat

Industrie
Hitler

märk .fr .Berl .
ab Station
l iefer Mai

Juli
Welzenmehl

BaslsType 790
Preisgeb . II

III
IV

Roggenmehl
Preisgeb . II

III
IV

166 - 170
157 - 161

167 - 171
158 - 162

26 .25
« jjP

ty
2
p
2%

8
0
15

22 .95
23 .25

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnu0k .50%
Mehl 50%

Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .

46% abHamb .
abStettin

Kartoffelflock .
(Stolp )
(Berlin )

12. 5.
11 -90
11

_
25

20—22
14 - 17

9 .50 - 11
8- 8 .25

8 .10 - 8 .90
7 -50 - 7 .90
5 .60 - 6 .10
740 - 7 .90
7 .75 - 8 .75

5 .90
4 .90
5 .05
5 .10

4 .55
4 .65

7
7 .30

Weizenmehl mit 15 Pr .">z . Aiuslandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 30 Proz .
™ ^ Aufgeld . ~ Preise für Weizen - und Koggen *mehj plus 0 .50 KM , Frachtausgleich , feinere Tvpen über Notiz —

und Ropgengrießkleie (Bolimehl ) je 0 .75 RM . höherk 1ni a
Weizengrießkleie uuu nupneuals Weizen - bzw . Roggenkleie .
Tendenz - Weizen und Roggen ohne Geschäft ; Gerste stetig - Hafersteti « : Weizenmehl stetig ; Roggenmehl fester ; Wefeewkieie ruhig ;

Rojjgenkleie fest .
Zucker .
. .. Magdednr « . 11 . Mai . Weitzzncker (einschl . Sack und Verbrauchssteuerwr 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10Tagen :. Mai 32,lo —32.25 RM . Tendenz ruhig . Terminpreis » fiir Weih -
n . i ' l ? - f " 1 frei Teeschissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Mai 3,80B . «.SO G , Juni 3 .80 B . 3,60 G . Juli 3,30 B 3.70 G . Auguist 4 .00 B .
2' ™ s - ^ 5? tember 4.10 B . .1 .90 G . Oktober 4. 10 B . 3 .90 G De ^ mber4,20 B . 4 .00 G . Tendens ruhig .
Scblachtvieli . und Nutzviebmärkte .

Durlach . 11 . Mai , Schweinemarkt . Zufuhr und Preis « je Paar : 1S7
Milchschweine 20—34 RM , 61 Läufer 30—44 RM . Alles verkauft .
Bmimnolle .

* Bremen , 11 . Mai . Baumwolle . SMnßkurs . American Middl . Univ
Standard 28, mm loeo per engl . Pfund 13,16 (13,28 ) Dvllareents .
Weinversteigerung

Haardt , 12 . Mai . Weinoersteigerung . Das Weingut Eduard Weea -
müller versteigerte am Kreiiag in der Win »«rgenosscnschast in ' Haardtbei Neustabt an der Haardt 19 020 Liter 1933er Weihweine . Der Besuch
mar gut , so dah die Versammlung einen flotten Verlauf nahm . Die
erzielten Preise sind als »ufriedenlstellend aiuusvrcchcu . Im einzelnen
erlösten die 1000 Liier : 880 — 810 — "760 — 820 — 880 — 850 — 880 —
900 — 920 — 940 — 940 — 970 — 1020 — 1020 — 1010 — 1160 — 1040— 10401 —

.1100 — 1100 — 1190 — 1410 — 1180 — 1560 (Hauptmann
Aw -n Gemurztraminer — 1800 (Letten Gewllrztraminer Spällese ) .
Aletalle .

?Z«rlin . 11 . Mai . (Funkspruch .) Metallnoiierunaen für je l »v Kilo :
Elektrvlytkupser 48,25 (47,25 ) RÄIt .

Neue Preise sür Kuvserhalbzeua . Ab 11 . Mai 1034 gelten folgende
Preise für Metallhalbseug ( in RM . je itilo . für Abschlüsse auf 100 Kilo ) :
Kuvfer : Bleche 77,25 (76.25 ) , Rohre 93 .35 (92.25) , Drähte und Stangen
70,25 (68,25 ). Schalen 167 .00 (166.00 ) .

AG . norm . Bürgels & Co ., Hochheim 'M , Die Gesellschaft klagt für
1983 noch über Uuisavrückgang , der nach RM . 11281 (18i )92 ) Anlageab¬
schreibungen « inen Verlust von RM . 121094 »ur Folge hatte . (I . V -
murde der um 0,66 auf 1 .47 Mill . erhöhte Verlust durch Herabiedung des
AK . von 2,0 auf 0,5 Mill . beseitigt ) . Zur Minderung des neuen Verlustes
werden RM . 31 763 ber Reserve entnommen .

Geld- nnd Devisenmarkt
Berlin . 12 . Mai . ( Funkspruch . ) Am Geldmarkt trat heute keine Ver -

anderung ein . Blankotagedgeld erforderte für erste Rehmer wieder 4be »w . iYi Prozent . Im übrigen liegt das Geschält sehr ruhig . Am inter -
nationale » Devisenmarkt vermochte sich daS englische Pfund leicht zu be-festigen und wurde in Paris mit 77,32—77.39 . j„ Zürich mit 16,? 4& und in
Amsterdam mit 7,641/i notiert . Der Dollar lag eben falls eher etwas fester ,und zwar in Paris mit 15,12, in Zürich mit 3 .07% und in Amsterdammit 1,4 <H . Die übrigen Devisen zeigen nur geringfügige Abweichungengegenüber dem Bortagskurs .

Berliner Notenkoroe :
11 - Mai I 12. Mai

Geld Brief Geld Brief
2 .448 2 .468 ' 2 .451 2 4712 .448 2 .468 2 .451 2 471

Beritner Devisennotierungen :

Buen.AIr
Br.-Antw.
Rio de J.
Sofia
Canad3
Kopenhag.

London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd

Jugoslav.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

11 . Mai
Geld Brief

13 . 13513 .165
0 .575 0 .579
58 .37 58 .49
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .497 2 .503
56 .94 57 .06
81 .60 81 .76

12 .75512 .785
68 .43 68 .57
5 .644 5 .656
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 .43169 .77
57 .69 57 .81
21 .28 21 .32
0 .755 0 .757
5 .664 5 .676
78 .42 78 .58
42 .01 42 .09
64 .09 64 .21
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .61 11 .63
2 .488 2 .492
65 .78 65 .92
80 .97 81 .13
34 .24 34 .30
10 .42 10 .44
2 .018 2 .022

1 .049 1 .051
2 .496 2 .500

12. Mai
Geld Brief

13 .15513 .185
0 .583 0 .587
58 .40 58 .52
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .499 2 .505
57 .04 57 .16
81 .58 81 .74

12 .77512 -805
68 .43 68 .57
5 .649 5 .661
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 .53169 .87
57 .79 57 .91
21 .29 21 .33
0 .756 0 .758
5 .664 5 .676
78 .42 78 .58
42 .06 42 14
64 .19 64 .31
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .63 11 .65
2 .488 2 .492
65 .93 66 .07
81 .02 81 .18
34 24 34 .30
10 .42 10 .44
2 .020 2 .024

1 .049 1 .051
2 .498 2 .504

Amerika gr.
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Polen
Rumän . gr.

Schweden
Schweiz gr.

Spanien
Tschech . gr.

Türkische
Ungarn

0
'
547 o !567

5521 58
_

45

2 .44 2 .46
56 .89 57 .11
81 .42 81 .74
12 .71 12 .77
1271 1277

5 .58 5? 62
16 .46 16 .52

169 .01169 .69
21 .21 21 .29
21 .21 21 .29

5 .65 5 .69

4lT87 42703
63

_
92 64 .18

47? 11 47729

65 .62 65 .88
80 .79 81 .11
80 .79 81 .11
34 .10 34 .24

1071 10 .7!
1 .96 1 .91

0 -555 0 575
58 .24 58 .48

2 .442 2 .462
56 .99 57 .21
8140 81 .72
1273 12 .79
12 .73 1279

5 .585 5 .625
16 .46 16 .52

169 .11169 .29
21 .22 21 .30
21 .22 21 .30

5 .65 5 .69

41 .92 42 .08
64 .02 64 .28

47 .11 47 .29

65 .77 66 .03
80 .84 81 .16
80 .84 81 .16
34 . 10 34 .24

10 .71 1075
1 .96 1 .98

London:
Kabel
Paris

Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usanienmarkt .
11 . 5.
5 .11 -/ ..

77 .30 '/-
21 .85

7 .53 */<
60 .00
37 .31
22 .39
19 .90V-

12 . 5.
5 .II 3,'.

77 .34
21 .86

7 .53 -!«
60 .05
37 .34
22 .39
19 .90 -/-

Eabel Newyork
Ziiridi
Amsterdam
Warsdiau
Berlin
Tägl . Geld
Privatdiskont

11 . 5.
3 .087
1 .473

2 .497
4 4 ' /t0/o
3 ' ä

12. 5.
3 .0792
1 .4735

2 .498
4 - 4 -/. °/»

3' /s%

Eeicbsbankdiskout : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

11 . 5
20 .36V*
15 .74

307 .12
72 .05
26 .24
42 .22 '/-

209 .00
12ÄS1

12. 5
20 .35 ' ,.
15 .76

307 .75
72 .02 '/-
26 .23
42 .20

208 .921 -
121 .70
73 .23

Stockh.
Oslo
Kop'enh.
Sofia
Prag
Warsdi

11. 5.
81 .20
79 .15
70 .35

12 .84
58 .32 '/»

12. 5.
81 .25
79 .20
70 .40

12 .84
58 .30

12. Mai 1934.
11 . 5.

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Buenos
Japan

7 .00
2 .95
5 .20
3 .05
6 .94

72 .50
93 .00

12 . 5.
7 .00
2 .92
2 .50
3 .05
6 .94

72 .25
93 .00

Argentinien verhindert Weizenabkommen .
S . London , 12. Mai . (Eigener Drahtbericht der Radische » Presse .!Der Mihersvl « der Londoner Weuenkonieren » wird hier um io

metir bedauert , als nun nicht mehr damit zu rechnen ist . dah die Weizen -
nreiio schon in diesem Sommer reguliert werden können Der neuge -
bildete Unterausschuk bcr aus Vertretern Deutschlands , (« robbrilaninenö ,der Vereinigten Staaten , Kanadas und Australiens bestebt . svlt erst am27. Juni der Voll .konseren , berichten . Er tritt am nächsten Montaa nur
zusammen , um neue Wege zur Stabilisierung und Verbesserung der
Weizeupreise zu suchen , nachdem Argentinien durch seinen Widerspruchdas römisch « Schema zu Fall gebracht bat . Die argentinische Weigerung
erklärt sich daraus , das , die Ernte , die schon im Vorjahr aukerordent -
lich hoch war , in diesem Jahr noch gröber »n werden verspricht .

Die Enttäuschung in London ist um so größer als das internationale
Weizenabkommen der einzige greifbare Ersolg ber vorjährigen Wir :slhasts -
Konferenz gewesen iväre . die unter britischer Kührung zulammeugekoinmen
1,116 geführt worden war .

ifursberldif aus Berlin und Frankfurt /
AblSsg . l —j00. Neubes.
J HoesdiRM
Z fr .KruppRM
J MlttldStaht
i yrStahRIM
f Bosn .Eb . 14* 00 . Inv. 14
! Mexik abg.* do. abg .
J ^ Oe»t .St.l4
j do. Gold

do. Silber» Rumän. Oi^72«do. 134 do.
J Türk .Bod .I
7 3°- angem.
Jdo . Bagd .II
] 3° . «ngem.4 <Jo. uinf .
i ?? - Zo"

do. 14
* d,° - Gold
1 ??• St. 10
7 1'ssabon
JMi .Bw.abg.
i M Anat- ' + 2
r Mazedonier

bv - f** wert«

Anfnng
95
16 .30
9X50

69̂ 25

8?62

variablen Handels .

1 .30

670

.255
4 .75

" '■kdl,b .vl |h »pt*
S " » bg .-Süd
NorddlLloyd
Accumulal.

0 20 .3 )
0 -
0 24 .5

Ii -

Kassakurs

12 . Mai
1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

11. 5. 12. 5 . II . 5. 12. 5.
95 95 95 95
16.50 16.05 hn 716.30

9? 12 Hill
84 90 89 .75

— — 69 .75 68 .25
11 .5

8 75
4 .90

32.75
— —

23 .25 23 .75

- - 155 3T20

670
7 25

— — 6 .50 6 .60
7 ?5 7 .05
7 20 7 15
7 .0b 6.90

44 44
4 .85

-
30 .10 30.50

66 .5 65
102 101
150'V149%
hb .8 / 65.25

99 99 .5 98 .5
112-.'» 108^ 1 112=;« 109S8+

21 20 .520 .525 24 .5
— — 168 169'/-

Anfang
0 58 .5Aku

AEG.
Aschaffb. Z.
Bayern Motor
I.P.Bemberg
BergerTiefb-
Berl.Karlsr .1
Bekula
Berl.Masch .
Brk.Brikett
3rem. Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem.Heyden
Chade A-C 10
Chade D 10
ContiGumm » 8l5JLf/a
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt .Atl.Telegr .
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt . Eisenh.
Dortm .Union 12 _
Eintr .Brk.
Eisenb.Verk.
El . Lieferg.
El .Wk .Schles .
El .Licht- Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Felten-Guille
Gelsenk.Berg
Gei . f .el .Unt .
Goldsdimidt
Hbg .El .Wke.
Harbg .Gumml - - -
Harpener Berg 0 90 .5
Hoesöb 0 70 .5
Holzmann 0 63

0 25 .12
0 40
5 130
o 66 .87

12 113
0 94 .5

10 132 7
0 77

io —
12163
o 73 .5
5 85 .87
0 77 .25

0 56 .25
0 44 .5
7 -
7124 /̂2
4113 1/*

o 56775

o 58 .25

10 175

k 5°
° 133
6 94 .26t
0 53 .75
0 61.5
6 95 t
8 1141/»
0 25

Schlußkurs
11. 5.

25A2

67
112 ',-
13l

85 .75
76

_
157

45

126
+

113-/»

95
_

132 ' ,«

99725

25
~

5

12. s.
25Z
68

~

132 -1.

85 .75

45
125
113',.

92.76t

95 .25t

70 .87

Kassakurs
11 . 5.
i9
:5
_

129
67
114
95
132 -.-

177 ' /.
163
73
85 .25
75 .5
162
1571/8
150 -/»

45
"

108V. +
125 '/.
113 '/.
65 .5
56 .5
68 .5

\k -
94
98
98 .75
103 ' ,.
78 .5
132 3/i
100-;.
55
61
99
60 .5
115 '/«

9075
71 .12
63

12. 5.
58 .5
2475

130
67 .5
112 '.'s
94 .5
132 -1.
76

85 .62
77
161-1.
157
151

•4 .62
107
124
113 ' ,»

57
~

58 .25
180-/-
174

98 -25
98 .50
104
78 .25
132 '/-
92 .5t
54 .12
60 .5
95 .37t
60 .12
114 '/.

W
62 .5

Anfang
Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Ghemie
KaliAschersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W. El .
Rütgerswerkel 8/^ 41 .5t
Salzdetfurth 7% l44 I/s
Sdil.Bg.Zink
do. Gas B
>chub .-Salzer
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib . Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Ver. Stahl
Vogel Tel.
Wasser Gelsen
West. Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

0 -

6 112
0 —
0 —
5 109
0 63 .5
0 92 -15

8 116 ' :
0 19 .37
0 —
0 64
0 69 .5
0 43 .62
8 —
0 80
8 —

10 —
0 63 -5
048
0 15 .75

12 220
5 94 .5
3 90
5 96

8 124 '/s
10 -
5 89
4101
7 131 -,»
5 108 ' *
0 —
9 -

o41

7119 ',.
01737

0 47 .25
0 13

44 .75

Sdilußkurs
11. 5.

37 .5

9CK5

53 ?5

32

131-1.

41 .12

12. 5.

108Vi
63 „92 .87

63 .25
68 .5

16 .25

90 .25
96 .37
41 .5t
144V»

89 .5

109 -1.

11. 5.

134V.

Kassakurs
12. 5.
43 .5
132 '/s
112
37 .75
103
109 ' .
62 .62
92 .75

38
103
109 ',s
63 .75
93 .75
119 - -
19 .87
26 .75
64 .37
70
44 .62
142 ',s
8
172
63 „47 .87
16 .25
2203 .
93 .75
90 .12
&62
142 ',s

122V-
155 -1
88
1021-
131 ' /.
103 ",.
45 .50
171 ' ,4
114 '/.
41 .12
74 .5
119 '/.
17 .75
109 -1
47 .75
14

19 .5
27 .5
63 .5
79
435
142 '/s
81

173
63
47 .62
16.62
220
94 .5
90 .25
96 .5
41 .5t
144v2
31 .25
123 ' ,»
154 ' is
89 .12
100-.-
131 - '.
108%

114 %
40 .75
73 .5
119 -/-
17 .37
110 .5
47 .5
1375

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb . 75
6Reichsanl. 95 .5
Bad .Staat 95
6y2 Hell .Vft. 94
Altbesitz 95 .1
Neubesitz 16 .3
Sdiutzg . 08 8 .9

09
10
11
13
14

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 ll
Zolltürken
5 Mex. inn.
5 .. äuß.
3 », Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 Beil . 24 81
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh.26 82 .5
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad . 26

4 .7S

7
8

H
5

83 .b
78 .5

86_
82

~

82

bS.-vad .tt . 24 11 .30
5 Pfandbr .G . 2 .4b
6 GroßkMhm2 14 .40
6 MhmStK 23 13 .80
Bad . Komm. Ltndesb
Pfdbr .G 29 1 93

U 93
III 93

7 Anl. Gold 26 90 .75
8 .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypoth . -Bank

8 Reihe 2—9 94 .50
8 .. 13 94 .50
8 Reihe 16—17 94 .
8 „ 21- 22 94 .

11. 8. 12 . 5.
94 .50

93 !25

7 Gold 11
6 „ 10
4 Liquid , o.
4Vi » m . —
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 91
. . 18- 25 91

I „ 26- 30 91
8 .. 31 91
8 .. 35 91
8 GoldK.4 89 .5
7 Gold 10—11 91
7 Reihe 17 91
6 „ 12- 13 9 91
4^ Liquid . 91 .25

4^2 Anatolie 30
3 Salon.Mon. 3 .87
5 Tehuantepec

Bankaktien
Adca 0 44 .50 44 .75
Bad . Bank 8 112 .5 112 .5
Braubank 7 101 ',. lOl ' /t
BayBodenkr 9121 121
. . Hypo . 4 65 .5 65 .25

BerlHdlgsg 5 85 .25 85 .25
DD.Bank 0 55 .62 55
D .Hyp .Mein 5 72 .75 70
Dresdner 0 62 61 .5
Frankfurt . 5% 81 .50 81 .6
Ff. Hypoth . 5 — 70

Lux.Bank 0 1 .40 1 .40
Pfälz.Hypo 5 70 70 .5
Reidisbank 12 149 -/. 149 ".
Rhein .Hypo 7 108 108 .5
SüdBoden 4 — —
Wtb .Noten 5 100 100

Transporlaktlen .
Reichsb.Vi . 7 112 -/8 109»,st
Hapag 0 21 .25 20 .75
Heidelb.St. 0 — —
Lloyd 0 25 .37 —
Baltimore 0 — —

Industrieaktien
Löwenbräu 10 210 213
Brauerei
„ BayPforzh . 0 56 56
„ Sdiwartz 4 — —
„ Eichb. w 4 - 72 .25

11. 5 .
Brauer.Wulle 0 —
Adt Gebr . 0 40
A.E.G .
Bad .Mafch
BaySpiegel
Bergm.El .
Br .Besigh
Brown Bov
Cem.Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
», GoldSilb
„ Linoleum
>, Verlag
DykerhWid
ElLichtkraft
»» Lieferung
Enz.Union
Eßl.Masch
Faber&Sdll
I .G .Farben
Feinm.Jett .
Felt .&Guill.
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel
Goldsdimidt 0 60 .5
Gritzner 0 —
Grün Bilf . 15 —
Hafenmühl 4V̂ —
HaidftNeu 0 21 .5
HanfwFSsi
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Jungbans
KleinSdianz
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons.Braun
Kraufilok
Lahmeyer

12 . 5 .

40
~

122
40

_
5

76
~

13 .5

0 21
8 122
0 41
0 —
6 76
013 .5
° 104 -,. 105
0 45 45
4 113 ". 112 .5
9 184 '.1. 184 ',.
0 57 56 .75
4 — —
0 - 845
6 104 104
6 — —
3 83 -
0 35 -
0 52 .50 52 .5
7 132 ' .'» 132-/«
0 39
0 55 .5 53 .75
0 — —
012 .87 -
6 98 .5 94 .37

1 S
22 .25

0 38 38
0 35 .5 -
6 107 -1. 108
0 63 .75 62 .12
0 27 27
0 - 37 .5
0 - 57

19610 196
5 -
440
0 69
8119 .5 -

Lediwerke JV4 90 89 .5
Lud.Walzm 6 90 90

41
69

Mainkraftw
Metallges.
MezAG
Miag
Moenut
MotDarmst

4 70 .75 71 .25
0 80 .25 80 .37
0 — -
0 - 62
0 67 66 .5
0 — —

11 . 5 . 12 . 5.
Neckarwerke 5 83 .75 8Ü .25
Ocst.Eisenb 4 4
Reiniger G . 0 — —

RhcinElekt 6 — —
,, Stamm 5 — —
RöderGebr . 4 71 71
Rütgersw 0 53 .5 41 .51*
Sdilink 6 74 5 74
SdinelFran 0 7 .25 7 .25
SdirStempel 0 — —
Schuckert 5 88 —
Seil Wolff 0 — —
SicmHalske 7 — 132 -/8
Sinalco 0 42 .5 42 .5
Südd. Zucker 9170 .5 170 -,t
Strohitoff 0 70 70
Thür .Lief . 5 76 75 .75
Ver .Dt .Oel 6 89 .5 88 .5
„ Faß 0 1 .85 1 .85

VoigtHäff 0 — —
Voltohm 0 — —
Württ . El 4 66 66
ZellstAsdiaff 0 40 .5 40 .25

Memel 0 33 .5 —
Waldhof 0 47 .90 47

Montanaktien .
Buderus 0 73 .37 73 .5
Efchweiler 14 233 2i8
Gelsenkirch. 0 61 .25 61 .5
Harpencr 0 90 89 .75
Ilse Berg 6 134 —
KaliAschersl 5 108 -/. 108 .5
„ Salzdef. 7U> - 145
, , Westereg. 5 109 .5 110
Klödcner 0 63 .25 63 .25
Mannesm 0 64 . 12 63 .75
Mansfeld 0 — 68 .62
Phönix 0 48 .25 48 .25
Rh .Braunk . 12 220 '/. 220 .5
Rheinstahl 3 90 .5 89 .5
RiebMont 4.2 88 .5 88 .5
Salz Heilbr . 12 186 —
Tellus 0 - —
Laurah . 0 19 .5 19 .25
Ver.Stahl 0 41 .25 41

Verkehrswerte
Allianz 12 — 223
Franken !» 10115 115

30er 346 345
Mannheim 0 22 —

Berliner Kassakurse
Stenergutscheln «® ' IC»Kurs*" ■11 fll. 1934 103 70- » » 1935 101 -;»» n „ 1936 S8 50- » » 1937 93 .87- 5- .- 1938 92 .62

Ä ,
It̂ n81,che

74
_75

S & ais n -90
* »» Sdiatz K«oungaol . 91 .75
JPreuß . 23 106 -1.b .. Schatz 31 II 100 l/i^ .. Schatz 33 1 102

'
6 Baden 27
J Bayern 27• Sadiscn 27
J Jbür . 26
\ Post 33 I5« uttj.i90f

95.12
95 .8 /
95 .62
93
lOOV *
8.80

12 . Mal
1934

Sdiutzg . 1909 8 .80
Sdiutzg . 1910 —
do. 1911 —
do. 1913 —
do. 1914 9

Pr. Laj| | espfd .-Anst
6 (8) Reihe 4 94

(8) .. 13 u. 15 94
6 (8 Reihe 17 u.18 94
b (8) m 19 -
b (7) „ 10
6 (7) „ 21
6 (7) „ 22
6 (8) Komm . 16
b (8) Komm. 20
ö (7) Komm . 6
Dekosama i

Pr. Zentr . Stadtschaft
7v6(10)Reihe 5 u.7 98 .25
6 (8) Reihe 3,6,10 92
6 (8) „ 9 92
6 (8) tf 14,15 92
* (8) » 20,21 92

94
94
91
91
91
93

92
93
92
92

6 (8) „ 22
6 (8) „ 23
6 (8) „ 24
6 (8) „ 25/27
6 (8) „ 28

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 91 .50
6 .. 10 91
5% (4%) Llqu . 91
6 (8) Komm . 85 .25
6 Komm . 3 85 .75

Nordd . Grundkredit
6(8)r .14,17,20,21 90 .50

6 (8 )Reihe 22—24 90 .50
6 (7) .. 8, 11—13 90.50
6 (8) Kom . 23 85 .50

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90 .75
6 (8) » 28 91
6 (8/7 ) ff 26/27 91
5h (4m,) „ 26 Liq,

"
6 (8) Kom . 26 28
4<% do . Liqu . 29 85 .50
6 (7vi) Gold 90 .25
4 (7%) „ Kom. 85 .75

90 .87
8537

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90 .75
6 (8) .. 50 90 .75
6 (8) Kom . 20 85 .75

Rh .w . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 91.25
6 (8) ,, 16 91 .25
6 (7) .. 7, 9 17 90.75
6 (8) Kom « 7 —

Roggenrenten .
6 (8) Gold 90.25
6 (8) do. 4—6 90.25
5 do. 1 -f 2 86

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90.12
6 (7) „ 24- 26 90 .12
6 (8) Kom . 21/33 85 .25

Obligationen
6 DaimlerBenz 90.25
6 Klöckner 90 .50
6 Lpz .Messe —
5 Rh .MainDonau 78 .50
6 Siem .Schuckert 96 .50
6 Viag 91 .50
6 Zuckerkredit 98
6 Farbenbond « II8V2

Bankaktien
Adca 0 45 .25
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 65 .5

Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 84 .75
„ Hyp. Bk. 7 —
Commerzb 0 41 .75
dd -Bank 0 55
DtCentrB 5 63
Golddisk 3 100t
)tHypB. 4V2 63 .5
„ Übersee 0 35.75

Dresdner 0 65 .5
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 70
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 IO8V2
RhW .Bod 7 86 .5
SächsBdCr 5 73 .25
SüdBoden 4 62 .5
Westd . Bod 5 —

Verkehrswerte
DEisenbB 0 58 .5
HambHodi 5 82 .75
$üd£isenb i —

Indusrtri «
AdlerGlas 0 33
AlsenZem 3 —
AmmendP 0 74
Amperw . 7iiov2
Anh .Kohle 4 85
AschaffBr 4 —
AugsbNM 0 61 .37
BadimLad 0 —
Basalt 0 16 .75
Bast .ag 12 —
BaySpiegel 0 40
BergmEl 0 16 .75
BlGubHut 8 —
., Holz 0 68
.. Kindt 14 -
»» Neurode 0 37
BerthMess 0 —
BetMonier 4 84
BrauNurnb7 113
BrschwAG f.

Industr . 6v2 —
BremBesig 6 79
BrownBov 0 13
BykGuld . 0 —
IGChemie 7 167 ®!*
m 50%b* 7 144

CbGriinau 5 —
„ Gelsenk 5 80
„ Albert 0 50.25

Chillingw 0 40
ConcBerg 0 57
„ Chemie 0 —

DtBaumw 0 106
„ Schadbt 7 —
», Spiegel 2 —
»» Steinz 0 —
„ Tafelgl 7 -
,» Tonstein 0 55 .25
DortmAk 10 151
», Ritter 0 69
DürenMet 0 —
DyckhWm 0 —
DynNob W2 69 .25
Elektra 6 97
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 84
ErlangBrg 0 90 5
EfchwBg 14 —
FordMot 0 58
Genschow 2.8 55
GermCem 0 67 .5
GercshGl 046
Gildcmeiit 4 81

GladbWolt 6 —
GlaSchalke 6 99 .75
GlauzZu 6V2 106 3!*
GlüdiaufB7 1/i —
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 19 .5
Gritzner 0 23 .37
Großmann 0 —
GrünBilf 15 205
Gruschwitz 5 —
Guanowerk 4 60 .5
Habermü 3 —
Hackethal 0 59
Hageda 4 78 .75
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 —
HilgersVz 0 —
HindrAuff 0 —
HirschbgL 10 —
Hodiu .Tief6 108
-ioffmStk. 6 —
HutaBresl 0 —
LHutschenrO 50
KahlaPorz 0 —
Keramag 0 —
CHKnorr 10 199
KöhlmSt6 % 137 1/a

KolbSchüle 5 +
KollmJourdO —
KölnGas 3 68 .5
KönWilh 12 -
KötitzLed 3 77 .5
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 88
KunzTreibrO —
Küppersb 0 93
LeipzRieb 3 46
LindesEis 5 84 .5
Lindström 0 —
Lingnerw 7 107
NlagdBerg 0 29 -87
MarktKühl 5 75 .5
Budkau -w 4 76 .5
MezAG 0 —
Miag 0 62 .5
Mimofa 12 —
Mittelstahl 0 —
MuhleRü 10 138
MülhBerg 4 99
NatrZellst 0 36 .75
Nedtarwke 5 83
NordEis 0 —
NordseeH 0 42 .25
NordwKr 4 ~

OdwHartst 0 91 .62
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 115
PongsZahn 6 113
Preußengr 5 88t
Radebexp .12 156
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
ReichelbtfVfc io8v4
ReicheltM 0 80
Reinecker 0 —
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 —
RhMetall 6 120

RWKalk
Cl

0 79 .5
RWStahl 0 51
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 —
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 51 .75
Sachsenw 1% 50 .25

.. Webst 0 54 .5
Saditieben 9
Sarotti 4 76 .5
Scherinc • —

0 14
0 57 .'
0 64.25
4 81 .5

SdiießDefr 7 46
Schegelbr . 5 88
SchlB .Beu 4 80 -5
„ Porti 0 79

SdineiderH0 58 .5
Schöfferh 12 l | 9V«
SeidNaum
Siegersd
SiemensGl
SinnerAG
) tickPlauen 0 44 .75
Stock &Co 0 12 .5
Stollwerk 5 76
Thörl öl 6 77
ThElektr 7% -
Transradio 43

v. Tuche 4 86
TuchAach 5 —
TüllFlöha 3 92
Union che 5 80 .5
VerSpielk 5 —
VerBautzen 0 —
„ Böhlerst 5 ~

95
24 .87

VerChem 25j —
„DtNickeU 104

»» Glanzst 0 117 .5
„ HarzPl 0 f

MetHall 0 !
„ Smyrna 0
„ Trikot 0 —
„ Ultram 7 —

Viktoriaw 0 59
WagnerCo 0 —
Wanderer 6 100 -6
Wenderoth 3 65
WestfDra 5 —
Wickül -k 6 —
WißnerM 4 93
Zeißlkon 2 63 .5
ZeitzMasch 0 24

Kolonialwerte
Dt.Ostafr. C 39 .5
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 I22 x/a
Schantung 0 39

+• kein Angeb .u.keine Nachfr . ; * ohn«
Ural . ; § repar . ; f eikl . Divid . j Xrac . |
♦ konvert. ; o ziehg .
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»Was soll das wieder heißen ? " fragte der würdige Mann den
Oberlehrer mit einer Entrüstung , aus der dieser dennoch die Neu -
gierde heraushörte , Näheres zu vernehmen .

„Auf dem Nachhauseweg will ich Ihnen diese Geschichte erzäh -
len , Herr Handelsamtsvorsitzender "

, flüsterte der Oberlehrer , der in
dem kleinen Kreis der Herren , die mit Phosphor verkehrten , die
Rolle des Intriganten , Klatschmaules und Rüsoneurs spielte , vonallen darum gehakt wurde und dennoch allen zur Entlastuno der
Galle unentbehrlich war .

. --- - -- — ^Lohlgefal . . ,.bemerkt , rote dabei ihr voller Busen seine Schulter berührte . Mir
Eindringlichkeit ruhten gerade seine Blicke aus dem Mädchen , das
sich der Vorgänge in Phosphors Seele nicht bewußt war , als sein
zukünftiger Schwager die Schwelle des Balkons betrat .

Löffler , der Bauunternehmer , war nicht umsonst ein großer
Geschäftsmann , er besag einen geübten Blick für die Tatsächuchkeiteiner Lage , ohne sich um die feinere oder gröbere Verknüpfung der
betroffenen Personen zu scheren.

hinausging , und konzentrierte das beides in die unvergeßlichenWorte : „Alter Türke ! So allein zu zweien ! Was würde meine
Tochter dazu sagen ? "

Phosphors Seele , die ja durch den Fall sensitiv geworden war ,berührten diese jovialen Worte unsagbar roh und gemein : Dieserkleine , dicke Baunternehmer erschien ihm , wie dem vornehmen Hinduein Fremder erscheint , der neugierig in seine heiligsten Tempel -
stätten eindringt .

Darum entgegnete er in einem seltsam trockenen energischenTon , der bei ihm gänzlich ungewohnt war : „Sehr verehrter Herr
Löffler , bei aller Achtung muß ich Ihnen bemerken , ich kann Fräu -
lein Bollhaas dererlei Bemerkungen nicht aussetzen !"

„Dunnerkiel , so war 's ja auch nicht gemeint "
, fuhr es dem

Bauunternehmer in seiner Bestürzung heraus . Leise aber dachte er :
Alter Junge , jetzt habe ich dich ! Du hast die dralle Deern nicht
umsonst bei dir gehabt . Na , ich gönne sie dir , aber vielleicht kann

ich dir altem Knaben dafür etwas von der Mitgift abzwacken .Wollen sehen !
Und während er sich mit einem mitleidigen Gesicht neben Phos -

phor niederließ , begann er auszukalkulieren , was er mit dem so
plötzlich und sicher ersparten Geld anfangen würde . Oh , er wußtees schon , er kannte einen stillen Platz in der Stadt , aus dem konnte
man etwas ganz Ausgefallenes herausschlagen . Er kannte einen
Großbrauer , der schon längst die Absicht hatte , ein ganz exorbitantes
Lokal zu bauen , die Wände etwa aus lauter Elefantenzähnen , aus
deren Spitzen unten das Bier herauslief — fo in dem Genre hatte
er Löffler einmal das geschildert . Und Löffler sagte sich : Ich nehmedas als Schicksalswink ! Kann ich Phosphor etwas von der Mit -

ist abzwacken , dann mache ich mit dem so ersparten Geld das Ge-
Haft ! Denn es darf nicht verhehlt werden , der Bauunternehmer

Löffler war abergläubisch , wie alle großen Leute der Tat , wie
Napoleon , Cäsar und Alexander . Als nun die beiden andern end ,
ttch auch den Balkon betraten , sahen sie ihn ganz vergnügt neben' ' sitzen, der beide Augen geschlossen hatte , da er sich an
eine veränderten Vorstellungen gewöhnen mugte .

„Nun , was sagen Sie zu seinem Befinden ? " fragte Liebenkiel .
„Ach "

, antwortete Löffler . Dann machte er eine kleine Pause
und dachte leise bei sich : Wie ich es mir besser gar nicht wünschenkann . Laut aber fuhr er mit einem Seufzer fort : „Den Umständen
angemessen !"

Der alte Nußbaum , der seinen Wipfel über den Balkon der
n Ziegelvilla Phosphor -

"
_

" ""
.Lachen über die vier Herren , die schweigsam in ihren bequemen

roten rs emporreckte , schüttelte sich in heimlichem

Sesseln saßen und einander beobachteten . Lustig tanzten die Blät -
terschatten auf dem weißen Tischtuch , kletterten über den Baum -
kuchen, huschten über die Schüsseln mit Gebäck und scheuten sich nicht ,in die mit Eis gefüllten Kupferkübeln zu kriechen , in denen die
Bowle das Schicksal ihrer Einverleibung in die Menschheit erharrte .

Phosphor ruhte mit verbundenem zurückgelegtem Kopf und ge-
fchlofsenen Augen in der Haltung eines verwundeten edlen Krie -
egrs in seinem Sessel . Löffler , der zukünftige Schwiegervater , hatte
beide Ellbogen auf die Knie gestemmt , den Kopf in beide Hände
vergraben und dachte lebhaft seine Spekulation durch und rieb leise
seinen blonden Schnurrbart und die wohlrasierten fetten Backen .
Liebenkiel musterte Phosphor mit mißtrauischen lauernden Blicken .
Er ersehnte eine Gelegenheit , den Doktor schonend, aber bestimmt
auf bie Ungehörigkeit aufmerksam zu machen , ihn , den Handels -
amtsvorsitzenden , als Pförtner zu benutzen , denn dies war er sich
und seinem politischen Prestige durchaus schuldig . Unsicher und
unruhig war die Haltung des Oberlehrers Pröbstler . Sein Gruß
war beim Betreten des Balkons von Phosphor , der die Augen
ja geschlossen hatte , nicht beachtet worden . Dies kränkte den Ober -
lehrer tief ; denn wie es bei pädagogischen Personen leicht der Fall
sein kann , sah er darin eine Achtungsverletzung . Er hatte gegenden Doktor dasselbe Gefühl wie etwa gegen einen Schüler , der ihn
auf der Straße schnitt . Sein Gemütszustand komplizierte sich noch.
Der Oberlehrer sprach gern , aber nicht an erster Stelle . Von seinem
Unterricht her war er durchaus gewohnt , mit einer Handbewegung
seine Mitmenschen — - — *•'
Lektion her !" War

er ourcyaus gewoynr , mit enter Handbewegung
gewissermaßen aufzufordern : „Sagen Sie Ihre

: die Lektion hergesagt , so begann der Herr Ober -

souverän zu verbretten ,
die

lehrer sich über das Gejagte kritisch und
Dabei gelang es ihm stets , die Schwächen , die Fehler in der Rede
des andern deutlich ins strafende Tageslicht zu rücken. Hatte der
andere aber zufällig einmal der eigenen pröbstlerischen Ansicht über
die betreffende Lektion gemäß geantwortet , so pflegte der Ober -
lehrer mit stolzem Kopfnicken diese Leistung „gut " zu zensieren .

So saß denn der arme Pröbstler auf dem trockenen . Ein «
Klatschgeschichte konnte er nicht erzählen und hatte doch eine auf
der Pfanne , die er dem Liebenkiel servieren wollte . Eine kritische
Bemerkung vermochte er nicht zu machen : denn kraft seiner Lebens -
gewohnheit mußte er warten , bis ein anderer geredet hatte . Sein «
kleinen grauen Mausäuglein schweiften im Kreise , seine spitzen
Ohren zuckten und löffetten nach Worten , nach Futter für fein »
dünnen , lechzenden , mit schwachem Bart umflorten Lippen , seine
weichen , kleinen Hände preßten sich heftig ineinander , und der Korb -
stuhl , in den der nicht allzu magere Unterbau seines Rumpfes sich
erwartungsvoll einpreßte , knarrte leise und gab seinem murrenden
Zwerchfell Ausdruck .

Ein leichter Wind durchstrich die Aeste des Nußbaums , hef«
tiger wiegten sich die Zweige , hastiger tanzten die Lichter und Schat -
ten auf und nieder , das weiße Leinentuch , das über den Rand des
Kartentisches herabhing , geriet in Schwellung . In der Maisonn «
sprühten und hüpften Tropfen von allen Blättern .

Eine Regung ging durch Phosphors Gestalt . Die drei Gäste
starrten ihn aufmerksam und gespannt an .

Phosphor schaute sich mit mildem Lächeln um . Ein kindliche »
Zug begann seine Lippen und Augen zu verschönen . Er atmete die
köstliche Luft , die der feuchte Nutzbaum hinter ihm aushauchte . Seine
Schläfen wurden kühl vom Malwind . Hinter den Straßenbäumen
Iah er die weißen treibenden Wolken über den tiefblauen Himmel
segeln , er fühlte sich frei und froh und vergaß es fast , daß noch an »
dere Menschen um ihn waren .

Seine Augen schauten den weißen gedeckten Tisch mit den Kuchen
und den Bowlenschalen . Er gewahrte die auf und nieder tanzenden
Lichter und Schatten , und seinem Augenaefühl nachgebend , sagte er
erheitert von dieser Entdeckung : „Seht doch wie entzückend die kleinen
Schattenmäuse über den Tisch huschen und spielen !

Diese Bemerkung schleuderte jeden der drei anderen etwa zehn
Zentimeter vom Stuhl empor . Als sie so dem Gesetz der geistigen

Nunmehr hatte Pröbstler das Wort gefunden , das ihn aus sei«
nem bisherigen qualvollen Zustand zu erlösen vermochte . Mit kühle«
Ironie analysierend sagte er zu Phosphor :

„Verehrter Herr Doktor " — auch zu seinen Schülern wurde et
liebenswürdig , wenn er ihnen seine unerhörte Ueberlegenheit be«
weisen konnte — „ sprechen st « von etwas Konkretem , oder sollten Sie »
dem Häßlichkeitszuge unsrer Zeit fröhnend , eine Metapher und dazu
noch eine verunglückte Metapher gebrauchen ? — Jedoch auch i«
elfterem Falle wäre es nicht angebracht , uns an die Existenz be«
sagter unangenehmer Nagetiere zu erinnern !"

(Fortsetzung folgt )
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Laiidesprodukten -Großhandlung

fucht Teilhaber
Angebote u . $ 27003« an die Bad . Presse .

liekert
im Abonnement u .
kann tägl . beginnen
Lieferung auch

Sonntags .
Carl Pfetterie

Erbprinzenstr . 23

Telephon 1415

Gebild .. sportlieb .
Dame

i . Gedanlenaust . u .
actneinf . Fahrten v .
tot . Herrn ( Motor¬
rads .) gesucht . Getr .
Kasse . Zuschr . unt .
HM 7915 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Druckarbeiten I
werden rasch und

preisw . angefertigt
In der .

Druck .F .Thiergarten
Karlsruhe .

Immobilien

Kapitalien

Teilhabers
mit 3— 5000 RM .
Bareinlage gesucht .
K. entschl . seriöse
BeWerder , die auf
Lebensexist . refl . ,
geb . Oss . u . $ 3867
an die Bad . Presse .

Ruhesilz
Kapitalanlage
Verk . weifzuesli .
33 000 .- 'M mein
herrl .gel .neuiceitl.
massiv . 3-Fam .-
Hau -s , 3 u . 4 Zim¬
mer, Bad , He ix.,Gara« e, Garten ,ei . Lieht , 11 ar,
schuldenfrei , in
kl . bad. Schwarz -
waldstadt , 78 000
M Baupreis 1924.
Ans . u . C26838 »
a . d . Bad . Presse

Kleine
Anzeigen

baben grSxt . Er .
folg in bei
SabHAen Presse .

Neuwaschtrei
PHÖNIX
wascht u .bugel*

hragen
u .Oberhemdep
wie neu !

Annahmestelle '

Frau Sdiildhorn
Werderstr. 55

Frl. Link
Jollystraße 1
Herr HauB
Körnerstraße 9

Fa. Schuler
Sofienstr. 51

FrauSchwierzke
Rheinstraße25

JCiwaC
surPrflhJahrspatierel frl«dits !lc
Möbel wf wie neu .
Nonnalfl 80 Pfg., Doppelfi 1 .46 Mk .
Erhältlich In allen Drogerlen and
Färb warenfeschlftea

Eilisllin.-Hllus
t. K.-Rüppurr , neu -
zeitl . einger ., S Z ..
Loggia , Nedengeb .,
gr . Obst » u . Gem .-
Gart ., zu Verls , od .
zu derm . ( Geeign .
f. Tlrjt ) . Off . unt .
» 3838 an Bd . Pr .

Pens . Beamt . sucht

Einlam.-Sllus
mit 4 Zimmer und
Garten , hier , Dur -
lach oder Rüppurr ,
in schöner Lage zu
lausen . Ausführl .
Angeb . u . R 4696
an die Bad . Presse .

Ausverkllll !
Kl . Wohnhaus mit
2X4 Z .-W . u . 1X3
3 .>22 . ( Sübst .) für
18 000 .# b . 7000 . «
Anz . fof . zu Verls .
Angeb . u . D 3843
an die Bad . Presse .

BnuinMiiKii
für Einfamilienhäuser gesucht . Finan¬
zierung möglich . Auskunft , lofieiilo «.

Offerte » unt . 3930 an die Bad . Press «

SnliIMe - MM
8 Zimmer , 6500 qm Obst» u . Gemüse »
garten , ca . 200 Obstbäume , preiswert zuMl 22 000.— , bei 'M lü 000.— Ai>,al >lg .
zu verkaufen dch. : Wolfs , Moos & (Jh. ,
Immobilien , Bentheim «. d. Bergftr .

(« 12066)

SmlAltshs.
3X0 lt . 1X3 Zim .»
Wohn ., Eins ., Gart ,
u . reich !. Zub ., bei
15 000 %H Anz . zu
Verl . 1 Wohn , be«
ziehb . Offert , unt .
24710 an Bd . Pr .

an fertiger Straße ,
Nähe Bahnhof , für
8X2 Z .-Haus , per
sofort zu »erkaufen .
Plan der . genehm .
Oss . u . HM7933 an
Bd . Pr .Fil . Hauptp .

Grundstück
mit Schuppen zu If .
od . mieten gesucht .
Off . unt . HG 7928
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Kaufgesuche

Gebr ., guierh . Put .
terlnet . u . Form -
masch. (Handdelr .) z.
kauf. gcf . PreiSang .
u . » 3858 an Bd . Pr .

KrllnlienlMlt .
lein Selbstfahrer ,

zu laufen evtl . lei -
hen gesucht . Ange -
böte unt . HH 7929
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Gebr ., moderner

K .-övortuillll .
zu laufen gesucht .
Angeb . unt . V4699
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Oval

zu Verl . ( FH4194 )
Belfortstr . 21 , III .

Zu verkaufen
braunpoltert ., gut .

Piano
Marke Thürmer .
Besichtig , ab 10 U .
Eisenlohrftr . 35 , II

Grob ., wertvoller

Perser -
Teppich

alter Familienbes .,
preiswert zu Verls .
Anzufeh . nachm . 6 .
Hempfing , Blücher -
str . 24 . ( 554193 )

Bergheil -
Kamera

6M/9 , mit Heliar »
Optil 3,5 u . reich-
lich . Zubehör , tu
verlaufen . Näh . bei

Tenzler ,
Hohenjollernstr . » 1

Reise-
MeilmM.

zu Verlauf . Offert ,
u . HZ7939 an Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

MeibmM .
Torpedo , für 100
RM zu verlaufen .

Offert , u . « 37936
an die Bad . Preise
Filiale Hauptpost .

6MmM .
bill . zu Verl. Aug . u .
« 31« an d. Bad . Pr .

Sart -FMoot
2 I . alt . billig ab -
zugeben . Brand ,
RUppurrerftr . 84 .

Tiermarkt

Seltenheit!
Weiße Dt . Schäfer -
Hunde , Rüde , u . a .
Jungtiere , zu Verls ,
bei R . Haushälter ,
Kubmaulftr . 10 .

( FH4200 )

3 Sittiche
gelb u . grün , mit
Flugkäfig , 70/65 ,
10 Mark . ( FH4205

Telefon 3674 .

Wohnungt «
tausch

Tausche billige
2 Ziinmer -Wohnung

gegen billige
3 Zimmer -Wohnung
Preisangeb . u . Nr .
®3864 an Bad . Pr .

Zu vermieten

Kl. Laden
mit Werlstätte

zu vermieten . Mo -
natlich 70 Marl .

Katserstraste 2 «.
( FH4207 )

Garage
zu verm . Stefanien -
frratze? . Räh . dort
2 . St . u . Kaiferftr .
186 , III . Tel . 2908

( FH4159 )

KZ .-Mhliung
mit Badezim ., hell
u . luftig , Ofeuhzg .,
in ruh . Weststadtl .,
1 Tr . hoch, auf so-
fort od . später zu
vermieten . Näheres
Sofienstr . 105 . IV .

In derlehrsr . Lage
«Ansang d. Kaiser -
alleel wird eine ge -
räumige

5 Zim .-Wohnung
( eventl . für Büro )
srei . Daselbst könnte
Lade » , gl . w . Art ,
eingerichtet werden .
Offert . U. « 3846
an die Bad . Presse .

« inderwag ., dll .-bl .,
f . neu , zu VI. Späth »
Schützenftr . 58 .

33 . =Mnung
Hl. Maus . u . Bad ,
Part .. Wclfenftr . , p.
l . Juli z. verm . Näh .
Mlhelmftr . 78 , p. r.

VOLKSBANK DURLACH
BANK UND SPARKASSE

empfiehlt ihre Dienste zur

Annahme von Spareinlagen
von jedermann bei guter Verzinsung

Mob . 1 Z .-Wohng .
gute Weststadtlage ,
m . Küche, Bad , zu
verm . Baugeschüst

Jul . Schäfer ,
Weltzieuftraße 8

Zimmer

Kaisers « . 22 , II .,
sep . mödl . 1Zimmer
per 15 . 5 . zu vm .

rn\ mt) ( . Zill! .
an Herrn auf 15 .
Mai zu vermieten .
Stefanienst . 41 , pt .

( FH4200 )
An Rentenempfänger

möbliert . Zimmer
in. Pens . od . Koch-
gelegenh . zu vermiet .
Ziräkler.SchafsergilNe
Sonnige , möblierte

Zimmer
sofort zu vermiet .
.« rruzfir . 8 . IV . r.

Mansarde
leer , in gut . Hause ,
für ruh . alleinfteh .
Perf . od . z. Mö >
belunterstell . per 1.
Juni zu vermieten .

Oss . u . HF7944 an
B . Pr . F . Hauptp .

Mansarde
leer od . möbliert ,
in gut . Haufe an
nur fol . Persönlich -
feit ( auch Schüler ) ,
preisw . zu vermiet .

Aug . U. FW5856
an die Bad . Presse .

Mietgesuche

33.»Mnung
sonnig , m . Mansarde
v. Brautp . a . 1. Juli
a . 1 . Aug . zu miet .
gcs . PreiZangeb . u .
H3AK an Bad . Pr .
3 Zimmer -Wohnuxg
(evtl . 4 kl. Zimmer »
a . 1. Juni gesucht ,
k! Perf . , ruh . Miet .)
Angeb . m. Preis u .
M38K1 an Bad . Pr

3 Z.-Wohng.
modern , gute Lage ,
sucht kinderl . Ede -
paar per 1. Juli .
Preisangebote unt .

L347 an Bd . Pr .

ZZ .-Wchnung
m . Lag . u . Garage
auf 1 . 6 . od . t . 7 .
34 . Mühlbg .. Süd -
weftftadt bevorzugt .

Preisangeb . unt .
B3801 an Bd . Pr .
Kinderl . Fam . sucht

23 .-Wohnung
auf 1. Juli .

Angeb . u . 33857
an die Bad . Presse .

23 .-WohNM
mit Bad auf 1.
Juli gesucht . Ange -
dote unter O 3832
an die Bad . Presse .

Zimmer Lm . Zimmr
z. Unterstell , v . M »
beln lWestst .) sof«
ges . Ang . nur m»
Preis , u . HR 7919
an B . Pr . Ftl . Hplp .

Einsach möbliertes
Zimmer

( Maus .) f. mtl . 12
M ges . Angeb . unt .
F3854 an Bad . Pr . I

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

LtichtulMM
145 com , zu tausch,
geg . H.-Rad . Ang .
u . H. L. 7332 an
B . Pr . Nl . Hauptp .

Motorrad
über 700 ccm ,
tadellosem Zustande
mit od . oh . Bem
wagen . möglicbw
steuerfrei oder av«
gelöst , g/egen blw
zu laufen gesucl'«

Angeb . u .
an die Bad . Presse

Gegen var 2-Sitzer
oder kleine 4-Sitzer

Limousine
zu laufen ges . Zu
erfrag , bei Dauth ,
Luifenstr . 95 , III . Motorrad 250 ctm»

Kettenm . , Verl .
tauscht geg .
0. rep .bed ., Schrä¬
der , Dorchheim , Hl » '
denburgslr . 39 .

4/20 Opel
Limousine

billig zu verlaufen .
Schiiiienstrafte 59 .

Automobile
kaufen u . verlaufen
Sie schnell u . preis -

wert durch eine
lleine Anzeige

in der Bah . Presse .

ZÜHdSllM«
m Lichtanl.. faficSf
preisw . zu Verlaul ,

Bachftr . 44 , II -, *

kollesileiille 1Z. Ml» .
Stadtkirche . >/- 10 ! Psarrer Gliat . VM

Christenlehre , Pfarrer Glatt .
« leine Kirche. %9 : Vikar Börner . 10% :

lZbriftenlehre , Pfarrer Löw . 1114 Uhr
Kindergottesdienft , Pfarrer Löw . 11% :
khristenlehre für Altstadt I im Stadl -
mifsionssaal , Adlerstr . 23 , Pfarrer Mon -
don . 6 : Bikar Ludwig

Schloßkirche . %9 : Pfr Mayer Ullmann .
Johanniskirche . 8 : Vikar Miß . >i9 :

Clirislenlehre für die Panluspfarrei . VjlO:
Pfarrer Hauß . 11: Kindergottesdienst .

tshriftuskirche . 8 : Vikar Dr . Schneider .
30 : Pfarrer Seufert . 11Vi: Kindergottes¬
dienst , Pfarrer Braun . lt %: Christenlehre
im Ludwig -Wilhelm -Krankenheim , Psarrcr
Sauerhöser .

Markuspfarrei . Gemeindehaus Blücher -
slr . 20 . >0 : Vikar Dr . Schneider . 11%:
Kindergottesdienst , Vikar Dr . Schneider .

Lutherkirche . 8 : Vikar Bär . >410 : Vikar
Bär . Uli : Christenlehre . Pfarrer Was -
mer . Vj12 : Kindergottesdienst , Pfarrer
Wasmer .

MritNiäuslirche . 8%: Christenlehre (Früh ,
gottesdienst ) , Pfarrer Hemmer . 10 Uhr
Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . 1j 10: Vikar Fiik . %lt :
Kindergottesdienst , Pfarrer Dreber .

Weiherfeld . 'AK - Kindergottesdienst ,
Pfarrer Dreher .

Stiidt . Krankenhaus . 10%: Pfr . Ul, -
Höfe«.

Ludwig -Wilhelm -Krankenhelm : 5 : Pfr .
Ulzhöfer .

Tiakonifsenhanskirche Karlsr .-MpPurr .
10 : Pfr . i . R . Weber .

Tiatonissenhaustirche Karlsruhe , So »
fienstraße . 10 : jtirchenrat Hindenlang .
Abends %8 : Missionar Ruf .

^ art -Ariedrich -Gedächlniskirche . 8 : Vi -
lar Ludwig . %10 : Pfr . Zimmermann .
%11 : Christenlehre , Pfr . Zimmermann .
%12 : Kindergottesd . Pfr . Zimmermann .

Lukaspfarrei ( Moltleftr . 18 D , Ekng .
Kubmaulftr .) . 11 : Misfions -Mndergot -
tesdienst , Missionar Rus .

Darlanden (Turnhalle ) . 11 : Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Kopp.

Gemeindehaus Aldsiedlung . 10 : Pfr .
Kopp .

Rüppurr . %10 : Kirchenrat Steinmann .
Vjll : Christenlehre. 11 % : Kindergottesd.

Rintheim . %9 : Christenlehre , Kirchen¬
rat Fischer . M >0 : Kirchenrat Fischer .
%11 : Kindergottesd . , Kirchenr . Fischer .

Ev . luth . Gemeinde , Kapelle Luther -
Play . 9.30 : Pfr . Schmidt , anfchl . Kin -
dergottesdienft . Donnerstag , 16 : Misf .»
Verein . Freitag , 20 : Kirchenchor .

Durlach . Stadtkirche . %9 : Frühgottes -
dienft mit Christenlehre für die Pflich -
ligen der Südpfarrei , Pfr . Lic . Leh -
mann . 1,410 : Hauptgottesdienft , Pfarrer
Lic . Lebmann . Uli : Kindergottesdienst ,
Psr Lie . Lehmann . Abends S : Abend -
gottesdienst , Biiar Renner .

Dnrlach . Lutherklrche . %10 : Haupt -
gottetdienst , Pfr . « eumann . %11 : « in -

dergottesdienft , Pfr . Neumann .
Wolfartsweier . %10 : Hauptgottesdienst

mit Christenlehre , Vikar Renner . Uli :
Kindergottesdienst , Vikar Renner .

Evangelische Freikirchen .
Methodiftenkirche , Karlftr . 49 d . %10 :

Prediger Schwindt 11 : Sonniaqsschule .
7 : Elternaheud mit Lichtbilder » . Mittwoch
8 : Bibelstunde .

Zionskirche , Beiertbeimer Allee 4. %10:
Prediger Fröblich . Uli : Sonutagsschule .
>/i8 : Kemeindefeier . Donnerstag , 8 : Bi¬
belstunde .

Katholische Stadtgemeinde .
Bahuhofsgottesdienst .

4 .10 : hl . Messe .
St . StephanStirche . 5 .15 , 6 : hl . Mef -

Jen ; 7 : Mouatskommunion der Män -
ner , Gesellen und Jungmänner . 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt . 11 .15 : Schülergottesdienst mit
Predigt . 7 : Maiandacht mit Predigt ,
Christenlehre für die Jünglinqe . Diese
Woche sind die Beichten der Kinder , die
noch nicht zur hl . Kommunion gegan -
gen sind . '

St . Binzentiuskapelle . 6 .30 : Früh¬
messe mit Austeilung der hl . Kommu -
nion . 8 : Amt , Betstunden . 5 .15 : Mai -
andacht mit Predigt und Segen .

St . misabeth . 6 .30 : Frühmesse . 8 :
Singmesse mit Predigt und Manner -
kommunion . 9 .30 : Hochamt mit Predigt .
11 .15 : Kindergottesdienst mit Predigt .
Abend » 7. 30 : Maiandacht mit Predigt

und Segen , zugleich Christenlehre für
die Mädchen . Schullollelle .

Liebfrauentirche . 6 : Frühmesse . 7 :
Kommuniouliiasse mit Monatskommu -
nion der Männer und Jünglinge . 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt . 11 .15 : Kindergottesdienst mit
Predigt . 1 .45 : Christenlehre für die

Jünglinge . 2 .30 : Herz -Jesu -Bruder -
schaft . 3 : Versammlung des Mütter -
Vereins . 7 : Maiandacht mit Predigt u .
Segen . Kollekte für die lath , Schul¬
organisation .

St . Bernharduskirche . 0 : hl . Messe .
7 : hl . Messe mit A !onatSlommunion
der Männer , Jungmänner und Jüng -
linge . 8 : deutsche Singmesse mit Pre -
digt . 9 .30 : Predigt und Hochamt . 11 .15 :
Schülergottesdienst mit Predigt . 2 :
Christenlehre für die Jünglinge . 2.30 :
Herz -Jefu -Andacht . 7 : Maiandacht mit
Predigt und Segen .

St . Bonifatiuskirche . 6 : Frühmesse .
7 : Kommunionmesse der Männer und
Jungmänner . 8 : Singmesse mit Pre -
digt . 9 .30 : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt und Hochamt . 11 .15 : Kindergot -
tesdienst mit Predigt . 19 : Predigt , zu -
gleich Christenlehre , Maiandacht mit
Segen .

Herz -Jefu -Kirche . 9 .30 : Singmesse m .
Predigt .

St . Peter und Paulskirche . 6 : Früh -
messe und Beichtgelegenheit . 7 : hl .
Meli « mit Monatskommunw « ttti Män¬

ner und Jungmänner . 8 : deutsche Sing -
niesle mit Predigt . 9 .30 : Hochamt mit
Predigt . 11 .15 : Kindergottesdienst mit
Predigt . 1 .45 : Christenlehre für die
Aünglinge . 2 .30 : Herz -Jefu -Andacht mit
Segen . 7 : Maiandacht mit Predigt und
Segen . Jeden Abend 7 .30 : Maiandacht .

St . Cpriakus und Laurentius , Bulach .
6 : Beichtgelegenbeit . 7 : Frühmeffe mit
MonatSIommuuion der Männer und
Jünglinge . 9 .30 : Singmesse mit Pre -
digt . 2 : Andacht um Segen für die
Feldfrüchte . 7 : Maiandacht mit Predigt ,
Litanei und Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr :
Beichtgelegenheit . 6 .30 : Frühmesse mit
Bionatskommunion der Männer und
Jünglinge . 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 : Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt . 11 : Kindergot -
tesdienst mit Predigt . 1 .30 : Christen -
lehre für die Jünglinge . 2 : Herz -Jefu -
Andacht mit Segen . 7 : Maiandacht mit
Predigt .

Weiberfeld -Dammerstock . 8 .30 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt .

Heilig -Kreuz -Kirche Kuielinge « . 8 :
hl . Kommunion . 9 : Monatskommunion
der Schulkinder . Amt mit Predigt . 1 .30 :
Andacht um Segen für die Felder ,
abends 8 : Maiandacht mit Predigt und
Segen .

St . Audas -Thaddäuskapelle Textsch -
neureut . 9 : Amt mit Predigt .

St . Antoniuekapelle . Eggenftew . 7 :
Beicht «. 7.301 Umt mit Predigt , tbeub *

6 .30 : Maiandacht mit Predigt .
St . Thercsienkapelle Lintenheim . Statt

Donnerstag ist am Samstag 6 : Beicht »
mit hl . Messe und Kommunion .

.« uratie Lt . Kourad . « .30 : Beicht *
gelegenheit . 7 : Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Ädäner und Jungman »
ner . 9 .30 : deutsche Singmesse mit Pre »
digt , Christenlehre sür die Mädchen -
abends 7 : Maiandacht mit Predigt .

St . M - rtiuslirche Rintheim . 6 : Beicht¬
gelegenbeit . 7 .30 : Frühmesse mit Mo¬
natskommunion der Männer und Jung -
linge . 9 .15 : Amt mit Predigt . 7 : Mai »
andacht mit Predigt .

St . Nikolaus Rüppurr . 6 : Beicht «?'
legenheit . 7 : Frühmesse mit Monats -
kommunion der Männer und Jungman -
ner . 9 : Hauptgottesdienst mit Predigt .
11 : Kindergottesdienst mit Predigt .
1 .30 : Christenlehre für Jünglinge und
Mädchen . 2 : Herz -Jefu -Andacht . ,Bilkesheim . 5 .30 : hl . Messe . 7 : Vor¬
trag und hl . Messe . Nachm . 3 .S0 : Ma >>
predigt und Andacht . . .

Wallsahrtskirche Moosbronn . Beicht *
gelegenheit (Aushilfe durch einen Pa
ter ) . 7 : Frühmesse . 9 : Predigt J}™

*
Singmesse . 1.30 : Maipredigt und AN
dacht mit Segen .

Wallfahrtskirche Waghäufel . 6 : Z '
Messe . 7 : HI. ffitfle mit Predigt . 9 .30 '
Amt und Predigt , nachm . 2 : w!a>«
andacht .

Alt -katbolische Stadtgemeinde .
Auferftehuugskirchr (Herhstraße <>)

5410. Deutsche« «l»U mit Prediat .
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